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Jiabcn. Ein wichtiger Beitrag m Keunlniss der riaiiztiaiwbefl HevotatioB. Leifizig 1S07. 1 Bd. 
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Diie Vcatie iu4 in kw«hB«r. Chtiaktttialik ihnt Mfulmiala Htcritihnr. Kiffait im VmUtt, 

Hedeniite ThetI Fnokiticl»« written wir mit dm Namen Vend<« bes«ldmen, wrillmlB etwa 800 Qvt- 

(lra(liciip>. ') mit weninslfiis 8Oll,()00Bp\\<iliii('r!i und wurde im nstcn diirrfi fitip Ijiiip beRrenzl, wc'fhe 
voll Pont de L'e Ober Bri»s«c, Doue, 'j'tioiiars, ParliieiMy und Niort gezogen wird; ün SOden durdl die 
Sibam von Niort nacb Fontenay, Lu^on, les Sabfes iTnioDne; im Westen durch den attonfiedien Oceui 
bto nach Paiiuboeur,- und im Norden durrli das linke Vttr der Lx)ire bis nach Ptwit de it. Er laidhtale 
ein Slllcli von Hoitoo, Anjon uml der Grafctluid Niu.d .s und entliiilt jvl/.i die vier r)c[i;ir(rincnfs Vcm1^€, 
les deux*Sevre£, Mayenne-el- Loire und Loire -mleneurc. Allerdings hat such der kncg, weicher nach 
der Vendie den Namen führt« Uber dicae Gm»en himuaigebrellet, aber nur hi StreiiUlgen^ aeia fUffiit^ 
liflier Sdian;il,d/. ist <Ias vorhifi liH/ei(hne(p Land. — Es unterschied sich diir(!i seine pliystsdu' Heschaf- 
l^nbeit wei>eiilh(li vun den Gbngen Provinzen Franlireidis. An der Kfiste des Meeres dehnte vich der 
Manie aus, dessen nflrdKcher Thetl lings dem linken Ulfer d^r Uire das Land Retz *) hicss; flsllidi dn> 
von hg der Bcica{;e (oder (iasüne), desi^en Niederung in dem linken Ufer der Ijoire die Ebene (laPIaine) 
•md wpsflich von ihr das Land Mauges und f.oronv iiinr;is'>tp. ') Dir MfUiiis, unmittelbar vom Meere 
bes)>lltt, y.ei^t eine vüilige Llbeiie, grüssteutlieiis mit salzigem Moorlaiide bedeckt, und von zalillosen Ka- 
ifiten und Dajnmen dnrdisdmiNen *), die mit Gestrhichen und BBumen bepHnnzt amd. Oer Bocai^ ibt- 
gesovi ist ■•diw'-'iti^rdiKl iih( flnihiirelseii und waldi^icn Iln;;cIkffl«'iT besetzt, die nicht hoch. itFid in d/rer 
Länge uiiterbrodieit, aus den (iegeitden von Cliaiiumay, les ilcrbiers, Cliainbretanü und LlMtilloii Iheils in 
nwdiKtflhher ItJchtunn nach dem obern Laulk dea Layon hinstreidun, theihf ^ Vttr der Sfcvre Nanbiiae 
imt rnzenden Landschallen uiokrinzen Die flachen Thülcr jener Dergreilit n v. i rden von üäctteii, 
kleinen und pmi^sfo Flihsen bewässert, die ihren Ijiuf eiil^vr.!> r f!>'i I nirc, oder dem .Me<Te /fi ncliinen, 
tnigcii verciiizehe deliülze und /.usanmieiüiängeiide VValdnilrlien abwcciiseind mit S^iaUeldern und VVieseti, 
weldia zu den Weilern, Meiereien und Edelborn geboren, die in rekber Anzahl Ober dM ganze Land in 
BergachlucUen und Ebenen. zerstreut *). Die emzelnen BeaüzuDgen; mit breiten G^n, lebenden 

<) «DO IMnNlinM fia « p n iwpt to ehe DoadmlMileii. *i Gmr. du VnHl t. ^ t ItH «t U-Mc^jaq. L 

p. 41. *» C»tm. lirs VmhI. f. p. »m. *) tiii. rf. ricv Vt-nd. I. p. n. T-ir. wi p tO '20. «■) TwNn Ii. >| OML 
des Vwd. 1. p. Ii. ii, lü. La Hodirjaf. i. f. 4i. 4». itiiu IV. p. i}«. *>i Mignet p. iM. 
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* Hecken oder geschlossenen Baumreilien eingeftsst, stehe« iiiiler einander durch eine Menge von sdinulen 
und schwer zu tiefishrenden Hohlwegen oder aiirgesdiüUeteii Düinrnen in VerbHMlnng, welche, meistens 
mit Bauutaileen heset/t. Ober Berge und Tliäler rortlauren, sicli an den verschiedensten Stellen durch- 
firlineiden, und das j^nsehen eines l^yrinlhes gewinnen, in welciiein selbst der kundige Bewohner des 
Landes sich schwer /urechdiuden konnte ■). Da die Wege im Marais, wie im Bocage bald von Hecken, 
bald von breiten (irüben durchschnitten waren, so pflegte der Landinann gewöhnlich eine Springstaiig» mit 
sich m nilireii, mit deren Hille er über sie wegsetzte. — Im kriege war seine Flucht leicht, seine Ver- 
folgung unmöglich M. . . « '•' V 
Der grossen Fahrstrassen gab es nur wenige, und unter diesen nur zwei von besonderer WichHg- 
keiL Die eine dersplt»eii IDIirte \m Sainmir qiier durch das Land Ober Doue, Vihiers, Coron, Nimili«, 
t'hollet, Mortagne, U's llerbiers, les F^sarts, la lloche-sur-Yon (oder Bourbon-Vend^) und la MoUie- 
^ Achard nach lesSables d'Oloiine. war aber an mehreren Stellen noch unvollendet; die zweite und zugleich 
4 die älteste und zu jeder Zeit IHlirbare ging von Nantes Ober les Soriiiieres, Aigrereiiille, Montaigu, St 
Fulgent, durciischiiitt iinrern Veiidreiine die Strasse von Sauiuur iiadi Its Sables und setzte Ut>er Sl. Her- 
mine nach La Rochelle fort " 1* ^^^^^^ ü»'*«*^* *«i 

Wenige und nur kleine Stfldte hatten sidi in diesen Gegenden gebildel ♦). Man ftind mir einzelne 
Dorfschallen, Marktflecken von 2— 3001) Seelen, aber eine grosse Menge kleiner Meiereien, wo der Be- 
sitzer oder Pachter mit seiner Familie von dem F.rtrage des nidil durdiweg fruchtbaren Ackers lebte, auf 
welchem er hinreichend fietreide, Wein von nicht ksonderer Göle, Kohl, BQben, Hanf in reichlicher 
Menge baute — Neben dem Ackerbau bildete die Hindvieh- und Scimafziidit die vorzQglichste Bescliftf- 
tjguiig des Meiers und die reichste Quelle seines Llinkoinmens, das sich im (jaiizen auf 5 — (iflO Frank 
beüef. — Der einfadie Sinn und die schlichte Lebensweise der Bewohner verlmnnte allen Luxus und wider- 
strebte der Fntwickeluiig j«ler Art von Industrie. Daher land sich auch von Fabriken und Mniuifücluren 
keine Spur; nur in den Städten der Vendee und der deux-Sevres verferUgte man grobe Slun°e flir deiiüe- 
bniuch der Landleutc uml in thollet Tascheiitnchcr, welche in Paris reissenden Absatz fanden •). — Die 
Ruhe eines ansprudislosen t>and!ebens entsprach auch vollkommen dem Geiste, welcher unter den adeligen 
Gesdiieditern herrschte. Sie lebten in Fdeliiüfen oder Sd>lr>sseni, deren prunkioser Baustyl den genllg- 
samen Sinn ihrer LigenthQiner bekundete, welchen Zimmer mit einPaihen Möbeln ausreidieiid, weile Park- 
anlagen mit kostbaren Gfirten QberflQssig schienen, und ein guter l'isdi uikI die Freuden der Jagd lün- 
rcicheiidcn Ersatz IDr die mandicrlei Genüsse darboten, welche der Reidithiim und ein verfeinerter Unus 
gevviUiren. Zu allen Zeiten simi iiameiillidi die Kdelleute aus Poitou ausgezeichnete Schiil/eii gewesen, 
abgehärtet durch Strapazen, gleidtgOltig gegen jede Bequemlichkeit Der kernige Sinn laiidlidier Derbheit 
war lief mit ihrer Natur verwadisen, und nie brachten sie, wenn Rang oder Vennögen aie auf längere 
Zeit von ihrer Provinz entfernte, den Ton und die Sitten von Paris in ihre Heimaüi zurück 

Das gegenseiUge Verhültniss zwischen dem Gutsherrn und seinen Bauern, weldie die seinen Grund- 
besitz bildenden 25 — 30 Meiereien bewirthschaftelen, hatte sich in der Vendee glQcklicher gestaltet, als im 
ganzen übrigen Frankreich. Er beliandelte sie mit Milde und Wohlwollen, besuchte sie in ihren Meier- 
hofen, üieilte mit ihnen Freude und Leid, und lierief sie zu den gemeiiisduiniidien Jagden *), wie spfiter 
Eum Kampfe. Dies (latriarchalisdie Verhältniss, in welchem die a<ieligen Herrn zu ihren Untergebenen 

J' >) Jnminilil. p.3l». Gwtr. drs Vpnd. I. p. I8ft. Tumau p.üL >) Jcimiiii RL p.»9«. *) Gw^rr. dm Vcnd. I. 
p.13 14. Lji KMi'brjAi|. I p 4&. Turr<-«u p.iS. *) Guerr. dt« Vrnd. I. p. 10. *> Gurrr. dn Vi-ikd. I. p. 15. *) Gaen. 
dm V'eiid. I. p. 10. 17. la liochig«q.l. p.46. *J la Rodi^Ai]. 1. p.4;. Ou«R. des Vciid.L p.ai 
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titttm, hatte die wirhiiMe Foif^, daM'tdiese ihneti mit Vertrauen und Liebe Wf^iBm'mnm, und drfi 
•ie bei ihrer natürliciien Sanftrouth, ihrem ftotteKlUrt liu»;cu Sinne eine Sittenreinheit und Redlichkeit be> 
WMhrteii. welrhe liebst ihrer GasllretindKchAft. ihrem Trohsinii, ihrem trot/it^en Miithe uimI wnem tief wur- 
zelnden tit'liHtle IDr Freiheit und üllRWlaIlKt^lkeit die hervormpendslen 'l'ii(;eiideii ihres ('Iwrac-Iers «in»- 
innchteii ' ». — Aber die Reisli^e Milduns der groisen Mh^m- iIi ^ Vnlks war weniR gelördert, und seine 
l'nwisseiitieil. iinineuilirli in Sachen der lleli;;ion. aut einem MjerKlaiihen Resrtliidet, welcher wunderthRlif^ 
Heili^ifnlHiiler von kiinsthiser Arbeit nii heiligen Bfttiiiieii oder (Quellen, ZautMrer und Wahrsager, deister 
iiikI V\etir\vi)lle, ja selbst den Teufel in den Kreis seiner reliftiGseN Vorstellungen kor, und in ihrer Ver> 
ebniiii!, wie in Waill'ahrten und Aliniictiein kirchlichen Alfanz das eigentliHie \V>.seii der Iteligion, das 
«gütliche (ieset/. des l/?liens erkniinle. Die Priester konnten oder wnllteii nichts tliiiiK die Nebel dieses 
MMI^iibeiis zu /erstreuen, und da Kie treu und gewissenliaft. al.s Vttter ihrer (Gemeinden, die PHiiiiteii 
Ans Amtes ertUllteii. da sie sich rem erhallen hatten von jener Sittenverderbniss. welcher der hohe Klerus 
des (Ibrigt'ii l«raiikrenhs vert'allen war, so genossen sie unter den [iaiiern ein unbegrenztes Vertrauen *). 
Worte, die der Priester sprach, waren Worte der Wahrheit, Orakelsprüche des K'idlicheu (ieistes, der in 
ihm lebte: iiieniaiid erhob dat^e^en Zweifel, itiid den tiottkisen. der es ^evvaut, sah die KmraH des Ven- 
deers in den Abßniud des L'u(;llicks stür/.en *). - 

Wh die Hevoliition die fViedliche Vendee mit ihrer eisernen iiiilhe trat', brachen an einzelnen Orten 
(•nriiheii uns, welche iler iiiäcliti'^e Kintliiss der durclt sie in ilireii lieciiten verletzten lieistiiclikeit zu nähren 
wusste, bis iin Mftrz 1793 sich der Aulruiir Ober das Ranze Und verbreitete. Ks erliielt bald eine Art 
iiiilitiirisclier i»rj;aiiisaiioii. Jeiles Kirchspiel halte Rleidi antaii(»s seine Anlllhrer und seine VerwaltiiiiRS- 
ooniitM: erst später (im Mai 1703) nhernahm ein KeKents^hullsrath die Verwalliiiif! des \^mr/.en iiisur^irten 
Ijndes *). in der Obrr-Vendee, dem Lande östlich von der Sivre Nuntaise, wurden aus den aursOn- 
diachen Bauern schon am Hude April 17U3 zwei Anneecorps errichtet, die sich last iininer in ihren L'nter- 
neiUMHißen uiilerstQtzten. Das eine hiess die Armee von Aiuoii, das andere die llaiiptsrmee oder die 
KTOase köiiit^liihe und katholisihe mler christliche Armee. Jene zAhlte etwa 12,000 Kämpfer, diese lür 
gewöhnlich 20,000 und konnte in dringenden FRIIen wolil um das Doppelte vermehrt werden, in der 
Nieder -Vendee, dem Ijinde westlich von der Sevre Naiitaise, bestand nur ein Armeeconts von etwa 
2U,U0UManii, welclies die Armee des Marais oder die Sumprannee genannt wurde, und nur sehr selten 
mit den beiden andern in Verbindung trat, soodeni meistens allein gegen den Feind focht '). Die Bauern 
bÜtben aber nicht lange im Felde •); in der Hegel nur drei hu fllnf Tage. Nach Verlaul «'ieser Zeit 
klsten sieh die Armeen auf, und kehrten zu ihren rriedlicheii Besch&ltigungen zurück, mochten sie Siege 
errungen, oder Niederlagen erlitten liaben ^). Dann blieben nur ein oder zwei Bataillone besoldeter 
serteiirs Qbrig, welche mit einem kleinen Regiment Kavallerie die einzigen stehenden Corps bildeten, weldie 
den Namen Kronenriuher nilirten •). 

Zu Annilirerii iiii Kriege wurden MEimer gewählt, welche Vertrauen besasseii. Der Bauer, der 
Bürger, der F^elmann waren gieiehberechtigt; der Stand blieb unberOcksiditigt. Wer einige Bildung, be- 
soiKlers Muth, Tapferkeit und Klugheit besass, galt nir belTUiigt. Iiöliere oder oiederv OfTizjerstellen zu 
bekleiden »). Von detyenigeu Mftnnem. die auf den tiang der kriegerischen Ereignisse einen ganz beson- 

') La RiidM'j.v|. L p. 4ft. ») Migtiet p. m ») fiwrr. des Vend.L p.39. 30. 45- *) Gucrr. d« Vend. L p. 22. 
d. |. 4. •) Guen. des Vead.L p. 18, Itt, «e. Jcmiini IIL p.S8B Thiers iV. p. 188. U Rwhpjiiq. L p. 123. Migtiel 
p. «L TuneÄU p. «9. •) Thicn IV. p. 181. ') Gueix. dts Veod. L p.«k ') JoeniBt UL p.MO. La R.>rhrjii<i. I. 
p. 335. Torreaii p. S7. OS. *) La fWhfjaq. I. p. 134 



«lerti Einlli)s8 aiisßettbt haben, und uns als di« gefeiertsten Helden in den Reihen der Veiideer begegiN» 
werden, verdienen folii^nde besonders genannt, nnd in euizelnen Zügen gez-eidiiict zu werden. 

1. Jacob (.'aUielineaii , 34 .fahr alt, ein iJindtnniin aus dun Dortt le Pin-en-Mauees, der eioe Zek 
taiiK das OeschAfl eines iiausiremlen Wollhändler» ^rieben Inlte, war ein Mann voii 8«iiller (jeniilltisart, 
recJttsciialTeii, best-iieiden, von klarem Verütande und reinen Sitten. Diese 'l ugenden erwarben ihm die 
allgemeinste AititniiK unter den Bauern, auf welche er durGfa seine hinreissende Beredsamkeit einen müch- 
(igen i-jnllii-ss aiisütite. Da er überdies im iiute grosser Fröiiiinigkeit stand, ao nannten sie ihn „den 
Heiligen von Aivjiiu" und rochten in den Schlachten, in welchen er sicii diirrhMnth, Lntschlossenbeit und 
kiiegerisrhe 'l'aienle der Stelle eines ÜberaiitUhrers nicht uiiwerth zeigte, gern in seiner Nidie, weil sie 
glaubten, man könne an seiner Seite nicht verwundet wenleii '). 

2. Lnter dem BeFelile des Herrn \. KIbee, der ehedem als l nterlieiitenant in der Kavallerie gedient 
hatte, stritten gewühiilicti die Bewohner der uniliegemlen degendei) vm l'hollet und Beaupreaii, ans wel- 
chen die grosse königliihe und katholische Annee gebildet wurde. In Sachsen peboren, aber in Krank- 
reich iifituralisirt, z&ldte er 40 Jahre, als er sicli an der Insurrectmii bellieiligte. Klein vnn Wuchs zeigte 
er im KaiD|>re l'nerschrockenheit und eine bewiindertiKw Ordige Knltbidtigkeit im Aiigeiibhtke der tielahr. 
Ebenso tüchtiger Soldnl als nesciiickter l"el(llif'rr war er zugleich relijjiöser Schwärmer. Er schmückte »ich 
mit lledigeiibilderii und suchte durch TanatiM'he Beden den Muth seiner Sokialen /.ii beleben. Weil er be- 
stäiulig von der Vorsehung spnicii, so nannte man ihn «,den General <ier Vorsehung". Nichts desto we- 
niger genoss er die IJebe und das Vertrauen seiner Soldaten und erlangte iiacli dem Tfide tatlielineau's 
die Würde eines obersten Anlührers, nach welcher sein Ehrgeiz »Ireble*). 

3. Charles Melcluor Artlius Man|Uis v. Boiichanips, AntUhrer (!er Armee von Ar\|ou, '.Vi Jahre all, 
hatte rrülicr in Indien als Lieutenant und l'apitain unter dem Befehle des Herrn v. Siifl^n, nachmaligen 
Umogs V. Üamas, gedient, und sich den Uiif eines ansgezeichiieleii Kriegers erworben. Mit lieroisclier 
Tapftrkeit verband er das fienie eines gros.oeii I eldherrii und die 'l ügenden einen edlen Meiisclien, und 
erfreute sidi deshalb der Hlli;emeiiisten Verehrung. Durch seine limreisseflde Beredsamkeit beherrschte er 
die lieinüther tier Soldaten im Kample und seinej- Kollegen im Kriepjsralhe *). •• um «i*<MX friiö«<t-^fm 

4. Der Marquis \. Lescure, 27 .lahr alt, mäniilidi schiin und von itinen Sitten, vereinigte Fmat tttt 
Vorsicht und einem seltenen dererlitigkeitsgeiulil. Em Freund der VVissenschaiten trieb er mit Eifer ufl ' . 
Ausdauer auch militArische Studien und galt IBr den gebildetsten Oflizier der Annee, desaen Falb man 
.jetleMiial einholte, wenn ein Sliinn gegen die re|iiiblikanischen Schnnzen aiisgelDhrt wenh>ii sollte. Ein 
Mann von saniter (iemOUisart und natürbober Mihle hess er Kriegsgetangeiie nie niisshandeln, selbst nicht 
m der Zeit, wo die Hepublikaner die empttrendaten (ireuci verübten. Belier/t uimI kühn in der Sriihiciit 
vertheidigte er im Kriegsratiie seine Meinung mit Eeatigkeit. und errang hier wie dort glAiizende Siege*). 

."). Ileiiiridi V. Iii Bo<tieja<)iieleiii, 'itiJahr alt, v. LeMiire's Vetter und iniimer Freund, war OfTizier 
in der küniKlidien üarde gewesen, l ngeaditet seiner Jugend wurde er zum Anführer alier der Kirch- 
spiele gewAhll, welche in der Umgegend von lliatilion liegen. Sein feuriger und kühner .Muth, welcher 
ihn selbst in der grOnlen (ieihhr iiiiht verliess, und seinen Srddnteii Nerrrnnen und Begeisterung ein- 
Diaste, liabeo iIhu dca Beinamen „des Uiierschfockeiien'' verschallL Den Vertiandlmigen im Krieganibe 
aber schenkte er wenig 'riicilnahme. Wenn er seine Meinung abgegeben Iwlle, begejiiiete es ilun wohl, 

f *) La Hochrjitij. I. p.63. 04. 128; 11ii«rR IV. p. 170. >) U rii>ch> j«q. [. f. 91. 196. H7. fbimlT. ^ $m 
JmuiBilll. p.30*. TufTMu p.tti— 64. (iuMT. des V«d.!. p HS. ») Ia Rofli,j;i|. I. p.«7. I.»5. Tlii»f>lV. p.m. Jo- 
imniül. p.3tn. Userr. des Vmd.l. p.SS. Bnnchainps p. 14— Itk^) U KiKtMfaq.l. y.i. laa ThwnlV. p. IM7. . . . ^ 
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dMs er «ttacblier, uitd. w«ui oum ituu <iet>liaiti Vorwflrfe uadite, pflegie er tiie Antwort zu gieiieii: 

^Waniin Holl ich Gai«rnl sein? Ith will iikIus sein, als Husar, und das VerKiiügeii des Kampres liabeii'*. 

Mit diesem rilterlictieii Sinne, der ihn zuwedeti antrieb, seinen Uefiinnenen den Zwwkuiitpl aiwuhicte«, 

und von dessen AusOüie ihr Loob ablittogii; zu macbeit, verband La iloihgatiueiein SHiilliuiitti tuit Meii- • 

sctieoliebe, und nach be«ndigter Schlacht bewies keiner den L'efaervMindeneii nieiir Surgl'aJt und Mitleid, 

«iB er •). 

0. Slofllet, 40 Jahre alt, ein Klsasser von (ieburt, bekleidete, als der Aurstatid in der Veiidee auü- 
brach, UD Schlosse Maulevrier diu Ami eines l'Orater». Von grosHeni, krälligeiu KOrperhau barg er unter * 
einer rohen Aussenseite eine starke, iiianchinal eriiabeiic Seele. Mit einem nchtiKen Sciiarlhlick und einer «-^ 
iiaUirhcheii 1 aktik «usgprtelet, versladd er besser, ir^etid ein anderer Aiiillhrer, unter seinen Siddateti 
die Dtscipliii aulredit m erlialten. War er wegen seiner uiibeuKHanien Streii»(e bei ihnen weiiii; beliebt, 
HO wanl er doch wegen seiner Taplerkeit und llueraclinickeiiiieii in der Sclilaclit ^eacllteL 'l'rol/ seiner 
geringen Bildung erhielt er den Hang eine.s liivi.sioniigeneraU und bputer den (iberbeiehl über die Aruiee 
von AiucHi. Sein Elirgeiz aber und sein uiiversühnlidier Hass gegen tliareUe liaben der Saclie der lutMu- 
redion unbereihenbaren Schaden getlian »). -mi u ifimn v' .r>i,ii M-fiHiüii ..kim« 

7. Herr v. iJbarette, 3(>Jalirc alt, von einer Seerahrerrainüie »is Nuntes abstammend, hätte, bevor 
die Veudee sich eriiob, als Lieutenant in der l'btte geüieiiL Als die Auswanderungen des Adei^ begannen, 
hatte er, wie viele adlige Familien tum der Vendee, Frankreich verlassen, war aber nicht lange iiadüier 
dorthin /nrilckgekehrt, und hatte am 10. August IVM in Paris fUr die Sache (k^s Königs mit MUir seines 
Letiens geltxiiteik lieni lilutbadr dieses Tages glttcklich entronnen, ilQciitete er nacli der Vendee, um liier 
110 Üiatrict von Machecoul das Sctiloii.s seinem« iMieuiis zu be/.iehen. Von Miiwüchlicheui iiihI /artein Rür- 
pertou sduen er wenig fQr die Hesch werden de» Kriege« geschafTeii, doch eein I^Ijcii in den Wäldern, 
wohin er liiUiHge JagdaiudlUge inadite, hatten seine (jesiindlieit ge^UAhlt, seinen Körper an Strapazen ge- 
withiit, und iliiu eine vollk<(niinei)e Kenntniss «le.^ L«iideN versctiulft. Durch seine llelieiidigkeit und seinen 
Mulli bei allen itaiiern der ( iiigegend bekannt, gab er ihren dringenden Hillen nach, sich an ihre Spitze 
zu stellen, und nachdem er am lloclialtarc der Kiriiie zu Machecoul der S«ciie Gottes und des Thrones 
Treue <'t>v, !m\ nreii, sali er bald den ganzen Marais und die Nieder -Vendee unter seinen Uelehleii. Die 
Kilhiili Fläne, sein unersciHltterlicher Mutii in der (jefahr, sein au Ihlüiuiitteln erßnderischer (ieist 

sidieni ihm den Huliin eiaa» entsclilosseneii und gefUrchleteii Partl)eihaup(e& Aber ein verderbliclH-r Ehr- 
geiz, Eirersiiclil «ul die Erfolge anderer Heleblshaber, Blutdurst und Hachgier venlunkcin den (daiiz seiner 
Siege. Seme Feindscittill mit Slüfllet «törte die Llehereiustimmung ui den Lulernetimungen gegen den ge- 
ineiUHainm Feind, und beschleunigte den Untergang der Vend^. (JuerscIiQtterlich treu der royalistisclieo 
Sache, der er sein Ulieii geweiht, galt l'haretle als der letzte kühne VertJieidiger des Künigthuiiis, und 
schien »Hein den Heitublikaiieni noch Furcht einzullüsseii, als die Vendee liereiLs den i'iKleskanipr kämpfte '). 

Ausser diesen Münneni gab es mich sehr viele andtfe, die in minder bedeuteiKler Slellung mit Atts- 
zetchmuig gerociuen lialien, wie z. B. der Prinz v. Talmont, v. Marigny, v. Douimaigu^, Duhoux, Des- 
ses-surts, Foret, v. Royrand n. a. ♦). 

Unter der Leitung dieser FQhrer haben die Heere der Vendeer ruhmvolle Schlachten geaoUagBO, deren 
glückliche Erfolge sie nicht allein der kriegerischen Tüchtigkeit ihrer Offiziere und der eigenen Taprerkeil, 

>) 1.« finch^aq. I. p.33. S7. m. II. p. 4«3. ThiCfS IV. p. 187. JoniDilU. p.aS3. U Itorhrjaii. I. p. 127. 
II. f. 473. Joiiiini III. p. 3IM. *) U R«rbr>q I. p. (Kl II. p.47aL Hiim IV. p. 183. 186. Jonini Iii. p. 3fM. 3«4. 
Turrvui p. 10. Gurrr. dfs Vrnd. I. p.i7. DMCbiNUW p.372. 373. *) La IlMiiijaq 1. p. 134. 
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tonten «pnmlM aieh ftn^ «gMiSMlUMr Kwnpfhrt n «nImIM» hMtm, wahte Är Natur dw 
UndM ml ihren Gebttsehen und VVaMngMl, Batf», mtan ml SaMwMn, OA« nad HdHmgM 

tBgCfressen, ja rtnrch sie geboten war. 

Sollte ein Untemebmen gegen den Feind aa^fObit werden, m wurden stets reiseMrtige Courier« 
Ii die beMcbUnten Kiiclnpieto gesohiekt. Die SlunniEtodie erWntot md «MiaM lütoii iKe Bmm» nan» 

in»-!! denen der Coinmandatit des Kirchspiels Ptncn Anfnif folgenden fnlialls initllieilte: „Im heiligen 

Namen Gottes, im Namen des Königs wi£d das Kirchspiel eingeladen, soviel llannscfaaAen alt 

mr»0\th an den wid den Ort, m der «nd der Stonda m MMcke». UkenamllM ahid lateabH^tn* "9 
Indess Itessen aifch die obersten HeerfUlirer Korn und Schlachtvieh aufkauft), um im Nothfalle mit 1;^ 
bensmitteln ansheli^ii %u können, nnd verthetiten nachlier die Kosten aufdie Fd^itütite und reidiem Besilxer. 
Auch dic Dorftidiaflen schickten wohl der Annee Fuhren mit Brud iiacli; Bauern uitd Bäuerinnen spende- 
Im aar der H wis ti ft e aa den Trappen LebenanriHel, ao daas daran ain Mangel nie flMtnr ^rde.') Zm 
bestimmten Z«t verlips«pii dnnti fatippndp vnn Rauem, Kpfflpftpt von ktlhnen Franpn und Knaben, den 
kehiMtlilichen Heerd, die minae Kokarde am liute*), behängen mit Hosenkräiizen, Kreuzen, Oirlstns- 
tmnsenr HeiligenblMem oder andern klrtfalichen Emblemen, veraehsn mit Lebensmittein fllr 4—5 Tage, 
und l)ewaffl>et mit Stöcken, Piken, Sensen oder Flinleii, um sich auf den bezeichneten Sammelplatz zu 
begeben, wo die weisse Fahne aufgesteckt war. Vor dem Beginne der Sdilacht empfingen sie den Se- 
gen und die Absolution ihrer Priester, wUmad die zurOckg^ll^ien Manner, Weiber und Kinder in die 
Kirclian etilen, um für die KampPer za beten imd ni(kk flir ihre- Walten «i eillehen.*) — Waran db 
Vondcer in dw NRhe des Feindes gekommen, so tlieilten sie sidi in drei Abtheiiungcn. Die erste dersel- 
ben bildete das Corps der PIAnkler, icusainmengesetzt aus Jftgern, WtldsdiOtzen, Sdunuggleru, sainml- 
Kdi tiefflicbe SebOteen, mit Flbiien, PMolen, Dappallluftn ba«raAiel.<) Sie adtliolMO Mi^ den Hadm 
und Hohlwegen Iiin, suchten die FlOcI des reiiule<i zu iiiiitiplien und ihm in den Ktlcken zn komineii. 
Anr Schussweite nahmen sie den Manu auTs Korn, und selten verfehlte die Kugel ihr Ziel. Die zweite 
,AbtheUung war an» den mu tti ga leii nnd entoehloaaeoaien Baneni gebildet, die mK Stocken, Sensen, 
FKnlen n. a. w. «ersdien waren. Die Kühnsten von ilmen t)ildeten die Linie derTiralHeiirs, welche sicii 
hinler BSninen, CirStieii, fic'insrhen zu decken wu«sten. Zur driftPii AhtheiliitiR pndlirh uolnirten die 
schlecht bewalltieten Bauern, welche in gewisser Enll^nung hinter dem Heere die Kanonen und Pulver- 
ionteo bewacMen';. Em Kanananaehoaa gab gewofmlleli daa ISeii^ mr 8elilaclit, nnd alabald befpmi 
an den Fltlgeln, im Hflcken und in der Fronte des Feindes pin niörderiscbes Gewehriteer, welches in 
den gedrängten Hethen der Republikaner lUrclitbat« Verwüstungen atirieiitete. Die BeetOrzung des Oeg- 
ners benutzend, stllrzlen die Vendeer pIflteHot) und mit eoiaelzlidwm (ieadbrei ana awem Varaledn liemr, 
und trieben dm durch den l'ngestQm ihres Angrifft meistens in die Flucht'), ßir PartheiruF waren dia 
Worte: „Es lef* der Krmis? Fs lebe die Königin und die Religion')!" — Galt ps, eine Batterie zu er- 
Sturmi, so stellten sich die KQbnsteii in die vordersten Iteihen, die FObrer «n ihre Spitze. Voll To- 
deaveradMimi; dransm aie vavwMa, daa Ange IM aar dia MOnduag der Kananen ueiMdet SoMd ala- 
den lUitz des Srfmssps gewahrten, warfen sie sich zur l'.rde. s|iriineen tieliende wieder auf, wenn sie 
den Knall gehört liatten. tmd stOrzten mit Blitzpssrfinelle aui die VerscIiMtizmisen los, wo sie diekano- 

>) RiiclHVBq. I. p. 13». iat>. *) (iWfr. de» Veiid. I. p.2$. h La Itodiejaq. 1. p. ISI Cum. des Vt-nd. I. p.n. 
*) 6om. to Venl t p.<tl l)mdMai|M f.V *> La flMl«jiw|. I. p. IM. flawr. dn Veid. i. p ll> TOl 97. 
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mm «idilugen, GeacfaHM md MmKioii ab mwüMcIte DMte cniniiilm') — Bei AesorArt d«r Krieg- 
fDbrang nmmm die Herre der Republikaner (auch Blaue genannt), welche fn den ersten Zeiten des Krieges 

nnr wenig regclmSssf?»* Tnirti««, meintet» unROObte Recrut?ii mier Nationalgarden zahlten, den KOrzern 
züsben, so lange 8i« mdi nkht mit den Gegenden des lindes ^tuaint gemacbt, und an diesen (ieurilta- 
krieg gBwOInt Mte. An Mtotetagm warn, anftaea naaMnaicli, MMg uad adinddicli. Donli dia 
Flucht in kleine Delaschements aurgelöst, irrten sie rath- tmJ [ilanlos in dem Libyrinthe von Wegen um- 
her, ^i)d ohne es zu ahnen, sahen sie sich wieder von Bauern umsteUt, und von Neuem angegriikii. ^ 
Gdang es den Repiii)lfaMm aber, den araten heiligen Angriff der Vandeer auazidmiten, und ala doreh 
kräftigen Widerstand zum Rückzüge zu nCthigen, so zerstreuten sie sich, um flQchtig, durcb WaJd und 
Gebtisch gedeckt, Ober Grftben und Hecken die nach ihren Wohnnogeo flthmdea Fgante^ n gemomn 
und bald wieder dem Aulhife zum Kampfe zu Tolgen^j, 

Die Rauptsiarke der Vendear hat fmDer in der Mhntaria haatandn, KawaHcria fn^ voitanden, 
aber ohne besondere Redeiftting. Sie wurde nur zu Pafrouiflen gebraucht, zur Recognosciruiif! f-lfr \Vr- 
ibigung des Feindes, wenn derselbe geschlagen war. Die ArtUlerie nahm eine gMcb unbedeutende Stelle 
eiRt aa man nia ticacna», waicnea maniCBB van mn wpnauuoifii anoaii war,-niciic n ndmeo ver- 
stand — Die in der Schlaclif verwundeten Krieger, Royalisten wie Republikaner, wurden inLizaretbe 
giebracbt, die an verschiedenen Orten, besonders in St. Laurent an der Sivre Nantaise erhetatet wano, 
wo Wundärzte und barmbenige Schwestern *) die Heilung und Krank^pflege besorg^ *). 

I. 2. 

HditfCS'poiiUMbBr iattni der Vead^ in den Jakeo 1791 uad 1793. Ente Ainiirech» der inamdim ia der VenM 
im Aogust T?lll md ta Mitt im Zustand der iqiaHikaidachai Aim meMagrdiB Omni Svet M 8L 

Vincent äen tO. MUrz Vm. D'ipptlter Angriff der Vetidm auf \w Sabin dtN«NM den Sl. aed Ml Wkt t19L 

Miwpf'gfln (Ir* Vinwi-m, den Mstand in der Vettd^e m unltrdfOdten. 

Nachdem die constibiirende National Versammlung von 17tj9 mit starker Hand das morsche Geblude 
«nea veralteteR Abaatutnmuä in Trtimner gelegt hau«, atünf ale neoa ataatHtbeVeiUMniaae, weMia dem 

Ceiste und den Forderungen der Zeil izenügen, und die tausend Cebrecfieii heileti sollten, unter deren 
entnervendem Einflüsse der Staatskörper seit Jahrhunderten gelitten hatte. Aber die Wiedergeburt Fnunk- 
reichs war niclit ohne schmerzhafte Wehen, die Extreme der Reaction und der Anardue traten g^en ein- 
ander zm Kämpft aur Leben und Tod, und machten Versailles und Paris zum Schaaplatze blutiger 
Graiiel, welfhc mit Absctieti und Entsetzen erfUlten. Mitten unter den Sclirecken eines grSsslichen BOr- 
gerkneges ward das grosse Werk der Neugestaltung Frankreiciis begonnen und aus^ilUut; LiOdwig XVI. 
nrtni den 14. Saftanibcr 1791 die Ami von der NitiooilvcraaiDOihing voigelegio 'ConalflQUon ao, nnd die 
Revolutiuii schien beendigt. — Die StJidle in der Veridec waren ihren Neiierunucn Ktlnstig f;estiinint; iiiclit 
so d^ Landvolk. Seine Liebe zum Frieden, sein GefOhl Vit Ordnang, seine Achtung vor dem Gesetz« 
hiUen In achtem Charakter t» Wurzel geschlagen, als das« aein faesctirllnkter Ventend die Not- 
wendigkeit einer gewaltsamen Staatsreform liAtte be<;reifen und gotheissen kOroica, wekfaa Im jene durch 
Alter und Herkommen lieb und heilig j^e wordenen Daiide hisien, durch die er »n die Interessen des Adele 
und die Geistlicbkett des Landes geknüpft war. Die Bewohner der Vead^e nahmen die von der National- 
varaanadu« dacreHrteo pottiadien Freiieilen «Ime Whieraindi la, dbeitiqgni aber jeden nana Redi^ 

I) U Rocbcyiu]. I. p.04. Tam&ü p. 39. ^) La n.iclM>iaq.I, f,9L Itean p.11. *t fllwr. im Tmii 
p.m. «) Giterr. des VMd.L p.6i. La Kuciwjati. L p. I3li ■ . 



dw sie erhielten, ihren Gutsherrn. Ihn wiUtcD m zum Depuiirten, ihm flberlruffen sie die Würde eines 
Maire, ilui Kleliten m an ilire Spitze, uls NAliaiMl|arden cr{ii'htet wunien. Der Berdil indess, di« herr^ 
sciwniictien Sitze aus den Kirehet) /M eiitrcnieii, wurde nicliC vollzoReii und als krall de^ (.v- setzen der 
Naüoualversauuuluug vom 27. Nuveniber tTOU, nadi weidiein di^eiiig^n GeisUicfaen« weictie deii n«uen 
BQrgmid nicht adiwflnn wlirdm, wn ihren Aemtora eotsebt werden sollten, die eidweif^emden Priester 
ans riPin S( Ikkssp ifirer (iemeiiidcn gewaltsam efitfiliirl, iinJ cDrisfitutioiiplIc Priesier in ihre Sfellf eingesetzt 
wurden, verüreiteie t>icJi uiitcf der lüudlicheu Bevölkerung eine büse Stitutnung welche tief und uacb- 
hnHig war, da der bedroMe GeiiOKhe kern Mittel un^rancht liess, seinen von jeher maditigeii Ehdlass 
aur (las reli^(ii>He (•'eftltd der Bewohner wirken zu lasfien. Kr luactite sfuie Sai lie zur Sache d«'S Volks, 
und indem er iiun zeigte, dass seine Religion in (icfälir sfi, indeiii er den Mliwarlien Charakipr fTir sie 
zu gewinnen, den eiibchiedenen zu stärken, dem einen Ueiuigstignngen und liewi»s«itöbiüse, dem andent 
UolBMingeo aur Cllok und ScUgkeit 01 erregen verstand« rief er eine Bei^eisierung waeb, wie sie hn 
Zfif.'^Ker f!er Kreuzzü}^ nicht hat glfüiprider mn Iv/iiinen. Die lleatlion (tml ihrerseits, was sie vcnuoc-hte, 
deu lurer der eidweigenMteii Priester rege zu erludieii. AuIrtUuerische Schrillen wurden voaParis aus an 
sie gericfacei, am aie in Ihren Beatrebun^ anzuregen, ai beltetigen, und ato alle zu c»em Bunde zu 
vereinifcen. Rom aandle seine Apostel nadi der Bretagne uud Vend^, nm das Volk zu faiiatisiren und 
zum Aiiftitafi'le m reizen '). — Dk<*' pries'erlirlion lies(reJ.MinKPH ffHiden an zahlreivlicii MissiMiiärm Ihä- 
tige Ileirer. Sie üurclizui;eii liA«» Laud in aiieii lliciituiigen, vertbeiiteit l(osenkraii/je und Al«iat>sz4^Uel, er- 
rictileten KreuzhOgel« hielten Pradtgten und bezaichnefam de omstitutionellen GetalUehen tS» EhKMnglinga 
tmd rsürpntnren/ deren Ungahg man fliehen, and deren IdroUhihen AmUbandlungpn niemand bei* 
wolmen milsse. 

Der tehroilb Gegensatz, welcber sich ün geisUichen Stande Ibstsetzte, und beeidigte und nicht be- 
eidigte Priester unterscheiden liess, machte sidi hald nlciit nur in der Bevölkerung ihrer Ktrcfaspicla bemerk- 
bar, soiKlfrii streute soRar auch lUiter die fifieder der Fatnilie den Saamen der Zwietracht ans. Frnuen 
verliessen ilirti Männer, Kinder ihre Väier. Eine grosse Zahl von Municipalitaten löste SKh aur, uai nicht 
bei der Amtseotsetzung eidweigemder Priester mitwirken zu dOrfeii und sich mit dein Hasse des Volkea 
zu t«laden. Fine Masse von iJfirgern entzog sich dem Dienste in dfr Na(innalf;an'e; der Anne empfing 
keine Unterstützung, der Uaud werker keiue Arbeit, wenn er uicht versprach, die Messe der beeidigten 
Priester zu meiden. Diesa wunien vom Volke beschimpft; wollten sie Gottesdienst halten, so standen ihre 
Kirchen leer; der constitutionclle Geistliche von les Kcliauhrogncs sah sich sogar genöthigl, wieder zurück- 
zugehen, weil er im ganzen Prurrorte von 40ÜO Einwolmern weder I'euer noch Lebensmittel erhalten 
konnte. Die eidweigernden Priester dagegen, welch« sich flüchtig verbargen, lasen unter grossem Zulaur 
des Volkes Messe in den WUdeni, veranstalteten nächtliche Prozessionen, verkOndigICQ PtO|ihezeiuDgen 
und wunderbare Er>> la-inungen von Engeln und der heiligen Jungfrau, und machten die grossen Mn^!;en 
aicta dienstbar, mdan sie ihren Aberglauheu uabrteo, und ihre Begeisterung Ar die Reihen zum Fm- 
tiraraa ateigerlen *). 

Aber nicht nur dunli die Religion, sondern auch durch die Pohtik der Contrerevolulioii, welche von 
den Einigsten am Rhciu ausgiug, und den gestiir/.(en Absolutismus auf den Thron zurQckfuliren wollte, 
wuidm die Lefaknadiaflan dar Vcfidaer Bew^ung geselzL Ein Auft-uf des königs au den ausgewan- 
dtefas Adel, nacb Frankrekh airlickzukeluco, Uiab unbeachtet} denn dtoComilaa voaCoblens und London 
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hatten bereits geaciiworen, Frankreicfa durdi die Waflien Preussens und «»estreKts unter fieinen TrlüBOwm 
SM beipriNO. TrappauMMM «oaeMMHn äch wi OiMnz, and mm «ah Franamn sioh ilin« «ic 

scliliess«n. um den Krieg in dio Gaue ilires Vnlerl.inrles zu trafen. Mcr damit nirJit zulVieden, strebte 
d» CoDtrerevoltttion nocb iro lonera desselben des Feuer des BOrgerkrieges atizuzfliiden. Im MBrr, 1792 
abcmJwwnnrie lie den SlMto and WeriMi ') wl brnkMen Eiimsllitn, um AiriMlnd» im Interesse des 
KOnigtrmiiis zu orf^iairen, nnd durch rit 4n lusMm Krieg za unterstfltzen. Am 3. Auf^ 1Tt2 wuni» 
in Pnris das liomiPnifle Manifest des Hei7ows von Braun srfrweift vnm 25. Juli hpk»i>n<, wiche'? die ganze 
iranzösiscbe Nation in Aufregung brachte, v. Calonne, wcldien man ais die Seele von Cobleuz betracb- 
Itto, NnMi dftMB 4BdNillidlck nadi 4m BratagiM m 4m VkutfäK dn It ftomrie, du Htopf einer ro7i> 
liatischen VerschwörunR"*) mit der Mplflnnc;. rlass der AttKPrihtirk naho sei, ili<> Falinc dt's Aufruhrs auf- 
XHteclKO VerBUttdieh babeu die Etnmissire in der Vend^ diircli ilm Htinlictie Weisungen erhaltefl. 
Die Mite der Beamtm» dit mit don 10. August gesdüriten MiBsregeln gegen dia unbecfd^en Printer, 
ihre heftigen Verlblgungen, die SAIiessung einiger Kapellen, und die Nachriditen von dein siegreithen 
Vordringen der verbüiKltten Monarchen entflammte!! «lip (.^müther der Bawm. ' Sie versainnielten sich mit 
Gewehren, äensen uihI (labetu, um die iietise aut dem l'eitle zu hGren, und ihrepllirrer zu vertheidigen, 
wm nea «ie I« Gemlt IMfUhm «oHte. • Nwb mMImi Vmglngm lom endlidi am S«. AoRoat ITW 
der «elfarh ^^nährte Missmüth zum Austirufh, und machte sirli in einem Aufstandp Luft, welchen man 
als den ersten AoDwg de« fiflr^rkricges anseilen irami. DeJouche, Maire von Bressuire, tuUte mit andern 
Beamten einen Streit, und worda «na der Stadt gietiMien. Er f^ng naeh Mont«Gontant, wo die Shmn- 
glocke die Bauern aus mehr denn 40 Kirdispielen zisammenrier. Deloortie und Reaudry d'Asson, ein 
Fdelmann aus Poitou *). stellten sich an ihre Sftitze, imd drei andere Fdellenfe v. Calais, v. Richeteaii ') 
und Feu 8chloti8«n üich liiueu an. Die aufrülireruidieii Uauern twgaben sidi iiadi Chattllon, WO sie ohne 
Wfdentoid eiodrangen« die GeMM und Papfer« der UetriMalNiMnto, dia naeh Dreaodre floh, «tebnmi- 
ten; am andern Tage brachen sie tinrn i nch dieser Stadt auf. Aber die Nationpir i-'' welche aus der 
Ungegeod den bedrohten Bürgern 2ur lltiite herbeieilte *), schlug den Angriff der ikueni siegreich surQdc, 
und seretrenle a<e nocb einem Innzen Kampfc^X Etwa hondeit der twurgenlen wneden getßdtet, ANiltf» 
fanndert gerangeii und unter manchen Misshandliingen nach Niort gebracht, wo die Richter des Tribunals, 
welche (hirrh Milde vers<)hnen woltleii, itein Straitorttwil Ober m iUliao, sondere die Todtn und Flficii- 
tigeu für strallmr erkannten 

IMa Rnbe war zwar mm HusserHclt «MerlwiseKlolll, «llehi eiaa dnm^ GUning, lealdia dia 
Decret der legislativen Nationalver*«)nimliiniZ vom 2«. August 1792 flher die Deportation eidweijrcmder 
Priester noch steigerte, dauerte ibrt und mbreiteto sich durch alle Schichten des Volks, um nach kurzer 
Zeit an veracMedenen Orlen der Vendfc in bella Rriegsflnmnen aoaniliKciien. Seit dem 21. SepteailMr 
1792 war an die Stelle di r legislativen Nationalversammlung der Nationalronvent getreten, weither Frank- 
reich (Qr eine einzige und iintheitbare Republik erklarte. Wollte er ihr Bestehen gegen die Anstrengung^ 
der (^Alition isicher stellen, so musste er tiber bedeutende StrcitkrJlfte gebieten können. DeHhelb erklM# 
er am M.Febmar 1793, daaiB die Freiheit bedroht sei, und eriiesa ein Derret, welches eine TtapfOR*' 
aushebnng von 3nO.(MK)Mann unter alten franziii '^rf nni^fni \om l^ten bis zum zurflckgelejrten iOsIwi 
Lebensjahre anordnete, die mdit verheiralfiet odei l^nuJcriose Wittwer wfiren Fin darauf [ifzHgiid>e8 

•) Giiwt. des Vend I. p. 41. Migin i j. '«."i. Tufieau 10. II. *) Guerr. dia Vcnd. I. p. 44. *) Gu«rr. des 
Vend.I. p.50. *) La Roctirjai). I. p.91. *) I.a II Mli jaq. I. p.Sl ') Gtien. des Veiid.l. p.BS. ') QBHr. dt« V«Bd.i. - 
,^M.tlk La ffa»d#M|.I. M». S«. 14. VCam. des Vind.!. p.f4. Wm iV. p. 17«. V 
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Gesetz wimie donb kounere i» «ile Departements gesduckL Seine VoUziehin^ ai Imdumq, i«g im ia> 
teraaae der CoalilioD. Der FimatiBinus bot dun IdAekhB Und va» beeeMoM 4» AigenMck zn 1ie> 

nutzen, um die lange im Stillen genährte und seit der Hinrkhtung Ludwig's XVI., den 31.lanuar 1793, 
sfefs wachsende Volkswuth zu entfesseln. Die ReLstlifhen Emissäre des pSpsUtchen Stuhls und die eid- 
weigerndea Priester untersagten dem Volke, tuch <ie«u Geset/e der Recnibrung zu unterwerfen, und der 
BMMr, wMa in tan Verbeto aeiner guteo Prieatar leiMi panttiKdieo VeribeU Mk da« HeNe eelMr 
Saile vereinigt fand, bewies sich gerne gehorsam ')- 

Fast zu gleicher Zeit brach im März 1793 der Aulätand an \ierscbiedcnen Orten der Ober-, ftUUal- 
md rOeder-VoNMi «os, »nildwt hi ChoUet in dee Ober >Vetid<« d. Il dem Lande Mliab «m d» 
Sivre Nantaise. Sottald man hier von dem erwähnten Decrete Kunde erhalten, suchten viele Bewohnar 
der 'Stadt und der benachbarten Gemeinden hei der Municipalitat um die Erlmibniss nach, siHi den 4. MSr?; 
versammelo zu dOrlto, um Aber die Mittel zu t>erallien, dte Au&bebuiig der IVuppe« ms Werk zu setzen, 
nee» BM» «wd» gewthrt md der Ort dar Vacaanuntins baceiehnet *). An fHten Meigan des fesige- 
9^t«n Tag« strömte in ChoUet eine Menge Menschen znsainineiu welche die Wirthshauser ni!l(«n. üi«' 
Muokipalitat halte Massregeln getroffi», die Ordnung aufrecht zu erhalten ; ein Tbeil der Natioualgfude 
stand nnlar den WsRkn, Febtraillen daitlmgaa die SiidL Als dem die VemssuBinng in Gegenwart 
zweier MuHiripailie<initfn eröffnet wurde, .scljiciieii die GemQther anfangs ruhig. Aber bald traten Redner 
auf, weiciie Störungen und Verwirrung erregtes. Auf den PlAtzen und Stras^^n der Stadt rotteten sich 
Volksbaui^n zusammen, und ihre drohende Haltung schien irgend ein Ltilieil zu verkünden. Pochi-Du- 
focber, der Kommandant der Nabonaigaide, ein alter Sotdirt, h^ab sfadi, begießet von einem Ofllzier mit 
amer Patroti'l'f van ' 'ilann, nit^'H Hilter die auf dem Platze le Prieure versammelten Massen und forderte 
m mit A-euiidlichen Worten aul ^ auseinander zu geben. An&ngs schien es, als ob man ilmen Getiör 
grim wolle. Aber iMrid sah aiA die Potrodlle onsingelt wid Ouir WaHfen beitubt. OtNnbsait, derOflf- 
zier, euipfing einen Messersüth im Schenke!, der CointrMndHnt, zu Boden geworfen, mit seinem eigenen 
Degen mehrere Wunden m den Waden. Eine Abtheiluug Natioaalgarde, welche zur Hilfle herbeiedte» und 
die Mörder auseinander trieb *), nahm die RSdelsHlhrer gefangen und stellte die Ruhe bald «iadar Iiar. 
Ito sich gegen i^mere Folgen der Volksauftcgnog zu schützen, Ibrderten die StadtbehOrdan vom Depar- 
tement Maine -et -Loire Verstrirkiinj^ an Truppen, erhielten aber nur 110 Mann eines nragonerregimeoISi 
welches m Angers etjeo ausgehoben urtd organi&irt worden war. Unterdess traf das tiesetz in BetreiT dar 
RakratiranK an 7.11b« suT aatfliehan Wege eiSb ■ Es wuide am folgenden Tage durch IMMUalien An> 
schlag bekannt (teroacht, und das Recrutirungs^eschaft auf den 12. März angesetzL Mittlerweile verkQn- 
digU die Sturmglocke in veiacbiadeneQ (ieiiieiodea de» immer weiter um sich greiltodeu AuiVuhr. In meh- 
fam Thanen des Distrikb «nd acinar nlehetan Umgebung rotteten sieh die Insurgenten zusammen; in 
Marktflecken imd auf dem flachen Lande wurden die Patrioten (Republikaner} entwaflnet, beraubt und ge- 
nisshandelt; eine allgemeine Erhebung des Volks stand zu beftlrchten. Sofbrt werden Detascbements von 
Nationalgarden abg^Kfaickt, di« Haufen der Empörer auseinander zu treiben,. Couriere eilen zum O^iarte- 
nanl, Hm ImMmholao, ind kOmen Uns «rhsilao. An 11. Min tanlaa die NneliriEbfao mtch bam> 
ruhigender Gpgen alles Erwarten wurde ain 12. März in (Jhollet die TruppenausfiebutiK ohne Störung 
wllzo^m. Nicht so zu SL Florent. Hier versagten am 10. MArz die Recniten den Ciehorsaffl. Der 
IwiMiant der repubUkaniacban Wadie liess Gewalt wider sie anwenden, eiiwKanone ifor damlKatiwIa- 
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gerkrlite aufEatiren und auf di« Widenpeimtigen siiiiessen. Di«N MInsln aber mit ihren Stocken daraur 
Im, lemUiHgilMi sieh des Geschotzes, vertrieben die Geuftdarinerie und die Bnntai *\ md kdirtni, Mwli- 
dem sie die Arrl'iv» r<»s Distrikts verbrannt, die Kia^e limiiM, hikI die IrnftcgcruJ p!f>ndeni(! duniizogen 
bittm, m ihre VV'o^uuHgen zuriick, oogewiss, wie sie der Hache üw H^aiiükMier eutgeben wQiden *). 
SiMd JMob CMheNsMu, ein geHchtttsr FiMhllWmnmn am te Pfn>f»>ltliiiReB von dieMm Eraipine 
Ntchriclit crlifllScn tmlic *k eilte er zh ihnen, iintl \oreFiiit;(e sie mit (Ifti fiitscMossensien Mi^miem seines 
Dorlas, welche er durch eiM begeisteniUe Anrede zur Ewpfiruug brtrias. Etwa 20 bewafdoeten sich so- 
gleich mX Stödten und FIbMm, und Mf^bm im mch dem Oorik la PaHevinftif, w er die Stunnglocke 
afahn liets, und die versammelten Bauern aur gleiche Weise insurgirtfc Sdn Haufe, der bereits laOMaan 
zShIte, vpnnehrte sich diirrh iinnier neue VerstflrkiinRen, unterwegs zn ihm stiessen, bald auf etwa 
500, und nun besciiioüs latlieiineau, unterstOtzt von iady, eirtein Wundarzt aus St. Laurent de laPluiN^ 
and van Paidrini, ein«n ntlmnanii «m hi PaNaviiAfet aiiiMi AngiW auf Jallaia n nadm, wo ai» 
republii<anis('her Prislfn von 30 Mann mit einer Kimone stand, welche der MissionRr Keiianiit wurde. Am 
).3.Mttrz Ael dieser Marklfleckea ut die Hände der iawi]ge»ten, welciie die Kanone, VVaflien, PDmie oad 
<jeAingene mit aich flNtMhrfen *), Röhn gemacht duRh diaaui cvsten (^Mditiben Erfeig, bedeutend ver- 
stärkt durch netieSlreitkrane, die Uieils durch Ueüerredung, theils durch Drohungen und Gewalt gewonnm 
wurden •)» ennulhigt diircli Priester, die sich aiisichlftsseri *), zog die Schaar der llebcllen noch an dem- 
celbeo Tage gegien St Fierre de Chemille, wo sie iiadi gerutgem VVidenitande die 200MRnn starke 
Nalfoaalfirde ühenvanden, drai FaldMlilaBgeii «vabartan, mA dMcb die PModefon« neliraarHliMer rafdia 
Beute gewannen. Kine Messe, den 14. Mlrz abgehalten, imd der Sej^en der Priester beleWe die Begeiste- 
rung der Kampier zu neuen Thateo. — Gleidueilig brach audi die Insurrection in den benachbarten Oorf- 
MMtan Chmzean und Maulavrwr ana. Dart relzl» Foret, ein Junger LandaMum, wdohar aidi M deni^ 
AulMir in St. Florent besonders hervorgethan, und darai einen Grasdarm, der ihn am andern Tage ver- 
liallcn woIHe, erschossen hatte, die Biinem zum Aurstsnde '); hier handelte Stofliet, der Ffirster des 
Schlosses Maulevrier in gleicbem Sinne ■>. Bdde stiessen init ihren Schaaren zu den Insurgetrten l'atbe- 
üMau's, wtkhe mm adim tÜ—Mjm Hum aiark «mi, und drei GeschMze mit aidi Ittilm, vor 
(irrp'i :ltMicr!iti|;ene von ("herniHe, je zwei nnd zwei znsaminen^etmiKlen, initf;esrhle|')):i( wurden. Dies« 
Massen aufetündischer Bauern walzten sich den 14. Mftrz gegen ChoUct, wo nur HO l>ragor)er, etwa 
IMIfami lafenteria mid dir klalM GeadiOiza dia gut» NfwUlkanlagbe Sireimackt kädctcn*). Gegen 
eil! Uhr VennUtags zeigte sich ein Mann ans dem katliolisclien Heere, ein wikler Fanatiker, in der StiidL 
Mit entbkjsstem Haupte und nackten Füssen, in seinen Händen ein Crucitix tragend, das mit einer Domen- 
lirone und einem Rosenkränze gesdimUckt war, durchlier er die Strassen, und rief, die Augen gen Himmel 
ilricUet: ^Ergebt Euch, Uebe Freunde, strecket EureW^fto, aoiat wM dia Stadl mit Feuer undSdiwcrt 
vernichtet werden f'* Vor die MunicipalitAt gefOhrt, erklärt er, dass er von Gott gesandt komme, um Hltrt- 
vergiessen zu veriunderH. Er wird ins Geßkngniss geworl^ Bald darauf meldeten Couriere die Ankunft 
dar air veratUedcDW Wagm amldmidN» Fmda, wid switCMtag^ «laClHniM, aiigeadudii m dm 
Minm dw driaüldia* Atmaa, andiieMQ m dar MankiipaUIII, wn Ar aiuw BrieF'») m fbarrmlMn^ 

>) Joinini h. p. 384. >> Bondtamps p. 31. 93. >) U Rnch^'aq. I. p. (S6. Migiiet p. 92S. ') U Rochgaq.L p.tM. 
<iiim. des Vend. I. p. «f. *) Gaerr. des V«nd. I. p. 9i. *> Guot. des Vei>d. I. p. 04. ') U Rodi^aq I. p. SS. 
*) Thiers IV. |) 179. ♦> liii«n. den Veiid. i. p. TU. Thicr-i IV. p. 15)0. Uii-ser Brief Ijvutele: „ii.s wird de« Bewnlmern 
VM Chollei belohien. ibre Waffen den UeTeiilslialKni der cliri»UiclMll Amee zu Obediefcm, wptdp SOfiOi Nana zSlüC, 
«nl aar in diesein Fftlle venpuclil, Leben und EigpUm dir BwubMt » kIwihu** Slalpi Mditdkabcr. Btlr 
Ml, f eMiftdlgK Qum. desV«BiLL9.7L 



14 



durch welchen sie zur IJebergybe der Stadt aiirgerordert wird. Die Beamten dendben, die Befelilsbaiier 
der Garnison und der NationaJgfirde, erkannten die SdiwieriKkeit ihrer Lage, und man stritt einta AofW- 
blick darüber, m!j e.s zwefkmRssr^er sei. den Kaitiiif anzunehmen, oder den Rückzug nach Nantes anzu» 
treten. Atter sollte iimn l ainiiien und Eigentiiuin der Wutb zOg^Uoser Hauatiker feige zun Optier brii^? 
Mm entochlow «idi< »ir kfilUiiiiteo Gcgtnwehr. Als da» noch Einig» Bedcdcw luncilfii, ubm 4» 
Marquis V. Meaiiveau, der Sy ndikus, das Wort. „Bürger, KpraHi er, man Oberlemp niclif, wenn der Feind 
vor den Thoren steht. Repubhkauer gehen, woiiiQ die Gefahr sie ruft« aie gehen den lleheUeo entgngwi. 
Folget mir!** Unter seiner Anflnbrang rflcktoa iNa Truppen auf der StrasM, weMw von OioOet Mdt 
Vczins flUirt« aus, und entdeckten den Feind mf der kleioea Häkle von U Pagaoe. WIhrend <ie sich io 
Solilachtordnung aiifeteilteii, übtrtirndite ein neuer Bote im Namen der chrislliclien Armee eine AuiTurderung, 
die Waffen zu strecken Der äyiHÜkuü wandle mdi zu den Grenadieren uüt den Worten: „Bürger, dort 
UL der Feind} kOnolen wir Aiige geiiug «ein, ihm die Weifen zu abergebeo?*^ »E» lebe die Repubilk!** 
war ifi> Antwort. VViUirend eirip'^ stflniiischen Unwetters bepann der Kaini£ Die rhri.stiielui Armee seinen 
u^tdcliJoüsen , ihn auzuuehuen; mau lienierkte in ihrer Masse ünoniiuiog und glaubte, sie werde skh 
aoflOsen, als plSCzIieli ibre TiraHlenre aas iiiran Veretecke ein mOrrieriscbes Feuer begannen. Der Syn* 
dikus lallt, jon zwei Kugeln gelrolTen; eine bedeutende Anzahl \on Grenadieren bat dasselbe Schicksal. 
Die Kavallerie erhlklt Befeld, anzugreifen. Sie rtJckt etwa 40 Sfliritle gegen den Feind vor und sprengt 
dann lui (iaiopp zurück. Nichts vermag sie aufzulmlten. Ein l iieil tlüchtete nach Beaupreuu, wu v. Eihee 
mit einer Hotte Bauern stand, die Qhrigen nadi Cliesoii oder Nantes, und verbreiMMi iüer Fsnlit nd 
Entsetzen *). Bald vernim-hlf die klcinp Sihnnr ifer llepiiblikmier von 2— 300 Mann dem nnsestümen An- 
griifo der Insurgenten nicht mehr nacblialtigen Widerstand zu leisten, und zog sidi nach der btadt zurQcL 
In ihrer Nibe shmd m Wege en KrewebOgel. Als dieBanem ihn saben, Hees« sie von der Veriblgunit 
des Feindes ab, Heien mt ihre Kniee nieder, um mit enlblö&stem Haupte und gefallenen Händen zu beten. 
Diese Verzögerung begflnstigte die Flucht der Repubhkaner, wulrlie in CliüUet bereits einen mit St(>cken 
und Gabeln bewaffiteten Bauerntrupp antrafen, durch den sie «idi durchschlugen, um zu demScldosse zu 
gelangen, weldm als Sammelplatz bezeichnet war. Die mit Pilon bewafliieien Bürger, welclie dieStiuit» 
wache bildete«, waren vor Sclirrtk über den nnglückliclien Ausgang der Sctilaclit auseinander gelauffn 
Nacli fast (Unfsttiudigcm Kainpiic kam tiiollet ui den Besitz der clirisilicbeji Armee ijnd nachdem sie 
einen SeilenflOgel des Schioeses, welchen iaiflttt NMionaiganfisten' mtheidiglen, in Biaud gesleekt mA 
diese durch die ri.nnnicri verlrieiien hatte, licssen ihre Anlülirer durch <!\\'n\ Bürger aus L'hollet der im 
Sdüosse versamineiteii Munioipeiitttt Frieden und Sicherlieit subieieq» i weiui die Patrtoten sidi unterwerfen 
würden, im entgcgenges^ten Falle die Veniicfaiung der Stadt duraih Feuer und Sciuvert androhen. Um 
fernere Greuel zu verhüten, unterwarft) sich die Miinii:t;ialbcamten und viele Bürger , der finade des Sis>t 
jiers '). Andere retteted vich dtircb die Fluclit und veilj.n j;eii sieh. Auf sulefic Piiacbte man mehrere Tnge 
nach einander förmliche Jüg;], und die meisten wurden in ihrem Verbtecke nufgesudit und erscbosseo. 
Nachdem der eben «iwibnl« fluiaitscbe Prophet «na seimr Hift beftait, und des Feuer das ScUsnes gft>' 
löscht war, Uy/.oz die rhristhche Artnee, welche noch dnrch neue viiii der Stvre Nantaise lierbeigekoiiiinene 
Bftuenuutieii verstilrki war, bei den Oejwohnera der Stadt nadi Belieben ijuarlicre. liauhlusligies Cesindei 
idUnderte nchnre Hluscr, bessere Theil begnügte sich, zu beten und die LebcqanKHel in Empfang 
2U nebaMn, welobe naa ihm darbot*). Ab amleni Tagfbal ipSehkiws ein Comitf «ou iDnriiamiarB 

') Giierr. des V. nd. I. p.72. ») G-ti tr. i1« Veiid I. p.73.8(». ») Ciierr. äts Vrnd.I. p.7l. «) La R<Klin}aq.L pldl 
'FhieislV. 11.151. Botichampg Oum. des Wiid.!. p.7S. 70. *) (iuerr. dis Ve£d.L (i.7Q. 81. 83. 



«isammen, die inan aus den ÜQrgeru wöiiUe, welche der SAdie der Priester ergeben waren. Es liess 
di» Ardm« des Diatricte und dv MuiaiiNdMt verbrenoen, den RQr^ni den Metil ertheiien, Itei Todes- 
abife ihre WalTen wif dem Schlosse abzuliefern, und durcti strenge Haussuchungen über die (»Qnkttielie 
Voilnehung desselben wnclien. Dann wurde cirte allgemeine Amnestie verkflndi^f : deDiiOLh aber Ijsten 
vou Patrioten enUvorien^ und vor eine 0119 loehrem Per&ooen g^klele Jur;^ alle ui^enigen gebulen, 
mhht rapHbtiiwNcher tieiinminieD vndicbtig mhifoen. Nur die weoigatai «rimÜM ihreFnAcit wwdKi 
einifie empfingen das Hospital zum Auremlialtsorte, m\m das SfattfscranKniss orler das Schloss, wo sie 
als (lefangeno bewacht wurden'). MiUierwcile erfaietteu die AnfQbrer der Veudee die Nadiridd, dass 
einige ( oinpagniean • Natiomd0inlB voa SatiOMir auf dem Wege nacbVifaiert begTifltaaeiea. Sogleich bradi 
Catbelineau tnit einem Thede der christlichen Annee dortliin aur und nahm Yihiers den 16. Matz ein, 
ohne bedeutenden Widerstand zu hndert. Dii' Nntionalgarde wicii Dach Dou» znrtck und Üesa die 
rihmte IwaiuHie Maria Jubanna*) in den Hiknden der Sieger. 

Um dieae 2eit acbioaae» aisb v. Eib<» «nd v. Booehani)«, den drinKendan BiHco der Baucm naoli- 
g^nd'), der katholischen Armee nn. und übemahmfn Pntan <Ieii nk'iborehl Ober dieaelbei *'*Mirimf | 
and Stoittet untersUttEten sie niit ihretn Uatbe und waren ihre ersten ülliztere. 

Sie rSdtlen den Sl. tiBbz vor Cbalonne nnd erKeeieo M die Sladt eine AuHbrderuDg, sieb za 
eigebi'n*). Nur von einigen Deiascliemetits und ihrer Natioiialgardc vertheid^, wagte sie gegen die Ueber- 
mactit des l'findps den Kampf nic^lf. iitiri nuterwarl' sitti. lYw Vendeer nahmen von ChaJonne Besitz »nd 
schonten Leben und EigeoÜMiin der Üiirger. Nur das Haus des Alaire, welcher zum Widerstande ge- 
Mttm halte, winde der PÜndefong Freie gegeben. — Nadt der Einnabma von Cbalonne ging die kaibo» 
li!^<'he Armee niispttvimlcr. v. HotirliampK Qbernahin die VcHfaaid^gHllg dflO Unken LoiiOoJbnb V« ^lUe die 
des ganzen übrigen sogenannten „eroberten*' ijindes*). 

GWdizeitig mit den AuMande ii der Ober^Vendte «rinb die Inonnectwn Micb bi dar lllittal>Vciidie^ 
d. h. dem Lande westlich von der Sevre Nantaise bis zur Strasse, welche vw Nanlw nach La Ro- 
cheil? mhrt und in der Nieder^Veodie d. b. dem Lande weetlicb von dieeer SliMoe bi» am Maeie, ihr 
drohendes Haüpt. 

Die Ineurgenlcn der Mittel-Vend^e, welche dte eogenauie Armee die Omlnmi^ biUeleo und 

iintfr den Befbhleii der Herren v. Royrand und Sapinaud de la Verrie standm*), bemAclttigten ädb 
im Lnuffe dra Monats M&rz alier bedeutenden Stlkite ohne Schwierigkeit, da diese nur sdiwadie oder gar 
feehw BesaLuBigeo enllM(en. Am 12. Kürz ocblog enie Hange ouiHihreriaidMr Bauern flveo Weg naoh 
Montaign ehi und ermordeten alle Pabiolen in den Gcncindm, diircb weiche sie zogen. Amfbigndai 

1} Gnm. (H Vrnd. I. p. 77. 82. 09. Dir M(uia .lolianiia war ehn mUfpfUndige Krnme von Sdikme RJfhe- 
Mni, WA drr KikrdinaJ sie einst mit iQiif andern hati« aufstelicD lassen. Si« war 8cbiin gearbeitet, Diit Zierratlicn and 
Listliiifltiii y:,lir^'ii Ludivijis XIK. de« Ksnliuals verselicii. Du- Hi'iinijlikiurt UxiWu sie vnn Rj; JkjIicii wpgjicfiilirt, 
um sie bei Vibiere» cid«r nacli den Meinuireu der lUtdi^aq. »dum hei Cliollet un <tic bri^ida (so wiudca du. Ujuieer 
von den lUpnldlknicm genannt) za vnlieren. Die Vendeif giili«» ihr den Nniiun Miuia Johaana, achrialcD ihr wunder^ 
dliGge Krall an und hrwirsen ihre Eliri^rchl gegen sie dadurdi, dass sie dieselbe kijssten, aiit Bhanm vnd Dündeni 
«AmOeUffi. t« Rnclir'isii. I. p. IM. 190. Giicrr. des Vend. I. p.88. *) Li Rncheja»!. I. p. tT. Bmichainps p.2S. 
*) Dtij Auffiiideniiig Iaale4: „Die Geueralf dei kaiimlischf« Anr.i f, wcirbe SO,(IOO Mann Kähli, ^Juckrii die Iltrru Uousseau 
uad Lebniii zu Lucb, um EucJi im Namen Gottes, litt IWligion uod dir Kri<j:sgefan);erien von Q>.>Iviiim' zuj Lel>fefgabe aufzufordern. 
Wma Uir Euch zum Widvri>tande auscbiekt, m küiiiit Ihr M li: ' N^ rwustung Eurer Stndt gffisst sein. Wenn Ihr Euch 
dagigco «geU, so soll Eacli volle Beii*ia4iigMng m Thcd «cnkn. flu werdet ans Eure Waflen Überliefern, ui»d vier 
EdlB ak fiMi aldtoi. Wir kflanica au Ewh in Naam der MnacUichbttl G«». BütKitin, Fddprediger. Slefflel, 
V. EHm. BoBcbaaipiL Ouar^ dea V«q4 !■ p. t». ^ finnr. des Vcad L p. ML *l Goar, du Vcod. L M. 
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Tag» waren beraits alle im»ciibarten Kirdupieie voa Montaigu im Aur»taD(ie begnflim. Um II Uhr 
VormMags sah nm die ftmIMM RaMe, mtUbt dant die Bemtanr voi la Gayonüra, la Boiaattn, 

Trfize-Septicrs und la Bruffiftre gebildet war, auf iler Sirasse von TifTau^ sich gegen Montaigu bewe- 
gen. Die Nationalgarde, ungefabr 200 Mann stark, rückte gegen sie aus, um den Eingang zur Stadt 
za vertheidigen und ein hUianea Gfewdirfener, welche« hier begann, schien die Rebellen ta erscfarecken 
und zum RfldcBiige zu bestimmen '). Kaum nihete der Kninpf, &h aur der grossen Straaaamäi Naoles 
eine Masse von mehr als 4—5000 Menschen ankam. Die NaiJonnlKanie ging ihnen zwar entg^en, 
nuaale aiier bald das Feld räumen und aicb aui^ Schlaes surOckziehen. Die Insurgenten diao§eo in die 
Stadt, pHndorten die Hhiaer md ficMelen arge VerwOatangen an. liegen dfci Ubr aeldcktco die AnUlK 
rar eine Frau um der Stadt ins Schloss an die Iiier versammelte Behörde mit der Meldung, man werde 
das Leben der Borger sdionen, verlange aber eine Deputation, mä wetetaer UnterbaudluDgen angeknöpft 
iveidiii konnten. Ea erachtenen drei Abgeordnete, nnter Anno derPilaident desTnlMnala. Kaum taatteo 
sie sich den Rebellen geuShert, als man sie ergriiT und unter Misshandlungen nach der KauHialle fort- 
schleppte. Hier schwang ein fanatischer Mensch, welcher auf Jer Brust ein Crncifix (nig, unter dem 
wilden Zuruf: „Auf die Kniee, blick' auf das trucilix und lletie die Onade Uoltes anl'' seine Axt geg^i 
den AnAhrer der Defniiatioin und wOide üub dan Kopf geapaitait haben, wenn aiei^ ein anderer, der in 
der Ni\he sfan'!, den Hieb abgewehrt hntli Zum Gldck bemerkte der Anführer der Oepulation unter 
der aufrOhreriscben Menge einen Bewotuer von Vieiile-Vigne, welcb«i er kannte. Er stellte sich unter 
aenien SoIiiiIb und bawog ihn, mit üim «nik ScMoai si komneD, um hier über die Friadenabedingungen 
M mtertiandeln. Man kam flberein, die Feindseti^len anf beiden Seiten einzustellen. Nichts desto 
weniger ßrifftü die Rebellen tiaid darauf zu den Waffrn, und als ein blutdürstiger Fanatiker die Worte 
aufrufen iiatte: „Lasst uns die (iewehre laden und sie alle niedersctuessen,*' nahm ein grässliclMts 
Molden acinea Anßng, dem sieh viele BQigcr durch dte FlocU to die Wilder a« entaiehen>«ocMea^ Am 
Ift. IdBrz traten de la Rocfie Saint- Andre, Chatwt de Coulandre, Rfrhard und zwei andere zu einem 
Gooiitf *) zusammen, um die Ordnung in der Stadt aulVechl zu erhalten. — Utgta Ende des Monats 
brachte aian etwa 100 Kriegsgefangene und solche, wekha TepubiiltanischerGesinnugein veirilcMig wareo, 
nach Monteip. Da eich in den benadibarten Kirchspielen das Gerficht verbreitet hatte, da&s man die 
GeTangenen mit Milde behandle, einzelnen Bopar die Freiheit schenke^ kamen am r>. April etwa 2<X)Mann 
aus verschiedenen Gemeinden zur äladi, utii «Ii« Geiaiij^eue und Fatnoten zu erinordeu. Das Comit^ 
halte die Abakfat janar blutglsrigea Bande erUna and eianobte de la Reche Saint-Andrft, aehMS ganan 
£in/lu8H anP/.tiftieten , tim neue Blutsrenen zu verliindern. I's gelang ihm, die GemOtlier der Bauern zu 
hpifa^efl, und nachdem er eine Deputation derselben in den GelBngnissen umbei^elDbrt und überzeugt 
illte, daaa die Geftagenen in Haft wlim, zeistraute sich die Rotte gagen sechs Uhr Abends*) — Bn 
gleiches Schicksal mit Montaigu hatten die StAdte les Herbiers und Mortagne, welche, ohne Vertheidi- 
gung, deu anrückenden Dauernmas.scn keinen Widerstand entgegensetzen kuiinten und den 14. .Mürz in 
ihre Hände fielen. — Clisson, welches nur 60— 80 Natiotialgarden halte, aber von Nantes Uiitcrstliticung 
erhielt, luuaale schon den 11. März von 3^—4000 htaurgeotcn drei Angriffe aushalten, den ersten ft-ah 
Morgens hei dem Dorf^ (iorge'), den zweiten ','4 l,ieue von der Stadt auf dem Wege nacii Valct, den 
dniteii auf der Strasse nach üetigne in der Nahe der Kapelle Toute-%h}ie. Seitdem herrschte in Clisson 

salbst ijjigst und fiesorgniss; in jedem AugeoUidia fBnfalete man, dte fluatkcfaeo Horden etefOdm zu 
. , ■ • •• ■ ■ 

>) OBMr. iH Vai, L > >) Gabt, dw Vw4 L p. lOl >> Mr. Iti Vä»,l ifr'm* *>^ 
Vcnd. L flIOI. •}GBOT. 'deaVMd.t"f.«t. ' ' ■ ' ^ ■: ■ r ■ j . j ■• .li.-l 
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a^i). Pa ](nmm in der Nacht vom iUtn zum ISten Mira jene Retter an, welche der Niederlagt! von 
CiioUet eü(roouefl waren, und vennebiteo das Entseizen, wdcbes die von den Gr&ueiscenen in Mtchecool 
KfttH oiHgBwuiww' RKoncoHO iMivuiBwvw i H i W i m uHUMHw m num n nuntn, om uunn 

hatten die Beamten, die NatiornlKartfe und ein grossf^r Thvil der nevüUceniriK die Stadt verlassen, als 
hier am Morgen des 15ten BOrz die Insrngenlen vtw aüen Seilen eindraagen. — An demseUien Tage 

gerieth auch Tiffaöge in I»« Gewalt •)• ' 

In dir Niedtr- Vendie endlich waren die histirgentmi anfmigs unter mehreren von einander vn- 
abhSngigen AnfUhrera vertbeilt. Die Undachaft Hetz gehordit« den Befehlen des Ritters de h Catlielini^re 
«ndtiii^'fr des Aeltem; der Bezirk von Macfaecoul und ein kletnerlhetl des Distrikts von Cballans stand 
uMer dni ConiModo ChneUt^, dia KanhHM von SL Jcin-da-Mont, Bsamoir ind St« QMn 'Mmm da 
fiuerres de la FortiniJre zum Anführer; .loly uiir' S;.vin ftlhrfen über die GcRcnd den OlwrliefeM, welrfic 
durch die Strasse von 1^ nacb les Sables d'Ulonue und durdi die von i« Rocfae-sur-Yon nach L6g^ 
eingeschfossen wM; TMHe-VlBiM md dfe benaehbftrten GemeMen afandm tmtar Vrigfttod^ DeMdaj 
Bulkeley und Saint-Pal waren die Anfttut^ des Bezirks von la Roche-sur-Yon und des zwischen dieiar 
Stadt und deni Ij»y f;elepenen Cehietes. — Charette's Ehrgeiz und Irtripuen gelang es bald, alle zu ver- 
drängen und sich zum ailein^en Beflehtshaber der N^ede^Vend^e auß^uwerfen. Hier fiel Machecoul als 
entas OfH» der hiBttrmäon. Dia Stadt Iwlla kann 100 tewnülMto BCbger «i ftra r VeHMdigneg, als 
sie ara lOtm MSrz durch zahlreiche, aus mehreren Gemeinden znsanimengelaofene Rehellen eingeschlos- 
sen und genommen wurde. Sie verbrannten alte Papier« der VerwaltunfaiNAOrde und verObten empo* 
rende Granaamlniten. Eln'^WaihM w l lg Be Gondtf Gesa die gefangenen iiod engAHfcetlen'FMBtai bciddMi 
und dann ermorden üder nieden«cliie.<«sen. 3—400 kamen \-on ihnen auf diese Weise ums Leben und atoim 
April dieses Jalires die Republikaner dieser Stadt sich wieder beinilchtigten, flmden sie in den Gefängnissen 
nicht mehr als 20 unglAckhdie Mensdien, welche der Wath des FanaÜsmus entgangen waren*). Nach 
der EiDnaiiDie von VtämaHl mr Challut lAne aOe Hanmng «uT RaMiog^ Wa ¥RinltBBsMmlw 
und die Patrioten der Umgegend Mm\ nach les SaMes d'OIonne, Challans, St.Gine8 und!« Roche- 
aur-Yon gerielben in dar Gewalt der rebellischen Bauern, welche am 18. Iltaz die iMd Noirmoutier 
nebst den nit aedn liaiMfien liewisten Wadteehift und den S7. Mtax Pornic erobertni das vergebens 
krlftigen Widerstand leistete']. 

Die Flainiiien des Hllr^erlvrienes, welche fast dfe ganze Vendee ergriffen hatten, scfiltigen ancli in 
die Bretagne hinüber und drolileii unter der Bevölkerung des rechten Loireufers einen gerÄhrlidien Brand 
niMKlnden^ Docb wunto derndbe nedi in EMslelMD ersHekt Maasen von RAeHtn ecUossetf dir 
Stadt Nantes ein, welche n\ ihrer Vertheidigtiiig nur einen Thei! der Natinnalfi^irde hatte*;. Aber Gene- 
ral C'auclaux, welcher unter dem BeMü des tieiierals Labourdonna je im Departement Finistire stand, eiUe 
anf diese Nsdirieiit mit einigen Detasdiements Unientnippen »ir Wk lieiM und von den GencAlid- 
Jiitant Beysser unterstOlzt, gelang es ihm, die AulVOhrer tu zentienco, Niolea ZU beiVeien, und anf 
dieser Seite den Fortschritt der Insurrektion zu hemmen. 

''' Im Osten der O'ber-Vendie war sie bereits bis zum Layon gedrungen und drohte Saumur zu' 
iHMMin, das ausser einer schwachen Natiomlgarde alter Truppen entblOsst war. Die Departements- 
Verwaltung setzte deslialb einen Yertheidigungsrath nieder und beauKragte eine Komission, zum Schutze 
der Stadt lu bom m Aiute^corps zu bilden. Die Konnniäsion begann ilire Arbeit den 17. Marz, er- 

>) Gucn. des Vcnd. I. p. lOa *) Goeir. des Vend. L p. 106. Thiers IV. p. 183. >) La Racl^jaq. L p. (i7. fl& 
BnckM|ia p. ». <) eiwr. dit Vcad. L p. 106. •> Onn; dn Veeil. lOV. 
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UNtote die ubfrstiii) ik^iiMial^r mi Uaciile iiircU Qtljgst. vfrp()|i^ii^ WtftuuigtQ. etue Meuge ^iengctMi 
sdnanwa, welche dn cMwi KraKo'eineriiBee ccliittt, a^ im veiclienle. Anf ihnlicln Wtise eni^ 
stBoden durch die BenllimspB der VerMttituogidwhOrden m dea beüeuleuderii StÄilleii rings um dieVeodien 
wohin der Aufruhr uoch nicht gedrun|;eii war, repitbiikaiiisdie Ariiieeii. Mwi Iwid bliche in Si. L^iinbert 
und Dou^, lu Tliouars, ßreti^uire, Fartlieoay uuil Niort, ui t'uiilcnay, Lu(Uiu ies Sable«» d'Ulouue u. w. 
Aber eile diese MemchcnmaeaeD, grOeelenUieils vom Lande lierbeieteogen und nur anf gnimn Zeit am 
Dienste verpHiciitet , waren piihv<Hler gar iiiclit oder sdileilit bewiifTüft, olnn- ir;;fM(l welfhe luiliiärisclie 
kennUustie, ohne Jirtidiruug, Liierte uiiU Sulonüuatioih iiire Uilizieie, Miiuucr ilutr Walii, besasseo» 
mit seltapi AinnilMHO, Mbt iM l^enait- mÜNBrisolie TOddiglKtt and fligt man n ätsm augeoGU-, 
liged LcbelslüiiJen DOcb deo Mangel MI allem nüUiigeJi Kriegsgeraüi und die Uiibekannlsclurt mit dem 
seltsam couiHrteii Terrain der Voud^e hinzu, ho iü nicht mIiwct zu begreireii, warum diese republiiva- 
aiselien Ueere selbst uiiler der Annüiruug errahrener (ieneraie gegen eiiieu Feind nicht &tegien konuleii, 
dar voll VMä und Tapferkeit, voll Beigei&terung Iflr die Sache, die er verfocbU vell Vertfanco und Hin- 
gebunfi zu denen, weiilif" iliii befehligten, den Krieg nicht nach den Oe^idn einer kunstgeiiiässen Taktik 
soüüeru aut eine W eise tüiirte, weidie eine geuaue KeiiiU4ua& der Lokahtät unterstützte und bedmgjle, uiul 
wdche eine miliiartsche Aueliildang diadpHniitar trappe» enilehrlicb nacbto *). Um t» ungerecbter. nnd cnpfi- 
rendt'r ersdieiiii demimili die Strenge, mit vveicJier solche Generale bestrall wurden, die da# Uiig|i(k 
hatten, eine Schiadit zu verlieren. Viele und verdienstvolle Feldherrn, die in der Veadee gedieivt, haben 
OieM allani mft der Inguust der VerhlUtsisse sondern auch mU der 'I (icke nnd Hosheit der Cunventscou- 
missare zu streifen geliabt und im Kerker oder auf dem SciiaiTute für eiite Nit'di^rlaue ^ebüüst, an welcber 
aie weniger sellisf, als vicbiielir die Zuclillosi^keil, die i'eif;liPit imhI di'rVerr.iili itirer Triippen Srtuilil war. 

Aulgeiurdert vuti (ieui Lk-putirteu Lhoudieu utui lliüiard und vom Üej^ieiueiit Maine -et- Loire Qber- 
mbm General Leigoonyer ?) das proräoriscbe Kommando Ober die in demaellM aWmde ibewaflheieHadit; 
Quetiiieau, Ilalaillüiisilief in der Belt^isrhen Ann«', wurde IJefehWmln'r der im Departement Oen\-Se\res 
vereiuigteu Irui^peu; der Uri;;.Hiri|j< t ( jiaibuä kam d|$M 2^Mär%jia4i l-outeuay, .]M^ luit derUrgaoi- 
aaS« einiger Bataillone besch u^n v\ar General Verleuil war KommMidant von te It^eiiiiUe *). 

Die Unialiigkeit der repuljlikaniäi'heii Heere hewältrte sich, als auf Verlangen ^ Qepartcmentsratbs 
die drei Koininieii von Angers, iJoiie iin l Tliniiars den 25. Marz sich in der itichUing von St. Uniibert, 
Vdiiers und liru.y>uire ui Iteweguug »eulen. Arn folgende Tag» laugte, aus dum 1 uiiiktere em Corps von 
SÜOMann regfJmaaaiBer Tni|i|ien in Vibteis an •). Sie erhiellen BeMii, daa SeUon Geudray-Mcoltaiiit 
atd' dem \\cf;e nach Coron einzuiii !iiiir'!i. üessen sich al'er durch eini;;e FlinteiischQsse, die von den aJi 
der LaiidäU-aä^e greuzendea,|l-'iilder^ gegeu m geridiiei wunleo,,, zwei, der Ihrige tt^teteu mul zwei an- 
dere \-erwundeten, in Sdufd^lp aetnen und kebrtep nach VSdn« swilck. INealjiijeqijfa jagte der übrigen 
Armee eine üukbe Furcht em, dass sie sieb auf die Defensive zu besclirttiiken i^nd die Ankunlt der vom 
Kriegsminiiiter Beuruwivilie verlieissenen Generale abzuwarten hesddoss. Dagege|i^,wifde der AugriiT eines 
VoMleertrupps, den derselbe am 30. Marz aui St. Lambert versudite, giudlidi awatjapiecblagB^i. 

b der Nieder-Vendie warm dis UnteroehnNmgBB der taaurgenteo von beanerm Erftrige begleiet. 
Sie fllddm wr jQbantQnnAy «iNI i^llM^ cs.(^ ISr.lfl^ ^» "WNlP ^i'*" ^ ^'I'^PIP^M*^ 

0 Goeir. d«t Tead. I. ri. IfKi. ') Tmpv: ; ») Er trat an die Stfllc iks ulffri Grit-:il \Vilti:mlj"f, Aet nach 
Renim iil»|dng. TAm l^otersuihung der Trapjifustjirkt!, wricli« derselbe aiu 3l}.Mürz anstellte, ergal), dass die DivisiOB 
von Siumw umIDou« 4000 Mann lufaotme, 89 .Mann Kuallerie und SKannncti, die Di'.iiiiiii von Aqgn iMHan JÜllISi 
•} Cuen. des VeniLL p. IIQl III. *J Gmt. ät» Vciid. L p. tOS. Goosi des V«Dd.L p US. 
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g«e»Uen NntionnJuflrdcii rwrt) einwn /»«nHrli lebhaften Kämpft «JrflrkReschlagen hntten. Sogleich sdiidrte 
Verleiiil den denpral Mnrrt, welcher 48 Jahre im Kriegswlienste v^erlebt hatte ■), mit 500 Mann und 2 Ka- 
nonen von ja Hodielle aii. Dieser erreichte am 15. Marz St. Ilermand, vereinigte mit semem Tnippen- 
rwrps nm-h einige Bataillone Freiwillige tind beftalj sich mit 700 Mann und SGesfhQfzcn nach Pont Charon. 
Am 18.Milr7. stiess er zwischen Cliantmittay niKl dein Dorfe St Vincent aiil den Teind, den er schlug. 
Am 19. Mär/. Morgens um 10 I hr brach er von Chantonnay anf, erreiclite oheriialb des Dorfts St Vincent 
seine Av.intsarde tmd marschirte dann etwa »'ine l.ietie niil dem W ! Nantes Ibrt. In einem Thale 

iiws er Halt nifvl» n imd bei einer Mnhie Okr den kleinen Ijiy i t niilrke schla^n. Sie war ftist 
«MMMlet, als x 3 ini<i 4 di« Vendeer unter der lieiiinig von Bnyrand und Sapinand de la 

Verne in den lichii'u VNaMongen sichtlwr wurden, welche rechts und links von der l-andstrasse standen. 
Mwci li«ss seine Tnipi>en die Brilcke ftbersdireiten nn<l Iheilie sie in tirei Colomien. Aber die t'onvents- 
eommiSSSre wollten in jenen MaKsen nicht In.siirgenlen, sondeni ein Hiirscor^is, das von Nantes gekommen 
sei, «tamnt haben, liessen es durch l'reudengesohrei begrösseii und die l'ahnen entflilten. Indes« mrd 
ein Ailjirtaiit mit einem Tronipeter hIiup«» hickf, um die \V«hrlieit 7ti ermitteln. Als er auf Schussweite 
von dem Feinde eiitfcrnt war, sah er sith verlolgt niid venialim deutlich sein übliches FeKigcschrei: „Ks 
lelie der König! Es lebe die Religion!" Er eilte zu Marr^, om ihm Bericht 7.u erstatten. Mittlerweile 
hatte der Feind angestSrt unter dem S«'liiitze »ler Hecken die Republikaner umgangen und erflffliete in dem 
Augenblick, wo Starrt m woll^ hivoiiakiren lassen, gegen die linke Flanke der vxirderslen Colonne ein 
lehhaftes Feuer, weMlM die Tirailletirs krRltig erwiderten. Marc^'s Pferd wtirde verwondet, seine Kleider 
»wi Kugeln durrhltohrt. Aber bald ergnff seine Bataillone ein panisHier Schreck, welcher sich der ganzen 
OMgen Aniiee mitllH' i' Ihren Muth zu beleben, war vergebens. Sie ergriüten die Flucht nach St 
Hennand, sieben Lu i ^ > a Kampfplätze (.'iitfenit, und Qberliessen (ieschutz, Munition und Wa/I^ii dem 
Feinde als willkommene Beute. . Einige BataiUpne, die aus Landleiiten gebildet waren, losten sich auf 
und kelirlcu in ihre Ilcinmlii zurück; den Re:it das gesdilageneii Heeres fUlirte ßoulard nach la Rochelle 
zurücL Die Coiniuis^iire ^ Louveiitü, die sich bei der Armee lieliuiden, sciirteben Marce die Sduild 
ihrer Niederlage zu, enisetzteii itiii den 20. Mür/ üeiiies Postens tmd liessen ihn verluiiten. Das Revolu- 
tionstribnnaJ ventrtheilte ihn später (Jannar 1794) wegen Verraths zum Tode. Marcrf^s Stelle erhielt vor- 
laiilig Oberst nnulard. ein («ehr verdienter Oflizier *). 

Das (iHfize Gebiet der Nieder -Veniliie der Loire bis zum Flusse Lay und zur Küste war bereits 
in *ler liewail der Ret>elleii. und es staiHl zu t>enircliten, dass sie aucli in den Oussersten SQden vor- 
drlll^en würden, ^ve^halb flalLos .sich mit einem Iktaiilon nach St lyr Itegab, nm den llaftnort laCltye 
zu xprtheidigeii un<l Ln^on zu decken. Imless richtete sieh der Angriff der Feinde auf les Sables d'iMonne*). 
Bolkcley, AnfOhrer der Vendeer. crliess von la Rochc-snr-Yoii unicr dem 21. Milrz an die Kirdispicle 
la Couture, le Tablier, Bellenoue, Cbikteau- Guibert, St Andre u. a. den Befehl, nach la Rodie-sur-You 
ihre Mai)ns4'hallen zu schif keii. Als sie \ori»amiiiiit waren, zogen sie nach les Sablw (SOkume. Es 
Itat'e nur d— (i(N)Mntin /ii seiner Vertlieidigiiiig, wcidie von der Insel Klie iM^rQliergekoniBMR wareii; aber 
seine gOnstige Lage half den Mangel an Tm|)pen ersetzen, und es gelang der si-hwachen Besatzung, am 
24. Marz einen Angriff des Feindes abzasdilagen. Die Nachricht dasun kam bald nach la Rochclle, und 
tieiieral Verteuil sdiickle, auf Verlangen der Ueprüsentanteu , einige hundert Mann und Kriegsmunitiou über 
See nadi les Sabics d'tJionne zur L'nlerstütztiug. Dolier wurde auch eiu zweiter AugrifT der Veodeer, 

') Cum. des VmmLL p. 114. Mignet p.295. »> Guot. de» Vend.L p. 115-118. Thiers IV. p. 181 IM. ver- 
legt den Tng der Sdiladit auf den laMirz. La Rocli^aq. L p.0O. *) Gam. des MuH I. p. 119. 
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wiMwi Iii unlir UMnag Mj^k i»d It fiMnitf» m n*mm oMmmImi, wä mk wmUy 
wiesen. Sie eriillM «■ iMidHi TigMS taMMiM m MMn, Jwto Virlnk «o Milkrii, IMün lai 

fikofictien 'J« 

SeMw Limite UiÜliB w»dm dmb Rdto «Mekliclwr ErMp aufgewogen, wefclw dw ta. 

surrecüo« an andern Orten emmgen hatte. Die VerwQstungen und Grausany^eiteii, mit welchen ibn 
Sdiritte bezeichnet waren, pressten allen Patrioten, die ihre blutige Geissei Reftllilt, oder noch befürcliteten, 
eiuM Schrei der Angst und Verzwetflung aus, weklieiD die Iktiöfdeii des i^iideü nichl eintüten, m be- 
fkMiD an die MMlpngjerwHg Wm«» xn «sImb*). U» Uge itmUm wm krilMi. OMrNilioMlamvHit, 
im eigenen S f-r r^p, vorn Pariheigeist entzweit, sah an allen F.nden (teftihrtn sich aodhOrmen. Die Anneen 
der verUlndeteii Mächt* bedrohleo die Oelgrenze der Kepubbk, lutd Ueoerai üumounez wurde an ihr zum 
VtttUlMr; die CMlttion du SOdmi abidtl» ihn Hmd 4m ia^Mm colsegea, und di» wesdialM D*> 
partetpentü standen in bellen Kriegsflaiimtefl. Frankreich halte bereita 9 Anueen an den Grenzen; die 
Nothweiidigkeit gebot, noch 2 int Innern zu org»nisiren, die KQstenamiee ven laRocfaelle und die Küsten- 
ttnee von Brest, iier bnUmsiasmua fllr d^ Freiheit versprach Menschen, aber weoige Itlr einen Krieg 
j» der Vendte getNpiet« ScMUm und noch WMrigw MüW m ibfer Anarfletuag und üoierhattung >). Dit 
Gefhlir in der Vendie war dringentl, drirchgreiftmle Masswgeln nothwendig; der Cotivenl gab das Decret 
vom lU.MArz. kr erlüarte alle di^enigen ausser dem Gesetze, welch« ein» Zeidieu des Auiruhrs au%fr- 
•laclit bItieD oder «uMsotai worden, «rdnete MiliiaiiwtaHUiBaiMMn von 5 Mitgliedern m, wekbe anf die 
Aussage zweier Zeugeu innerhalb 24 Stunden das Urtbeil sprechen sollten; l>eauftmgte die Bereiilsiuitter 
der hewailkieten Macht, einen Aulhif an alleRebellea zu erlassen, sich zu tranneii und dieWafle« nieder- 
zulegen, veriiiess detueiugcn, welche ia 24 StuiMlen. dieser Auflbtderung naciikAmeo, so wie deiüeuigen, 

>) Gaur, da Vcnd.L p.l20. 

^ Dia VtmampMMt «m ]lh;a«'«l>tnra adviA An tT. lUiz an den NaÜMaloiwnDri 

■Eino Horde Rebellen hat de« Distrikt von St. Fliircnt ßSn?.lich zerslurt, atlt Papitre vefnidilet, die Ks«« itepIQn- 
dert, die Patrioten verjogl oder ermordüt CfiMiulle hat UM d.tsselbe Sclucksa! «l'atjr«». Chollet, der Hiwplorl dn 
Distrikts, rd<h durcli MAimracturen mi \\tt\M, but Hfn li«utepci<Ti|^Mi Blirken der RJUiber e\w willkuinineii« L<>ck»petae. 
Uo^eachtet «MüW uckdrikUicfaea Widentuidea tut Chnikt erlicfeo ariuMk Nock «MicrB MiUag» Ul <ia mdectdidicr 
Angiiff aar die PaM«toR alatlgdteta. Dir Diatiikt vno VShiae bat gMekNdMnrfiae dit Vmicbl «chaU, die Ksm tnt* 
bringen za UsMn, aber die Stadl iit geplOndert worden.* 

Die VemaltongsbebGrde von 1» SaUes uud CtlAllaris richtete den 31 WAn nn dm minister iolKendes Schreibm: 

»Sie halx-ti ohne Zweifel vim dem Aufstandi* Ni\(tirultt «rhAltfu, 'welcher in dcii f-piipri TsRcn dies« Müiiats, in 
Folge des Auirulits in Maetwctjult in eiiiea Thdle unseres Ressorts ausgebrochen ist. Üas Feuer diewr liMarrectioD, wel- 
lliai 'm Departement dir Uiie-ioKiieim aidi eaMiBdate, bat aida aacb ttar das dar Vendce verbreitet Wir biten eHa 
«MUS KriAe aufgeboten, um es zu erstirlien, aber vergebens. Braud hAt iu «ehr kiiner i2iU Iraoriga Furtachritlc g^ 
iiaditt «r erfasst jetzt das ganz« Oeparteme»!. Unser tJhgtQrk ist uirbt zu besdniben. Wir b«lrau«n eine gmmc An- 
zahl unserer Miiliürper, wckhc uuier den Dolchen di-s Fanatismus nir du' Religion und d< n Adel gefallen sind. Burgif 
Minister, seit 33 Tagen (uu Tt xt stL-ht »depuis vingt-neuf juitrs* ; aber derBertcbl ist vom ä3(en dalirt) sind wir im Kriege 
begilifen, un« selbst Oberlaiaen, vlxm Walfen, oime IfaaiChia mdfut ebne SiraUnadit mit Ausnalinw von IHlOMann von 
dv IbmI tHA, wsldM dm EMmÜi gdtabl babca, um aar Hüfe tn konunen, und wcldle uiiaaK Haiylstirke biMia. 
Alle VeiWadungni nft Nantes, Chaltans, Maebecnul md Fnnlenay sind abgeschnitten lud wir obae HedhuBg, ai« fifliMn 
zu können, wenn wir nicfit scbleuiiig Hilfi' erliilieii. Wir w<i|l«n nniMi die .\ufeililurig der Crausanikf'ilen und Riubereien 
erspar«ti , waldie durch Jene UngdMoer an de« Patrioten der eroberten tJegettdeii verObt sind. Das Leben der Weiber und 
Kind r ist Mlbat iiidit gndtant mudn. VMdtaAt aie ans «dieil HMi, dto Oifthr ist ddagaal« Mi^dii» «m& L 

m. ^ , 
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Anitlhrer und AnstiHer der EinpüruiiK ausliefern wQrden, Schutz, gegen fernere Verfulsung, scIiioM 
aber Priester, Adlige, ihre Lnferhändler u»d Dtefjstlwten, Fremde, Aufwiegler, Mörder und Hraudstifler von 
dieser (iiiadenbewilUguiig aus '). f>er Strenge diesej» Decrets, welches übrigens im Innern derVendee g»r 
Hiciil bekAiint gewwdan ist, audi seiiwerlieti den allmactitigeu luiifliiss der Fnester und des Adels aul 
die grosse Masse des Volks ersthültert liakn wQrde, den iiCtlugen Nachdruck zu gehen, fehlten nlle 
Mittel, detiemi IjilMiunlonnaye, lieletilslialier der kUstetiarmee von lirest, erhielt zwar Defehl, zwei K«»- 
luiiiien, jede zu 3(M>U Mami, inaräclifertjg zu halten und sich mit dun (ieiiera>t:i) Verteiiil und (micIhiix 
Ober geiueinscluiniicite Liitemehniuiigen tu verstAndigeii; aber er liatte keine l'rupt>eii disponibel. Er war 
deren seiher ItedflrllJK. I>er Kriegsiiiinisler Heiirnunviile halte diiu 20 itauiilkjiie von der Hlieiiinniiee /.u- 
gesiriiert; aber sie erschienen nidit, und I^tttHHiniiiiinaye's Hilten und Kbigen liei dem Conveiite und dem 
Miuister blieben ohne Folgen — üer Exetutivrath erkannte wulil die UnauslUhrbarkeit jener Mass- 
iialitneii *) und fusste daher den Fntschluss, dem (ieiienil Berruyer das Kwnniando Ober das linke Uliv 
der Loire zu ertheilen. Eine Instnicüon vom 24. März schriefi ihm vor, von Paris nadi Tours afizugelien, 
die hier befindlichen Trupijen nach Sauttiur zu führe» uihI sie dem Getm-ul Ueaufrancfaet Üayut mit dein 
Auftrage zu ttb<»'geben, die Ucbellen im De^rtemeiit Maine -et -Loire zu verfolgen; sodann sicii mit dem 
fieneratetabe loch Niort zu vertilgen, um den Uberbefi>hl Ober die Tntppeii zn Qbemehmen, welche IrOher 
unter .klarte gestanden luitten, und von Iiier längs dem Meere auf ( ttailaiis und Maihecoul vor/udriiigcm * «• 

um das hnke Ufer der Loire zu gewinnen, tienerat Berruyer reisst» an i\m Ort semer Bestiiimiung ah, 
mit der Weisung, seine Bewegungen mit denen des Generni Labuunluunaye in L'ebereinstiminung zu briii<- 
gen und mit der MuAhimg, die zur Ürganisatioti der Armee von la Roclielle nütbige« UfDiierc, Mannsclianeii. ' 
Wdfku etc. zu erlialteu *). 

i: 3. 

Motiftl A|K)J I70S. Krirgspiiin dn (teiurtl 0<-iniy«r, Sirlluni; der republikuiisctien Trupprn» DoulAnfs «fste ExpodiiiAi 

in die Niwkf -Vciidi'c. (I|i(taliimeii der rcjnihlikutiischfi) Corps lui SO'I«! iiiirt ti^lt-ii Art Ober- Vcnd«. UeysMf'i ^ 
Einfall in die ni'xdlirtien (ipgeudeii der Nieder -Vendt-«. Er<ibenjng der Insel Nuinn<>u(ier. RiMtlAri!'!< zweite Ex(>e- 
ditloD in die Nieder« Vendee. 

Sotkakl Berruyer mit den Gejierakii Dulioux uud Menou iiimI d*n ConvenlscoiniiiissAren dea 29. M^ *) 
in Angers, wo tr seinen Wohnsitz imlim, angekommen war, \erabredele er mit LalKHirdoimaye sofort 
einen AngrifTsplan. Deingemäss Qheniahm Labourdeiinaye den Oberbcfetd auf dem rechten LU;r der Loire 
von ingraiide exciusive bis zur MQndung des Flusses, Paimboeuf mit eingeschlossen; Berruyer die Ver- 
theidigun«; des rechten l/tireuflers bis Ingnuide inclusive und des ganzen linken L'liers bis zum Meere hin. 
üie Streitkrifle, mit welchen diese bei«len Uberljefehlsliaber d«r repulilikaiiischen lieei« die l ittetwerfuiig 
der Vciidce zu bewerkstelligen suchten, beHei^i sich auf etwa 21,200 . Maiiii, und waren fiiigendermaKseii 
vertbeilt: (ieneral Canclaux staitd mit 3000 Mann, von denen ein Theil aus Linieniruppeii gebildet war, 
in Nantes*); (ieneral Dayat, dem der General Nouvioa als Cttef des Geueralslabes, und der General Bou- 
lard als zweiter Befehlsliahcr beigeordnet war, ging nach Nwrt, um d«n Oberwiehl Qber c. 00(10 Mann 
gruHsentlieils neu ui&gehobener Truppet> zu Qbcrnelunen, mit welchen er eine linie vertbeidigen sollte, die 
sich von Niort bis les Sahles d'olonne und St. Gilles erstreckte; (ieneral (jueüneaii hielt mit 3(i(HI Mann 
Naüonalgarden Bressuire, General Leigony er mit 4— 5000 Mann ueu angeworbener Truppen Vihiers beselzi; 

>) Guerr. dM Vend. I. p. 134. Guerr, des Vend. t. p. 127. *) Guerr. dm Vend. I. p. 125. *) Guerr. dt'x Vrnd. I. 
p. liO. JuBiimlll. p.386. 0 Gum. des Veud.l. p. 199. ') Gucn; dw V'eiid.1. p.iaa 
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lidmee, ein alter Sotdal, wridier pro^isorisdi rt« (ienhirie eines BriKaileeeneraLs lutirie. tiatto in St. 
Lambert 25UO Mann neu ans^eiiobener Truppen unter seinem Befehle; (inuxillier, CommandAiit der Nfttioiial- 
gvde von AiiRers') hatte 200 Mann in Font de i'i, 1500 m Anccnis, \arades umi InRrmHle «iif deiu 
rediten LTer der Loire verftieilt. Es la^ im Plane, eine Kolonne der KQstenannee von Brest ans Nantes 
abnarschiren zu lassen, um die Küste von den Rebellen zu reinigen und d>e Insel Nomnontier zu neiiiiien 
und jene versdiiedenen Corps so in Dcwepiiine zu setzen, dass Dayat, nacltdem er die Linie von Niort 
bis les Sables d'Olontie und St. (iiiles durch sertlieille Fosteu gebildet tiabvu wQnie, nach l onteiiay und 
Chantoimy, Quetineaii nach Mortagne und l'iflauge, Leii^nyer nach Uiollet und Sl Fiorent, l^ouce nach 
Cheinille und St. Flurent vorrtK*kte, um die Iteliellen von Sfldeii tind Osten ho- einzotcMiessen und sie 
«Dem sicliern Ver»leri«n entweder in den Wellen der Loire oder des Meeres Preis zu geben ') Dodi 
liesfl die Sctiwjiiiie und der elende Zustand der rcpnUHnnischeti Anne« kaum etwas anderes als das Miss» 
iingeii dieses I'Immb envwten. Uerruyer sensit hegte zu «lein Geiste, der seine Truppen beseelte, srliiedi- 
tes \crtr«iien und veispradi sich von ilirtu Operationen wenig Lrfulg. Deshalli bestttrmfe er, wie die 
andern Genernle und Üeputirte des Lonveiits, den Knegsininister Ibrt^ViUircnd mit den drHigeii<lsteii Bitten, 
■0 ^cil^ell als niögiirli kampf^lbte, disdplinirte Truppen, Offiziere, Wafita und Munition narli derVendee 
zu scbicketi, weil sonst eine l'nterdrtltiiing des Aufstandes tiiiinöglich seL Dodi blieben alle Mahnungen 
und Vorstellungen unberQcksiditigt; denn Betirnonville war zur Nonlarmee abgereist, um cm Opfer des 
Verrtttbers Dumounez zu werden, und Lebrun, der mit der interimistischen Leitung des Kriegsininisleriuins 
beauftragt war, wagte auf seine ütiaht keine entscheidenden Massregeln zu ergreifen. 

Indess nahmen die Operationen der republikaniacbM Aimee in den ersten Tagen des April liiren An- 
fang. Die Abgeordneten des Cunvents, wcklie sich in Fentenay befanden, glaubten Jes Sables d'Uloiiiu«. 
wo Magazine und Kriegsbedarf lür die Armee sich befänden, vor einem Angriff der Vendeer sichern zu 
mdssen und diesen Zweck zu erreicben, wenn sie dem (ieiieral Idtnlard den AnHrag ertlieilteii, mit einer 
HeeresablJieilung in der Niedcr-Vendee vorzudringen um den Feind nnzugreifeii, um! ihm die Insel 
Noirmouticr zu entrcisscn. Uoulard leistete diesem Bellehle, obgleich er dejii nperatidiisplniie Berruyer".s 
nicht entsprach, Folge, und brach mit einer Streitmacht, welche aus 3500 Mann Infanterie, 20U Mann 
Kavallerie und zwei Bataillonen Freiwillige von n«iri!eaiix liestaiul iiiiü im Gaii/.en nur oUOMann Linien- 
tru{»pen zÄlilte, den 7. April von les Snhies d'Olonne auf. Vacbdein er diese Division in 2 Kolonnen ♦), 
von fast gleicher StJrke getlieilt hatte, übergab er den Oberbefelil Ober die linke dem Oberst Beaudry und 
stellte sich selbst an die Spitze der rechfeiu Jene nahm ihn-ii Weg nach Vair^, diese imcli la Motlie- 
r •' . Achard. Die Kobiinc Douüird fand die Urflcke von ia tirassiere durrij die Vendeer zerstört. F.m nntnillon 
mit 30 Reitern, weliHies die Avantgarde bildete, wanl abgcsdiiclrt, tim auf einer Anhöhe den Feind jenseits 
der BrUcke zu beobachten und die Arbeiter zu sdifltzen, welche Verscfinnzungen auftverfifii sollten. Als 
um zwei llir Nadimittags die Vendeer unter Joly's Anflllirung '> " L^ten, ergnff es die Flucht, worauf 

der Feind die aiigefttngenen Werke zu zerstören beiiaiin, .A' ircl liess durch eins erst« Bataillon 

von Bordeaux auf den linken Fiflgel des Feindes einen Angriff auslllhreii, während gleidizeitig eine Coin- 
pagnie (ireiiadiere nml eine (Viiiipat;iiie Füsiliere mit gdalltem Bi^onctt ge^ auf die Vers ' > ii 

vorr^klen, den Feind daraus vertrieben und ihn bis zu der Anhöhe \ , ii, weldie die \ ie 
vDrhin besetzt gehabt hatte. Die Rrtlcke wurde dann völlig wiederhergestellt *). Schon gegen 7 Vhr 
AbCHto konnten die Artillerie und >' ' ■ Obersdireiten tmd die ganze Kolontie in der Nahe 

') GuMT. ikn Vend. L (i. l.lO. ^i Gum. ui« \ciia.J. |>. *l Gueir. dei VtroiLI. p. 13*2. ') Guerr. des \eud. I. 
p.134. *) Gucrr. d« Vnid. I. p.l3d. 
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vtf) ia Moll^*Ad|ird «in Bt^am b^iehtn« qn am »dem Tag» djwai MarkMeckcu «hne Wjcterebuid 
. zu bestttzeii. 

Di« Koionoe Beaudry Küeis w (if9\»t m rcctlku libtr der Ausauoe, auf den Keind. der sieb 
tuuter Verschuizangeti Keborgm iMUtt. Em -Mtafitt Kanonea- und Oewebrteuer, welches um 3 Lhr 
NmhfllittBIP QBg^n sie erafDiet und bis ihm Sünbriicli der Nactit uiitcrImiLen wurde, oüthigle iho, diMldm 
zu verlassen. Die Retniliiil-aner selzleii nun uiiizeliiii'lort aiii S. Apn! i[)rr;i Wtg iilwr Aigiiillrm fort und 
rOiciiieN den y. Apnl um 14t liir VuntiUUi^ in St. Gdleä-sur-\ie em, welches der Feiud bei ihrer Aa> 
mbMUm gffrfliint bitle') umI ««ninigl» «Ui nit ihr KtlvuieBotttenl, wtkli» U«r iUwnds 9Ubr riativt 
Am andern 'I'.u-f. dtn 10. AptiI, u-ii lOLIir Vortnittags bciiHukte man auf der Rhede 3 Fregatten iiad 
:ilLonc((ea der üepubhk, welfiM vor Attfcer gingieii und deuAwgritT auf die Intel Nwrmoiitier unterstützen 
tMlIliik Boulard IkiM- i^vm ma 4er Sfadt ifciKb din KaoontoschOBM «in Zalcfaen gehen, dass sie ^ou 
KafHibUktUMrii besetzt s«L Die Veodeer dagegen, weiclje der ItuI der Sturmglocke zahlreich veräaoiiniilt 
luitte, glaubten, dass sich Piiglische ScIiilTe der Kdste ^;^'ll:lIlerl liiitleu, üin ihnen Hilft zu hriw^m und 
dass Sie durcii jene KariouenMliüs&e ilire Aiikuntl hjUieii Iteiiierkbar machen vvollea. Sie rlickten deshalb, 
3— 40tOHaiia ctufc, von SL Hilav» »», um die npvUilaniwbe Baltwi» ta oetanm, wekhe m der 
rechten MOndiinR des Vi.' .inr^^fpllaiizt wor. I'.s niochte etwa 2 Ihr sein, als Gcneralmarsch geschlagen 
wurde und die Colonoe licaudry, welche Crou-de^Vie he8et2t iiieU, auf.d«r Slraise nach SLHikin ab- 
King *), um dem Fainde den Riäd(XiiK abanchneideo. Als er dieM Bewegung bemerkte, zog er sieb mit 
etneii) \erlubte von -It) ii«[an<ieiieii zurück. Ungeachtet von les Sablea dUionne die beunrtihigeodc Nac^ 
rttdt oiiiKer, dass A: : ' )ii die IKiiide der llebelk'n Rclallen wäre les Sablos dtMonne einer» Ad- 
gnil derselben iielUrdite, nitüXs. Boulard seinen Marsch weiter iurU Am 11. April gegen Mittag verltess er 
SL CÜUM'Mir-Vift «Mi Mit sieb bi Bat-aa-Pcion diinli einen hindlicheo Trupp aidl^ltcn, wakber 
hiJiter (icbam'i-'iT tmd SHwnzPii versteckt lag. Roch konnte er dein reup'' il*»r rcpuMikanischen GesdiQtze 
nicht Uiderslaud leisteu, und als die Naciit anbrach, waudte er sidi zur Flucht, lu diesem Augenblkk 
enehioi <Ne zweite Kotonne Bcaudiyt wehte einen lUnAklwo Postoa. «ur dem SMMt m Rlea ge- 
worren und den Weg über St. Hilaire eingeschlagen hatte, auf den Höhen von Fas-aU'Peton. Ihre Ka» 
vallerie ereilte nodi den Nachtrab der Flacblliiige und JimciUe ihnen einige Verluste an Menschen bei. Am 
12. April nahmen heiile Koloiuieii Challans in Besitz, wo eie keinen Widerüland Oinden und 112 gelcui- 
gene Patriolm n Freiheit setzten^). Oligleicb boulard nach so vteho Siederlagcn, wtldie die Vendeei 
erlitten hatten, vor der Hand keinen AngriiT vom iliiiei) belUn tvtete, so versäuiute er dodi Dicht, dicjciiiiien 
Vorsiditsuiassregeii) zu trefito, welche iliin iilr die bichertieit seiner Truppen iiotbwendig schienen. Da- 
doRli wurde dieAib«idit derRdtelleo «ereiiill, jela eie an aodeniTagi» um öUhrMoigBaa, 3— 4(NN>9itt» 
stark, >i(ti Challans iirdicrti'ii, um die Hepublikaoer zti (llierlVillpn. Die Voriiosteti derselbe« 'roeldpten ihre 
Ankunft, und sogleidi stellten sidi die l|eid9ll,|i^4pD^e^ vor dem Matitflwko iu StbtocMordniing auil Ihre 
Kanonen thatra so gute Wirkung, daaa die Vandeer, nacb einea Vertoele von jwei GeadiOtzMi, direa 
RUd(zug antraten. Beaudry >'erfolgle den flleheoden Feiod bis la (iarnache und kehrte, ohne Verlust er- 
litten zu haben, um ein l'lir Nachmittags ziirftck. rnt;ebin(lert inarsihirfeii tiuii die Republikaner nach 
Beauvoir, weicht» ttouiards Kolonne dea 14. Aprd besetzte, wüiireud Beaudry mit der seuiigen St. (ier- 
nia afemahok Dem Zida adner WOoedie Mhe, niiBate Bonlaid den GedMkmi aoHieMB, die Jonl Vm- 
maß» zn arobeni. Lea Saide» dtHnroe w», wie die BeliOnlea dieaer Sladt äm m einem Sdircibcn 

' Stt'.'i I ..-1, »• . I • • • . 

P San. dnVind L p.I3« >) aiMr.4i«Veed.L f.W, <»Gmff.dvV<iid.l. p.l3& <) Qeor.dn V<iMi.f.|i.M« 



t4 

vom II. April meldeleii, in grosser Besorgniss, von den Feinde« angegriffen zu werden, weWre sieh in 
Ut Mothe-Acbard zusaiiuneiiroUeteii und i^rnere Sendungen von Lebensrnitteln unsicher inadtte». Der De- 
priMe Ctm tpradi in einein BrieiV von ilanaelben Tage iin Namen seiner Kollegen offenen Tadel dwatar 
ans, fla<s er sirfi von \t% Sahies fOfontie so w?it entfernt •) und ohne Genehiaigong Dayafs eine Be- 
wegung ausgeführt luibe, die ihn der Cieftihr aussetze, den Rebellen abgesduiitten zu werden und 
«flBM «n Um die AnlMMiir«, wieder mrtdt ni Inliree, Ib MMIie-Acinnl su InmIm und liiMr die 
wertem Befehle seiries \orf^ese(zleii nenerals zu envarten. Dieser Brief machte Boulard's Ijtge bedenk- 
lich; der kleinste Unfall konnte iltrn das Sciücksal Marcf s bereiteo *X und deriüunpf, den er ain 15. Apni 
mit den Vendeem zu bestehen hatte, drohte seinen Ruhm und tün Leben in Frage zu stellen. Etwa 
8000 Mann stark zogen sie um die Mittagszeit gegen SL Gervais und griffen den hier stehenden PosUn 
der Bepublifcmier mit solchem rns^stUin an, dass er das Dorf räumen und der PKkndening der Sie^r 
überlassen rnusste. Zum filQck war die Artillerie, die man ans Vorsicht auf der Strasse nach Beauvoir 
iiünter den Tkntt iurite anflldiren Innen, nodi nidit in tat Iflbide giMleo, nb eine JlgerdbtiMiltnig gigin 
die Rebellen zog, um den Kampf mit ITinen von Neuem zu begiimeii. Sie waren bereits aus St Gervais 
zorflckgeworflen; da erschien Boulard mit deui ersten Bataillon von Bordeaux auf dem lwafflpl|iiatze und 
turilendete die Niederlage de« Feindes, der sidi dnrdi ndileunige FlocM Ober ClHltnns m rcHm aucM *). 
Da Boulard die Expedition gegen Noirmoutier nicht ausführen durfte, auch, wie er sich naciiher Ulierzei^fie^ 
mit seinen geriri'^en Streilkrfinen nicht au<inihren konnte, so trat er den 16. April aeioen Rflckzug nach 
Chaltaris an, wo er, oiine b^inruliigt zu werden, drei Tage verweilte. Die Deserflon, wddie unter den 
Fniwilli||[en der BafMUtme dkr Charente und \mi BarbeziMi cimin«, llbalHiKi^Rilm wä Bemdirjr dMi die 
Muthlosickeit, welche in dessen rt'vis'-n n-ii v;>», ^rifT, Hessen ihn die Trastlosifikeit seiner fehlen 
und den Inifaiig der Gefahren erkennen, von weichen er sich umgeben sah. Da seine Forderung vf^a 
30,600 Mann, die er biwidie, um dienen Theil derVeodfe tu luilenmftn, noeitUlt UM *X m versudMt' 
er, einen Frieden mit den Iletjellen zu Stande zu bringen •). Diese schienen darauf eingehen zu wollen, 
zogen aber die Unterhandlungen absichtlich in die I^iige, um Zeil zu gewinnen, die Drücke vun latJbaise 
abzubrechen und den Hepublikanero den HUck^ug abzuschneiden. Bouiard ward durch die Municipotilit 
\tin St Gilles den 19. Aprii dkvm in KemMas genelxt *), und «in ihm aodi der Repifeenlant Nioi, dar 
ihn s'et? mit seinem Rathe uitterstnizt, zitr eifri^ren Fortsetzung des Krieges. \>>|ti^'t ?'ir ^ Tpeditiun ge|jen 
Noirmutitier erniinitert halte, in einem Sdireiben den Rath ertheilte, seine Rückkehr zu beschieunigeu, so 
schidite er sdwn am 90. April ttS Mann mit Scfaanwngrlbero vorans, die BrMie im M'CMdne <»ii i e» ■ ' 
herzuslellen und folgte I.ald darauf mit den übrigen Truppen nacli. Sie wurden in Pas-au-Peloti, St. 
<äile8, Aigwillon, \'aire und In Mothe-Adiard vertbeilt, woBoiilard selbst mit seiner Divisinn den 22. April 
Cintar'). Ef iMHe mit GlOck gefochlen, aber nur den Ruhm eines unbesiegten Feldherrn vxm seiuem 
Kfilgszin^ heirngebradit •); die Nieder-Vendee zu unterwerfen, war ihm nicht gelungen. 

Traitriger wnr das I.dos derjenigen Generale, welche unterdess in der Oher-Vend<e die repnbli- 
kanisriieii ( orps zum tOunpfc gelQhrt hatten und fQr geringe Erfolge, die sie am Anfänge des Monats 
Apiii erninf|<en, mK sdiweren Niedertogen Ufseien, die sie nm Ende denaelben ei^Mo. ^^f- 

Die reiHittlikaniscIreu Slreilk'-üne, welche unter dem Koiiiinai:do des flenera! Dayaf die stidrohen 
tiegeiiden derfHicr-Wndi'c \erthc;6geii sollten, Itesclirftnkien sich auf nur 3047 Mann, von denen 347 in 

') üuerr. dKf V«iid. L p. 140. ^ Cum. des Vend. I. j>. 141. *) Cwn. de« VnuL L p. 142. *) Gucir. dia Vend. I* 
^ 1«. *> Ganr d« Vniil. p. 144. «) eam, des Vcnlt ^ MS. >) Gneir. d«a Vend. I. ^ t«>t4T. •) Mi % 
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Foatemy, 1200 inSLHenoaiid und 1500') in Chataigncra)^ standen, grossentheiis Freiwiihge, die ktine 
Kenntnisse vom Kriegsdienste liattco. «Hier IJOrger und FoiiiilienvAter, die liel)er nach Iluuse /.iirilckkelireri 
ftjs in den Kampf ziehen wollten, (ieneral Dayat, von der IJnniGgiichkeil überzeugt, mit einer so schwa- 
chen und schlecht discipliiiirten Armee die Aufsähe zu lösen, welche ihm durch den Operationplan Ikrruyer's 
vorgeschrieben war, wurde nicht niQde, den Kriegsminister Douchotte um kampigeiibte Truppen vm bitten. 
^BoiiUrd, bemerkte er in einem seiner Beridite, hat Recht, wenn er 30.(K)0Mann guter Truppen verlangt, 
um das Land zu unterwerfen. Kin/.eine Kiiiiipre ziehen den Krieg in die l^ige und wenieii zu keinem 
Rteuitate (Uhren. " Die.se und rihnliche Kiai^eii, welche von andern Seiten bei dem Ministerium einliefen, 
btieben ohne allen Erfolg, l'ngeachlel der obwaltenden L'ebelstAnde gelang es dem Brigadegeueral Chalbos, 
unter dessen Befehle die Besatzung von l'liataigneraye sünid, den 10. April einen Mauren Vendeer bei den 
MQhlen uju ChelToiB zu werfen, den 12. April einen Angrtfl'Verteuirs mit 3— 4000 liebellen zurückzuschlagen 
luid d^;n 25. April tiei .Moiiilleroii sogar einige Vortlieile /u erringen 

•ji .1. Oie ))|ieratJonen der republikanisdien Corps in den östlidien Gegenden der Ober- Vendee leitete 
Bemiyer. NHi lHlem eine Auffordening der t'onveutscommi.ssän; in Angers an die aufstÄiidi.schen hewohiwr 
der Vendie, zur llulie und Ordnung ziiriU-kziikelireii, im Inneni des l-ande-s entweiler nidil bekannt ge- 
worden oder absichtlich unbeachtet gelassen war, so blieb keine andere Wahl als den Kampf der Waffen 
zn versuchen. Berniyer (ral sofort dazu Anstalten und erliess die nöthigcn Befehle. W&hrend er von 
SL Lambert ausrücken wollte, um den II. April in Chemille einzulrefTen , sollte Leigonyer vonVihiers ab- 
rainehiren, um den 10. April Coroii, den 11. April Veziiis zu k'setzen, Queüneau rechtzeitig Bressuire 
verlassen, iiui den 11. April nach les Aubiers zu gelangen und tiauvillier die Loire überschreiten, um die 
Rebellen auf der Iniken Seite dieses Fluases «nziigreifen. Diese Bewecunpen waren von eniigen Erfolgen, 
aber noch griisscrn Unglücksßllen begleitet. In zwei Kolonnen gettieiit, jede c. 2(H>0Mann süirk, schlug 
die Division von St. Lflinl)ert am II. April ihmi Weg nach llieinille ein; die rechte Kolonne, vom »ieneral 
Duhouz gelUhrt, ging über la Jumclierc, wo sie einen Posten von 7 — SOOVendeem verjagte; die linke 
Kolonne, an deren Spitze Berruyer stand, verfolgte die gerade Strasse. Als Berruyer um IjLhr Nach- 
mittags SL Pierre de Cheiiulle an der Ilyrunnc, einem Nebenflflsscl»en des Layon, erreicht tiatte, fand er 
den Feind, welcher in grosser Anzahl diesen Markllletkeii besetzt hielL Er fbrmirte sogleich zwei An- 
gnftooloimen . an deren Spitze er zwei Coiiipagiiieeii (»ensdanueii stellte, (ieneral .Menou Itihrte die rechte, 
Bemyer selbst die linke Koloiine. Die deiisdarmen rOckteii aiil die feindlichen Uatterieeti los und erober- 
ten mehrere Kanonen: da sie sich aber von den Qbrigen Balail Ionen, die aus Rekruten bestanden, nicht 
krftftig unterstfttzt sahen, so Mgen sie sich in ihre frQliene Stellung zurück, von wo sie die (eindlicfien 
Vefsdianzungen mit Vortlieil besdiossen hallen. In diesem Augenblick traf «ieneral Dulioux ein M«n 
basebloss einen neuen Angriff. Die rechte Kolonne unter Diihoux's undMeooirs, die linke tinter Berruyer's 
BeMlen rückte wiederum gegen die Sduiiizen «ks Feindes, welche von den densdarnien und der tapfern 
fMmigarde wn Angers mit Sturm genommen wurden. Lngeachtet des starken Feuers, weklies die 
Vendeer aus den Fenstern der llftuscr iiml der Kirilie gegen sie nchtelcii, drangen die (iensdaruen ins 
Dorf, nalimen 5 Kanonen und befreiten 133 gefangene Patrioten. Die Kirche und die daran stossenden 
OeblHde waren noch von den Rebellen besetzt. Berruyer, der ihre Zahl uml ihre VertbeidigUBgsmKtel 
nieht kannte, auch von Leigonnyer noch keine Naclinriu erhalten liatle, ertlicille, da der Abeod einbraih, 
und er zu dem grössten Thcil seiner Truppen wenig Vertrauen hegte, den Befdil zum Rückzüge nach 
') N»ch GMfT. des V«d. 1. p. lU. wa»Mi m nur HOa Guett. des Vend I. p. 14« — 131. Guerr. d«a 
Vend L p. 155. ' ' »••' , . . , 
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äc Lambert, wo er nm MittsnuKitit ankaini. DwFrewiBv vmidie die ReinblloMMi Mwr Ann Sieg emptaii- 
dN, mnl» teeh den Verlust einiger ' »fFi/jere geMbt, deren sie m sdir MWAm» General Duhoux ww 
»ehwer verwundet, dec Genenila*!i>i(ai)t Mnii^in, OfrerstlieatMMiH Nod' «Ddi MMOiMiit, BeMWMbar 4»' b*- 
rittenea. (jeaadanaerie, waren in der Scljlact» gefolien ' - 

UntofJflaa IiiHm ife Mikni CWocnli' di*' BnraKm^Mi tUflrfMrt, wcMit ihmnt Hflnwpci' wim^ 
schriebeiu Leigonnyer war. nachdem sane linke Cotoiine, welche von St Hilaire-dii-Bois aJjgini?, durch 
einig» FlinteiMdiiBse ttei itein Sctalowe Ja Hayo des Homnw» «Maiiiinder gaaiweiigt war, die lecfau Co» 
looM ikUf «aMie vm> Voinie äbmndrirt», unter ftra» «oMiIohmmii Ba ftM a l i a berfMaBit liM 
Mndidun. Ai^^ I^Kdi atigeflchiagen haUe *X IK April nach Coron, und den 12. April ntchrVi^ 
zins vori^rtincen. Auch Quefinenii hatte ohne bwieiilende SfdwieriRkeiten les Autaers eingenommen, 
(iauviilier die Lmia Qberscfantten und sieb mit Leicfatigilwert der büuit St. Fiorent tieinjicbtigt Die ge- 
tßomMg» Stellung dar rapnMIkwrikclim Cnrpa Imulito die- Vcndeer M ChmHOi in GiMr, vm iliiM> 
eingeschlossen zu werden. Diese RdHcsirfit, sn wie die Furcht vor Remiyer, dor in jedem Angenblickf 
«wdcr auf dem K«upi^>lat2e erscheinen konnte, der ^hmiicttt ^teng^ an Sduessbedarr uod die eriittenen 
Verhüte bncbten AnflMnr der inau^ntan «m- 13. April za den EnbcMuaaa, ifanHeeriaufen a ent* 
lassei) und sich nach Tiffiiuge ziirQckzuziehen, wohin v. Rlb^, ihr ObertiefUilshaber, schon in der Nacht 
vorher geflohen war, nachdem er in Cbollet vergebms nach Munitifit) c;«^iKhl hatte. Die Nadlridit \xin 
der Niederlflge der Veiideer bei Cbemilie veiiyrettcte unter ihrer Besnuung in Cbollet eine grenzenlose Angst 

M Mfacen *). 

An demselben T^, als die H^ubUkaner les Aubiers einnahmen, kam tkiuricb v» La Rocb^aque- 
Mb, wekter CtiMM, das ScMfl» arima Vetter» v. Uaore, tm Kinhapiete Bownti be^ BrasaoiM *)> 

verlassen halle, iiacli St. Aiihiii. um seine Kriifle der Sticfie der Insurrefiioii zu weihen. Ais die Bauen) 
seine Aokunil eriUbren, bestOrmten sie ihn mit üitlen, sich an ihre Spitze zu steUen. Er zOgeite Ifiemen 
AuBWblidr, ihr AolUMer zn werden, md als zahlreiche Hauerninassen aus den Mirchspieien lan AitMani 
Nueils, St. Aubiii, les Ediaubrognes, les Cer()ueux, Isemay o. a. sich vereinigt hatten, flhrte er sia dm 
13. April gegen les Atibiers, sclilnp und verffdf;1p Quetineau's Corps, welches sich mit Verlust an Men- 
»difttt und GescbQtz in schleuniger Fiudii nach Breesuire ziuUckzog *'). Seme erste VVaileiiduit war ein 
Ski, waMMT' de» Modi dar<bei CbemilU geacMageoe»- Vendnr wieder anMchtelo, von denen «M eaa 
graeae AimUil nach Jailnis und ne/ii)|ifeau begeben hüte. 

SebaH Berruyer von der,Stellung ua(«rricbtet war, weidie Genccal Leigcmnyer io Veaos eioganummaB, 
badi er acbleaniK von Si Lanbait anT ood fraT den ist. April in GheanHi ein.. Die Vorpeaten beider 
Generale rückten den 16. April bis in die NAhe von Nuaiil^ vor. Die ganze Gegend bis zur Stadt Cbollet 
war von Feinden iWi und die beiden fJrenadiercoinpagniea) vonSanmur und Moiitreoil konnten den 17. April 
ueigeltttidert von dm Sclilo&se üoiS'Groleau Besitz uebnen, wozu sie von i«igoiHi}«r Üefehi grhaJteu 
hMMi Ab dia a elbeii l^ge ivaid amh ViUanet alt tl baiMMian Agan nnd etaeai Detaschemeot 
Inbnterie ahgeBchickt, um die Unig^end des Sfhlr)sse.s ia rrilloire bei Maulemer zu durcliimhe«. Als 
ee^ voo seuen Jagern begleitet, in den SchJoeahoT geritten war, sah er sicli bald von löOikucrn eiaga* 
addoaaeib Ute vor-den ScNoaa» autgestellto blbntofte e^lT db. Ratht, md- IhaifiNa VOM «od 

>) GiMir.'d(*VaHLL f.Wt. «) Qam. dea Veml. I. p. 154' ^ Qav. ^tiHt p.UK' i^i^iSSSr AVmAl 
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ttnn KaDfrf^enossen ifmm SUiMmli. Ste IMm dm kühnen Entadtluss, siob durch <1m Hat#m tter 
Feinde durcfazusdilagen. tn di^m Gerechte wurden zw«i Jager geiMM« mm ittinMiH IfilMMt 
empfitig einen Schubs im Sdienkel. L'tif>eaditet t^iner Wunde HIWNilH ir ÄFMAlgl MMer, MMM» 
«Ben zweiten Angriff ond bemSctitigte eidi des Schlosse«. 

UHMDCM umum V. EIWV UV WHIBer WIHNJ TCraHHMlIf OM ■MRUMIHI zll iDIMlL BOTWJVf, 

dtivon imterrkhief, tieschloss, sie Iiier elnziiscWiessen und m schinden. Er erfhcilte desiialb Gauvillier 
dan BeMd, «uf Montrevaoft und Beuipreau vonwtdMo 'j; Letgpmyer, vm Vectim aas «naugniten, 
«vMMnd tr «elM «n UkAiNü in 4lar FMI» mit MWMmm rnA JaHrii MRiraeb «mI dOO Mmn nach 

le May aljsrhiddt. JllviM' Feind vereitelle durch die Schnelligkeit seines Angrifft den entworf^Mn Plan. 
36 — 4n,0(M) Mann s(«rk*) warf er eirti den 19. April mit einer Henigkeit auf die Vorposten l.eiffonnyef*8, 
weicher diese nidtt za widerstetien vermoditen. Die tKiden (irenadiercooipagmeen im ächtosse Bois-Gro- 
Iflui «cMupo aigh. nil hMtaMdnp Tapftriceft, «bar von alleR SaNan inntagdt tnmte der Meine Tniti^ 
im iTni»'-" des Schlosaes geworfen, wo er «ich nrtch so lan»e vortheidigte ah rcticT^mittel und Munition 
au»fetdiieu und sidi daon den 2U. Apnl geflingen gab *}. Nocli an demselben Tage wurdao sie auf das 
SdihM vm (MM mri van da n ein BanadiktiiiaakKMter iiadi Hortagpe ahgeflihrt, wo ai» ädi dar 
adkooeodsten Behandlung erfVeuten *). 

I^ifionnver hatte ihnen 200(» Mann znr Hilfe Reschickt. Sie leisteten nur geringen Widerstand, zogeti 
seh in wilU«r i'luctU m( Vcziiis zurQck und verln-erteteii hier mAix allen QbrigeD Tnippen Furdit uttd 
Entsetzen. Hm ifilinlicbe Niederlage war hild entachfedea •> Dm taHw BaHOhn 9m dam I^MIn 
deckte den Rückyirp; des iiadi Viliiers fliehenden Corps imd rettete seine Artillerie vor dem nachsetzenden 
Feinde. Dieser gab die Verfolgung baM «uT, weil er ohne Zweüel besorgte, von Berruj'er un Rücken aa- 
itagrHko ZQ wenkn md «a for^ Im Mcd ta May und Beaniiraio en^eganangtban *>. Lä^mof«^ 
Truppen halte ein solcher Schrecken ergrifTen, dass sie während der NacliL fii-st alle davon liefen. Nur 
das halbe Bataillon aus dem hinislire uod einigie Dr^gpner waren in Vitiiers gebüaban, und out diasaa 
wfdi er am andern Morgen nach Dou4 

''^rruyer war kaum ia Jallais angekommen, als er die Nachricht von LeigaMqfei^a Niederlage erapfln^ 
Er wagte nun den Kampf nicht meiir, sondern eiltP, (tiemillt? zu erreiche!), wo sidl Magazine l^pfanden 
und eine Vertbeidigung ladiler schien 'j. Sein KOrkzug stellte Gauvillier bloas, welcher den 2U. April 
Mdi MoniravauM, den 3t. nacb Baauprais vorgadrangt» war. Mt same aipnan KitR* beadiliikt, <m- 
mochle er nicht, sich Rfcen einen sieffreiclieii und nherlegeiieti Feind zu halten, der ihn am '2^. Ajtril 
NacfaoiiUags i Uhr in Beaupreau angrifl^ Mit einem Verlust von 5 Kanonen rettete er sKh iiacä ingraitde 
an das lenseitigs Ufer dar Loire Als Berruyar diawa imkii UnMt eiftalir, hieK er aiA in <imäM 
nicht mehr sicher und zog sich auf die Htflian von Lambert und Beanlieu zurflck *X um ste den 26. April 
zu verlassen und Pont de zu besetzen, einen sehr widili^Hi Poeten, der Aagen dedM ond nttUiHii 
einiger Verschanzungen leicht zu vatheidigeo war ' 

I- <;'INe Opersliooea Bemyee« in dar Oitar-VeiMMe lattaii dar BepubUk haineo VoriMl gahwM. Naafc 
einem beträchtlichen Verluste an Menschen, Wafü-n und Munition war seine Armee gezwungen worden, 
ihre frObere Stellung tan^ den (ietlichea Grenzen des msurgirten i^des wtedereHizunehnwDi Vibier» war 
eagar am 30. Aprilia die Hhide dar Vendtw gehdlaD uad das Corps Leigonnyer's to Donl dar Adt* 
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' lötiung nahe, seildeni thii das liaibe Halaillon von Kinistire un(1.2Cempagnieen der iiOm-iftiriMire, von 

ihren DepArtements abgerufen, den 21. April verlassen hatten ■ ). Aber Berruyer trug nkbt die Sdiuld 
. . , davon. In rreiHiQÜuger und kraftvoller Sprache, wovon seine Uerichte an den Minister Zeugnisa geben, 
hatte er die (iebredien der .Armee gezeichnet, die wahren Ursachen ihrer Niederlagen beleuchtet und mit 
Entschiedenheit die Ueberzeugung ausgegprochen, dass der Krieg in der Vendee nur mit zablreidwn uihI 
kampfgeObten Truppen gefUbrt werden könne. Alle seine Rn«re blieben luibeantwortet *). Er niu^te 
fUrditen, verleiniKlet worden zu sein. Er war es in der Tliat. Man hatte ihn in der Sitzung des t'iwi- 
vents vom 27. Apni der Langsamkeit und der Weigerung Imliuldigt, sich mit den Verwaltuiig'^behördeii 
EU versUUidigen. Er wurde den ^M). April durch den VVohirahrtsausschuss abberufen; aber vm) den He- 
prßsentaiitei) (ioiipillean und (.'hodieu vcrtlieidiizt, entging er dem ScimiTot. 

Die glänzendsten Erfolge wiUireud dieses Monats April errang der (ienerala^julant Beysser iui 
Norden der Nieder- Vendee, welcher hier seine Operntionen begann, als (leneral Boulard seinen 
Kflckzug von Cltallans antraL Den 17. April in Nantes angekommen, verliess Beysser den *iO. .\pril die.se 
Stadt, um sich mit *20<MIMann Infhnterie, 2(Mnteiterii und 8 Kniionen nach Porl-St.-Fere en Ketz, an 
der Boulognc, zu i^egeben, welches von den Vendeern besetzt war. Labory führte die Avantgarde, die, 
SOOMann stark, den FeiiHl aus den Laufgritben vertrieb *), welche er auf der Strasse angelegt hatte, und 
dann um 1 1 Vhr vor PoKSt. Pere eine lebliafte Kanonade eröfftiete, die die Vendeer zwang, das Dorf zu ver- 
. ' kttsen. Labory liess eine ScItillbrQcke Qtwr den i'luss sclilageii und kam iiiil seiner Avantgarde den 
V 22. April vor Machecoul an, wo er die Ankunft des llauptcorps abwartete Als sich dasselbe in Schlacht- 
ordnung aufgestellt hatte und die Infanterie in 4 Coloiinen gegen die Stadt vurrttrkte, stellte die Besatzung 
derseJlKii das kgonnene Feuer ein und zerstreute sidi in wilder rinclit. Ikys^er nahm nun Machecoul 
in Besitz, befreite die Patrioten, welche sich nodi in den (ieltlugiii.s.seii vorfanden und vertüeille den 23. April 
Besatzungen nach Dourgneuf, St. Pazaiic Port St. Pire uikI St. Philibert. Boisguyon, sein Ueneral- 
«t^tant, ging noch an demselben Tage nach Challans und erliess an die llüditiizen Deainten eine Einla- 
dung, zur Verwaltung ilires Distnkts ziirnckziikehren, und an die Üewotincr den gemessenen Befeiil, die 
Waflbn niwierzuiegen, und ihre Anführer auszuliefeni *). Die biidierigeii Erfolge sdiienen solche KQIinheit 
und die zuversidilliche Sprache Beyaser's und seiner OIHziere zu reclill'ertigeii, welche bchaupti'teii , dass 
y nan durch kleine Detaschetnents die Rehellen im Zaume halten und die Untenverfung des Landes l>ewirken 

kOone. Dieser Meinung konnte Boulard iiadi den Erfahrungen, die er gemacht hatte, iiidit lieiplliditen 
und fllhlte sich daher Qberrascht, als er am 26. April von Bey.sNer die AufTorderung erhielt, angemessene 
Detasdiements nach la Mothe- Achard, Heaulieu, Aizeiiay, la Cliaiielle, Palluau, Legi und St. Etienne de 
Corcou^ zu verllieik-n uiul mit dem Best seiner Trui-peii zu ihm zu slossen, um eine geinemsdiallliche 
Expedition gegen Noirmoiitier zu unternehmen. Er konnte sich dazu iiiclit entschliessen, zumal erB^iudry 
mit einer Truppenabtheilung bereits abgeschickt Iwtte, um die Operationen Beysser's auf der Linie von 
Cliallaii.i zu unterstützen, er sich nur auf seine Division beschrankt sali *), und die nächste Imgebung 
von la Mothe-Acliard durch Rotten von Rebellen unsicher gemadit wurde. Ein« soldie war zwar am 
26. April durch eine Reiterpatrouille bei dem Di»rfe les MouliirM atnainuKier gesprengt worden, hatte 
aber den 27. April eine Gensdarmeriepatromlle daselbst QberßilJen, einen Gensdarinen getödtet und einen 
andern geEangeii 
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■ • ^bfss gerietil die lusel Noinnoufier Irilhfr in die Gewalt der Hepublikancr, als Boiilard erwarten 
iiMXhte. 200 Mann des Geschwaders Joyense warer» in der Nadit des 28. April an der KQste gelandet 
und naclMlein sie sich der Forts bernBchliRt Iwtten, konnte Beysser ohne Geßüir von Bourgneuf hinüber- 
sety.en, um den .10. April die Insel mit 400 Mann zu besetzen. — Norli an demselben Tage schickte er 
ein Corps von 000 Mann Infanterie mit 40 Heilem in«! 2 fieschotzen nncb lige, wo sich Scitaareu von 
Insurgenten znsammetigemttet hatten ' ). ' 

Mittlerweile war der Repräsentant (iou|tillenu Hin 27. April in la Molhe-Ailwnl eingefrolTen , imd 
Iwtte den General Bonlanl zu dem F.ntsihhisse gebracht, mit seiner Division nach Palluau vorzudringen. 
Die Nachricht davon erweckte m Sables d'Olonne l'iirclit und Besorgnisse fHr die Sicherheit der Stadt, 
die nur eine Besatzung von 500 Mann zur Vertheidigung und von zahlreichen Zusammenrottungen der 
Bmiem bei Ics C'loiizeaux, In Hoche-siir-Yon, Auliigny und anderen Orlen Kunde halte. Der Deputirte 
fiMdin schilderte in einem Schreiten vom 28. April dem (Jeneral alle (ieliihren, welchen er durch seine 
Entleniung die Stadt aussetze. •) Boulard verfinrrte nichts desto weniger bei seinem Vorsatze, und nach- 
dem er für la Molhe-Achard, Vaire, St. Gilles und Challans enLsprechende Detasohemenls tiestimmt hatte, 
bracli er selbst, von Goupilleau Ijegleitct, am 29. April Morgens 6 Uir auf, um mit seiner Division den 
Marsch nach Piilluau anzutreten. Bei seiner Annäherung zogen sich die feindRclien Posten von les Mou- 
hire« auf das Ilauptc<triis zurück, welches mit zwei weissen Fahnen auf der Strasse nach Beaiilieu stand 
nnd dessen Zugänge durch Versclianzungcn gedeckt waren'). Nachdem die Republikaner dieselben im 
^turtn geiKiniinen Imlten, entilohen die Vendeer, durch ein lieRiges Gcwehrftucr in Schrecken gei<elzt, theils 
in die nahe gelegenen Wälder, theils auf der Strasse nach Aizenay zu. Wegen des helligen Regens blieb 
Bonlanl mit seinen Truppen die Nitchf Ober in Reaiilieu, nm am andern Morgen, den 30. April, Ober das 
FlOsschen Vie, wo die von den Vcndcem abgebrochene Brflcke ausgebessert werden iDUSste, nach l'alluau 
zu gelangen, welches er, ohne Widerstand zu fttiden, hi Besitz nahm*). j 

I. 4. 

'^Monal Usi 17113. Operalionra der re|>ublikanisr6ra Corps in d«r NipdcT.Vriid)!<>. Masregrln dfs Wohlfalirbaiisschussi», 
um Truppen IQr die Vendee zu gvwinnen. Sieg der Vendeer bei Tlinuani den 5. Miii. Uire Niederlagf txi Fönte. 
nay d<>n 10. Mai. der Vendeer l>Fi Fonlenay den 31. Mai. Prokliiaiatinn an die Fronzosoik Erri<:htung 

.. eines Kei^enlTirliKnarBths 

An demselben Tage, an welchem Doulnrd in Palluau einrückte, war der Generalactjutaiit Boisguyun, 
den Genend Beysser mit 6U0 Mann Inrniiterie, 40 Mann Kavallerie und 2 (ieschfltzen nach l.ege gescliickt 
hatte, N;idimittnps zwei Llir von 4— hOOO Vendeern angegrifTeii und völlig aufs Haupt geschlagen wor- 
den. St'in ganzes Corps wnrde zersprengt, seine beiden Kanonen, Munition und tebeiisiiiiUcl gingen an 
den Feind verloren'), welcher am 2. Mai Nachmitlaga 2 Uhr in 3 Kolonnen von le Petit-Luc und Beaufou 
unil auf den Strassen von lige und St. Chrisfophc-<lu-Ligneron gegen Palluau anrUckte. Boulard traf so- 
gleich Anstalten, um in dieser dreifachen Richtung das Vordrmgeu der Rebellen zu hindeni. Das Corps 
derselben, welche» auf der Strasse nach ligi stand und das Centnun ihrer SchlachÜinie bildete, unter- 
nahm keine Bewegungen, weil es beständig VerstArkungen nach der rediten und linken Kolonne sandte, 
wo besonders die Bataillone von Bordeaux einen lebhallen Kampf untertiielten und endlich einen rilhmli- 

■) (iuerr. des Veiid. L p. 179. üueir. d« Vend. L p. 17a *) Guerr. des Vcad. I. p. 180l *) üuen. 
des Vend. I. p. 181. ') Querr. de* Veod. I. p. IBÜL 



lieben Sieg erraugen. Nachdem die Flügel der Veüdeearinee in die Flucht g^agt wwu), zog sich audi 
d«s Centjmii zurück. Die Sieger kelirteo gegeo 8 Uhr Abeoda oacl) PaJluau beim. ,r«-M i> 

MitÜemeile waren die Niederlageu, welche die republikanischen Corps in der Ober-Vendee, am End9 
des Monols April, eriiUen tiatteii, in llctines bekannt gewurden, lieuerai C'anciaux fasste de&halb dea 
Entschluss, nadi Nantes zu eilen, uiu nacli den LmsUUiden in der Ober- oder Nieder -Vendee der Sache 
der Republik nützlicJi zu werden — Von Nantes ging er nach Machecoul und einigte sidi von hier 
aus mit Boulard Ober einen Angrifl^plan aur Lige'), dein zuibtge (ieueral fioulard mit seiner Division 
von 12 — 1300 Mann Infanterie, eiucr Eskadron Kavallerie und 4 Kanonen am 5. hUi Morgens 7 Uhr 
von PalluAU aufbreclien, den Wold la Grande Lande zu seiner Linken genau durchrorschen husen und 
dann <lie Ankunft der andern Kolonnen abwarten sollte, welclte Oberst Bandry von Ctiallaiis über St. 
Cltfistoplie, üeneral Ueysser von Machecoul Ober Touvoia, der Uatailloaschef üibone von Su Colouibin 
auf der Strasse von Nantes nach Lege führen wQrden. Wenn sie den 5. Mai um 1 1 L'hr Vormittags 
daselbst eingetroflcn wären, sollte die Kolunnc von Macliecoul durch 4 Kanonenscliilsse das Zeidien zum 
Aogriflc geben. Die Marschordre wurde pflnktlich au.<^efQhrt; aber Charette lialte am 4. Mm davon Nach- 
richt erliaiten und verliess mit seiner Truppe Legi während der Nacht. Der brigadegeneral Prat besetzte 
die Stadt mit 320 Mann und 2 Kanonen'), die aiidem Kolonnen kehrten wieder in ihre Kantoiurungeii 
zurück *). Laborie konnte nur eben St. Colombin erreicht haben, als sein in Pont-James stehender Pos« 
ten von 300 Mann Linientrup[)cn am 7. Mai Murgeo« 6 L'hr von einer Vendeerschaar unter ChareUe's 
Leitung Qberrasclil und geschlagen wurde. Etwa 130 Flüchtlinge kanien grösslentheils ohne Wallen 
nach Macliccoul, wo auch Laborie selbst eintraf. Nach der AullGsung seines Corps tnnsste die schwache Besatzung 
von lige den nSdtsten AngrifT benirchten, weslialb ßouhird, m Folge einer AufTordernng Ueysser's, eine 
Yerstärkuug von 120 Mann und LebensmiUel fOr die Garnison dorthm schickte*)* Indess hielt Canclaux 
«s für zweckinSssiger, dieselbe von dort zu entlemen, um Marchecoul zu sichern, und ertiieilte ihr den 
Ref^hl, sich Ober Pallunu, St. Cliristoplie und Ctiallans dortliin zu begeben. Als sie des Abends 5 Uhr 
aufbrach, wurde sie in geringer Entfernung von L^ durch einen Insurgentenhaufeii angegriffen, welcher 
hinter Hecken im Verstecke lag, aber auseinander gesprengt wurde, als ein Detaschement, von Boulanl 
abgeschickt, zur Ihlfe herbeieilte. 

Jene Massregel (anclaux's und ein Brief desselben an Oonlard vom 11. Mai, in weldiem er ihn 
von jedem Angriflfe abmahnte, sciiienen seinen Entschluss zu verratlien, vorerst alle Feindseligkeiten ein- 
stellen zu wollen. Desto kühner zeigte sidi der Feind. Cliarette erschien den 12. Mai nut 3—4000 
Insurgenten vor le Porf-St.-Pere, wo eine Besatzung von 300 Mann Lniicntruppcn und 100 l'reiwilligen 
aus la Manche und Loire-iiiferieitre«) 5 Stunden liindurdi einen hartnäckigen Widerstand leistete. Als 
dann Canclaux mit 800 Mann iMid 4 Kanonen zur Unterstützung herbeieilte, zog er sidi zurück, oline 
weiter verfolgt zu werden. Nodi grössere Gefaliren umringten Boulard in Palluau. Ldge wurde, nachdem 
es die Republikaner verlassen, von den Vendeem sogleich wieder besetzt; in Poire, la ll»Jche-8>ur-Von und 
les Clouzeaux rotteten sich die Bauern in zahlreidien Massen zusammen; SL Gilles, Apreinont, Beauvoir 
und Bouin forderten Truppen. uiiI Baudry hotte keine zu geben; die Posleu von la Mothe-Adiard, Aize- 
nay und la Clu^lle de Palluau waren beilrotit, und dazu lief noch die Nachricht ein, dass Cliarette iiii 
Anzüge sei^). Auf allen Seiten von nelaliren umringt, mitten in einem insurgirten Lande ohne ilofltiung 
auf Unterstützung, sah sidi Boulard allein auf seine Truppen beschrankt, welche Mis:>mutli und Verzagt- 

^1 GiJOT. des Ven<L L |). 160. >) Uutrr. dw Vrnd. I. p. IM. <) Uumt. des Vend. I. p. 185. *) Giim. des 
Vrnd. L (I. m. *) Guerr. d«i Vuid. I. p. 167. *) Cum. des V«fid. I. p. I8& ') Gunt. des Veud. I. p. m. 



heit ergriff. Unter solchen Umstlnden dachte Boulard an den RflckziiL:, welchen der Feind vorerst ver- 
zögerte. Am 13. Mai, um 11 Uhr Morgens, nttlierte er sich in drei Kolonneiv welclie, nach der Aussage 
«hm Gtlkigniett, ata» f2M0 Manb nü' 80' ftdtent- besttutctto oild S «««hOlze mit sich (ANrten. 
Die Kolonne des Centmm's rflckle mit der Artillcrip niif der Strasse von Leije, die rechte und linke aiiF 
den Strassen von St. Christophe and von Poire gegen Mliiiai vor. Nachdem Doiiiard in diesen 3 Hich- 
iungen seine Truppen' gq^ dert Prind iitffcMent- bitte, mirde die Hnl» Rdiwiie« mif dei' Strasse natii 
Pftire, nach einem dreistündigen lehhalten Feuer zum Weichen gebrariit. Sie zog sich auf das Oniruin 
zurUck, verbreitete hier Unordnung und Schrecken, so dass beide Koloiliien, die von der a)if einer Vit- 
scbanzung am Wege aurgestellten Batterie erreicht werden konnten, zum ROckzuge gezwungen wurden. 
Ah aodi die redite Koiomie «ordir Sinm naeli St CMsliiplie' ein gIcMKeü' SriihücM «riMMh» «ter die 
Niederlage der Vendeer cnl«ichie<ieH, welche von der* Kavallerie bis zur MOhle la Clianitiaiidiere .crfblgt 
worde. Erst um 7 Uhr Abeiids kehrten die Republikaner als Sieger nach Palluau heim, liier empfing 
Bmlsrd die NiclMeM, d(M dfe BHhJte wn b Cliapelte' de Pvlhini von den itcMleii' t6 «Ken abgelMo- 
chen und der Posten -von Aizeiiay bedroht ftSre'). Er li&ss deshalb durch Schanzengrliber die ßrfldit 
wiederher&tclleii und ein I>etaschemeflt Kaallerie nach Aizenay abgehen, um die hier stellende Besatzung' 
zu unterstatzen. Sie wurde indess nicht angegriffen. Uugeaciitet seiner Siege blieb Bouiard's Lage iiiw 
mer iNdaridieh, weit er aur keine Hillte rechnen konnte. Ucberdies empfing (jf durdi den Comminlr 
Caiidiii m's !ps Satilns ifdlonne die bennnihiRende Nachrictit, dn<;s eine .lügerablheilnng dcnPosl^'tt vdn |^ 
Mothe-Acliard verlassen habe, die Obrigen Truppen dasselbe thuu wollten, und Joly mit einem AugrilTe 
drohe. Ancti di«'BtMrde iMnr'les SOAeä d'OÜMrie veriMfid in cineQ SUmilMai, wetdiu Boulsrd den- 10. 
Mai erhielt, mit einem filOckWunsche zti seinem Siene die dringende nitte, nach la Molhe-Achanl zurilck« 
zukelueo. Dies» tirOnde bewogen den Ueneral an 17. Mai seinen Rttckzug anzutreten. Nachdem er die 
BrUdBe von ia Chapelle de Palluau mit «einer Divisfon tfeei te lt i m tf littte, Hess' er »ie abbretlieti und 
langte ohne auf seinem Marsche beunniliigt za werden, in la MoHie-Aciiard an *). 

pHst zwei Monate liindnnh hatte er mit etwa ISOO Mann gegen weit llNerlegene Insurgenfpiihaii-' 
Ten im Cenlrum der Nie<ler-Vendee sich gehalten und den Sieg an seine Fahnen zu ksseln gewussL 
Ntor der Muigei an UiiMialllsnig nOQüi^'ilin'znMzt» in'eÜtM^ IMIII^" SMIidl(% rilfrt i illg' id fe iiren^ um les 
Sables d'Olonne zu decken. Wenn er keinen Unftill erlitt, so ver lankf«' er dies Giock vor/iigsweise den 
beiden Bataillonen von Bordeaux und einigen Oeiasdieinents Linientruppcu, die mit beltarrlicher Ausdauer 
lOlmpIkn, seiner TUHj^ und seinen inilittiMeliWtdeBlen, so wie der atti(i!ezieil>finette Dtscipliu seiner 
Soldaten, und dem Vertrauen, welches er ihnen einzuHttaacö «Mriettdan hnile. 

Auch Cliallans wurde ^al<l vo<i Olierst liaiidry verlassen, welcher den 28. Mai erfuhr, dass 
10—12000 Vendeer gegieu ihn im Anmärsche seien. Mit 12—1500 Mann, von denen der grfi&ste l'heil 
nodi nidit in Fener t ßmn m mr, wagle er kiiineii WideniMhl» wrJieas aiUiii^-(dtr'4er1%D^ 
»reinen konnte, und hvznh sich, in St. GiDes DOd Itf OUDM CinCD TbeU iiM~'Tril|^ aifllkim 
init den übrigen nach Yaire und Oknurt*). :\ 

Von den rjilllfciiidllihith'llMlldki^^^^ wir am Biida des Mmials Mai in aieiirae griaseie 

und kleinere Ortschaften der Nicder-veildie vertheilt finden, gehörien die in Port-Sti^ftre und Machecoul, 
wo der Brigadeehef Prat befehligte, zn der Ktlstenarmee von Brest und standen unter dem Oberbefehle 
Caodaux'd in Nantes, welcher geg^n das Ende dieses Monats durch den lüiecutivrath nach dem .MorbiJian 

■ •■%.JOM>') >' A fit*'* mß. ■■ " ■ ■•- " • 
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ARMdikkt und durch den Geooral do Pettt-Qote äüSnnSlm vwtretw wurde; dit tt)r^ von St. Gilles, 

in Mothe-Achard, la Cliaise, Wdlii und oioimc, sowie die kleinen Posten zwischen les Sables d' Olonne, 
und k. flermand, zur KQstemnMO von la fiflcbeUe und batteo dea.fiiigBd«QgpMfalBnilai4 in k IkHi»- 

Aduml zum Bei^blsbaber 

Jene Peeteolioie sswiseben lee StkSus d* Olonne und St, Hennand, wdche den Sndeo der Niedefw 

Veihtijo ittdto, wnfiie besUlndig durch die Insursentcii ^der Armee des Ceiitriira's" beunruhigt. Nachdem 
sie k& ilouüers und Mareuil genomioen hatten, licdrf^hten m sogar die Stadt Lufoo. Aber Generai 
Nwirion war glflddich genug, sie den S. Mai surflclizuschlagen und ilnen les Moutiera md Mtranll wie- 
der £u entrcissen 

Die tmstlospii Zustände der Veiidee hatten inzwi«;' iieu den Wotiira!irt>.jiussffiuf!S mit Rereciiter Re- 
sorguiss eriuilt und in ihm die üeherzeugung erweclil, *kt>s trulz der grubsea iitlli»lu;>j||^eit die liegterung 
«bnelie und durcfagpaihinde MasmgelB anwenden mOsaef um das Feuer des BOrgerkriegM zu «nüclai, 
das, wie Üarrere in einem Ueriefife nn den Knnvent erklfirte, tausendiDal melir zu ftirditen war, als alle 
europäuKiieu Mächte '). In der Sitzung am 6- Mai hewu-kte er die Aimahme eine^ pecrets, welches den 
Eifkr der BeliOrden in den Departementa und Distrikten, der lUUhe in den GcsMindco und SeeHooeDt ao 
wie den Patriotismus der Bürger aurricf, zur Vertheidigiing der Republik HüCM^uellen zu eruiTneii, um die 
in den westlichen Departements um sicii greifende Insiirrertion zu unterdrücken. Dies Decr^ heiieu»te 
die BegeisteruDg flir die Freiheit zur raschen That. Die Grenadiere des Konvents forderten auf der Stdie 
gegen die Rebdlea des Westens gefuiirt zo werden*}. Melirere benachbarte Departements hatten bereis 
Trupi^fTi pesen sie j^csrlinit. Das DepJirteiiieiit lies llerau!', brinlile 5 Millioneji Trank uinl fiOOO Mann 
zosammen und !>atidte eine Auflorderuiig an das Volk \on I'ans, dasselbe zu thun. Der Pariser tiemein- 
deiMli blieb nicht »nflclc Er behauptet«, dem Von« von Paria iuNmue es vor allem 20, Frankreich zu 
retten und säumte mht. (\mrh i'ic Füliäin^ el^le^ Ilt'i'res \nn 12,000 Mann seinen Cifer zu l.i'wt-isi'n 
Nadi dem Beispieie des Konvents wäiiltc der üeueiiHleratb Couunissare aus i>einer JJilta, um das Heer zu 
begleiien. Diese 12,000 Mann sollten aus den bcwaflhein SeetiOQen und zwar «na jeder Cbtnpagnle von 
126 Mann 14 genommen werden. Der rexoliilionären Gewohobeit zurotge wurde dem Hevoliilionsaiis- 
Schüsse jeder Section eine Art dictaloriscJier fiewalt Keliisspri, um fliejeiii'riPn zu bezeidincn, deren F.nl- 
fernung am wenigäteii iiaclitheilig set. „liesitalb küiinen, so lautete (ier Hesciiiuss des GeuieiiKierallis, 
alle nicht verfieirathele Bumto in allen Kanaeleien von Paris, ausgencimnen die Voraieber und ihre Stell- 
Vertreter, die Stlireiber der Notare und Afisokaten, die Diener der namiuier's mn! der Kaiifletite, die Auf- 
w&rter in den ICaiizeleien u. a. nach Iblgcndem Verliältniss 111 Auspructi geiiomiuen werden: von 2 soll 
ehier gehen, \m 3 zwei, \-on 4 zwei, von i drei, von 7 vier, von 8 vier. Die Kanzridbeauilen, welche 
abgehen, sollen ihre Stellen, und | ihre^ Gelialts l>eluillen. Niemand darf sich weigern, zu niarschiren. 
Die aus^eliobenen Bürger müssen bei dem Aussclinsse ihrer Section angeben, was nu ihm Ausrüstung, 
liellli und dem Mangel soll sofort abgeholfen werden. Sie tuUssen sicli unmittelbar duiiiur versammeln, 
um ihre Offiziere zu erneiinen und sich sogleich zur Verfügung ateHen*).** Gleichzeitig ciliielt Boueholt^.. 
der Krionsaiiiiister, den Aullrag. flir den schleunicen Ahtnarsrfi dieser Mannschaften Sorge zu tragen und 
au die kiHaiuaiidirenden Generale der Nord> und Ardemieoarmee den Befehl zu erlassen, auf der Stelle 
öO Mann von jedem BataiUoB, die Offiziera nHeingmchnel, mit Kleidung ondWaiho vmetaen, ahzuaduk^ . 
heil. Durch diese Maasregel bollle man I9fi00 Haan iinleiilruHten m erhaltM. — All« für den Khfjg 
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m 4» VMMe taHiiMliii MfciwtliiiMi l ü ftüi i i mA (Mnm, d«B liiiliwteaw SMMielptatze, wMi 
d«r General CatI HaMi abging, am die OrgsnisaiüoQ der Batailkme zu baw aitott lligen, welab» milar äm 

Namen ^teütone von Orleans" bekannt sind, ufd <1er General Santerr«, um die ürganisatjon 7,« Ober- 
wacben und für die Lebeasmittel der Truppen zu sorge» '). Aber dadureh, dasa mm die «U6g^tob«inn 
flachrton mit dait UiliMraiifaM w i w i B ia c hWji iM van dar dEicipiRMMiAnMllD ai|MiaB Encq^ wi^ 
loien, uDd man erhielt am Enda dadi Dur MeMdMMMaaiH ^hntn Kaantniaa dar Walfeo und dar Gaial 
daa 'Gctorsama (äiUe. 

Von dwaR Haann cmirfala dai Ganvant diaUniafwaiANig dar Vnd^ wd wvil w Mbcobai dwch 

Milde die Cietnüther der {lebeilen zu TersOhnen und ihre Zahl zu vermindern hoffte, so inodißcirte er das 
Decret vom 19. Mn und untenvarf durch ein anderes vem 10. Mai mr die DaWilaliber und flAdeiafllli- 
rer der in dem ersten ausgesprochenen Todesstrafe*). 

Doch ehe nooh die FHkMe diesar MaaaieeeiQ aicMbar wardaa Iwnnlaa, wUite aich in der Ob«r- 
Vend^fi der nOchtige Sfrom rfer Insnirection gegen die schwachen Bollwerke der RepuWik, um ilt'p 
Trtlmmer in seioea reissenden Fluthen zu begraben. (Um «ioen AngrtiT von Uaunllief oder L«igonuyer 
cv baiafgaDf tawhIoMeo dia AnfQliMf dar 0)wr>Vaodda dM^jan^cQ iMdaadMH van dn Faioden zu ba> 
freien, wel(i)cr (iurdi QuetineauV Division besetzt war. \oii Vrhiers, welches sie den 30. April bereits 
eingenoDWien halten, zogen sie den 2. Mai nach ArgentoO'ie-Ctiateau, und vertrieben die 4— SOÜ Mann sUirke 
Besatzung, die sieb in wilder Flucht nach Bressuire begab. General Quetineau biek sieb hier nicht mehr 
tVkher, und rSumte dan S. Mai <dla SMt, wahlia «an danVandaera basaW «nvd^ un aich ««h nouin 
•jEortklizuziehn'). 

Naohden die Republikaner Bresswe geriamt hatten, ertiielt uoier anderen gieftageaen Royali^ten 
Mdi Hart t. Laaoara nd aeine fiailin Mva Fnimt «iedar, wakhe aar QMünaaa^b B«Ma, nn die MÜia 

des Monats April, als verdaL-hti^ in ihrem Schlosse flisson verhalTet, nncli Dressuire abgefBhrt, Iiier aber 
mit Schonung behandelt worden waren, v. Lescure Oissie nun den Entschluss, sich der kiaurreotioii an- 
maeMieaaen und «racbien mit Banemmassen, die er in den henachbarten Gegenden seiner BaaKzung zum 
Aufstände «ufgernfbn halte, bei dem Heere der Innurgenten, wo ihn v. Elb^, v.Bondiaini», C'athelinew» 
StofBe': und andere Heerführer willkommen hie.si»cn *)• Diese zogen den ö. Mai gegen die Stadt Thouars, 
weiche, auf einer AnhOhe am rechten Ufer des Fluasea Tboni gelegen, mit einer alten Rtuginaiier ua- 
0*« trar. Eine atarba BaaaiMng dMdpUiiirtK Tnifan IdMiB alch War waU man dan 26-91^109 
Mann atekan Fand haMm luhnan, alMn Qiettaaau'a Corpt JiUla nur alm 31» Mm*), mar inI- 

') Tliipr< V. (.1. 4S. .Inmini IIT. p. 3ft?. T-im iMi p. ftfi. Gurrr. ilrs Vcnrl. T. p. 201. 

*) Der KnegMiitiitsItr Ii liclK iic übersandte davs*ifa« d« Anme ani f<«Jg«Hiler kurzer Weisnng: »Die iunh das Gesetz 
wai 10. Hirz vcrtiängle Slr.-if*- war die Todtsstrafe. Die Hi-t>ellen, wflti»e die WalTen niedeflegei) , and sich den GtMfr 
an «liarwMfu, aeUta VemdMog criiallca. Bia galen Baiser ««fdcn aii ait ¥m4m ««f*"^, uad «Ii BiMw hmc 
mm, die n» einn wdnbHdicii iHkOM »arlklujrtmwi» «Ind. Chwr. d« Vcnll. p. m. — *^ Li RMhaiq. l 
f. 101—101. 14«. Gwr. de^ Vei,<I.l. p. 206. ') U n>^chejaq. 1. p. 106. IIG. 

') 3 Bataillon Nattunalgarden 2650 Mann 

"'■ r Das »«Bataillon des Var, die Matseiiler genannt 3i5 - 
y , wt.-. -' a DttiiiilMtMiii NatiwwIcavaHcria .... 113 . 

KaaMiaM fe Nathwaljarde «an Paidat «ad 
•. ••: »••■i^yü.ii. .' :8ufcaa dPiocAy ..... . . . 61 » . ■ 
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mm ttUk m Mt MmMM» «m & BMÜI«» iht Vir ttMMt4ni It— »iiiiili kmnn, VHr Brtk- 

hn, von den RepiiUdcmern mü 1'nippcn imd (ieMbfltz beaetet, Rltwteti über den FkisB, wekbar sehr 
tieT, tiad weg« der MOhlendfimine flist in^end zu dircfcwatm vir. Die VtndMr venudilMi an diesan 
viev Punkten dslt Anp-ilT. Gegen sechs LHir des Morgens rflekton v, Lamm «aA v. La R(Kh<j«i|inleM 
■rit Im» BataraabtheMliBgen aos dem Dorfe Ligron anf die gegeiiiMierii Bgc nd» Dftaltt Ton Vriace, welch» 

emc \'mr!ianrte BaUerie iukI die Bataillone ika Var und von la Nievrp vsHhfii'UKtPn. Nfich eimeiii stth»' 
stttndigeii Feuer ging den Vendeern das Pulver aus. v.. La Uoch^aguelein eilte Tort, neoe Vorritttoe M 
botai mi «fetrüM Uacare m u»m KMpftii)i » tutm4m IkpuliWwiw iftafcM w ui B " 
Bewesnnijeii beinerkfo. Stürzte er, mit eii)piii f ie« ciir liewafTrict, auf rfü; Brücke tifid bef.ilil seinoii SiddAlen, 
rinn ZH üA^a. Eraflhrackt durch die fetndtKbc» laigelny wagtM Sie es Hiebt. Erst als v, La Koeh^t 
queleiii, der untordeBe zurflrkgekehrt war, Foret vuH ib Bimr dm Mhne» Lmm 
aiie vfer Ober die lirAcke ße^en die VcrscfaanTaingen voMiwpn, rttoiitoi aie, vtin üiretn HeWetlmethe be^ 
AtlStert; in «luhfen flaiif'ii naeh, laid erstCirrnteii djc Hatten« und die I?nrrik;nipn. Ii;!'! nsHilttf getanp « 
r. Beochanips, Utwr emeti von Thouvs ent»cmUiD Su^ «ipi. ran ütcg der Ut^cksu ' nannte, vof- 
airi«R», «N «iii* virfWdigHideii IWoMMgarde» vm AäwM m veraMitM»')t. B«e nw*iiR>nm 
RmutHikaiier flfiheii in ilre Stadt'), deren Tlxiit' gesiiilos'^en wurden, «'ähreiKi rlio ilbriizett Mji-sseii <ler 
Veodeer diier den Flus nmtanpn and «idi awcfaiciUeo, Stunu m ktil^i. Naciidem f. Le ttodie- 
j^iririh 4iB Haoero fntiefia«, d» 'Inwf gtn(«o MhKi« Diirt cn getnaoM hritoft, drain^it tfte KMwtat 
«M flMnt«nter v. Lft^curt ia die SUuit Da lies» Genenal QweleiiM, die UHiii0glidiket( einsehend, 
Jftncpr 7<i verttieiiti^t'ii, im Fiiiverst.'iiiiJiiis.sf iitit den nisfriktsliftanilen, die \v''i'i<ip K^hne mirpfl.wm uod 
dttrak ewe liepnialHin an v.i:.Miee die Lelwrgabe der btaxit iuiliielt% mU m wr Ersttlmiing «nd blulver- 
0IHm zm «diltaM>)< fiie HtiOiim aagM «I» aieger «I», MmMto 4iB Bflqier nifc SckonHi^ und 
Tcrtirannteu nur den Freihcit<t),icm luid die Papiere der Dehördrn. / r-rieilen mit eiri«- reictien Beote «n 
Kw w w >( SohiCBSgesvtlireu wd Muaüioa^ «ntliosseu sie den grusKtun Ihcii der tieäiupti«r, Dadidaa nuui 
hm 4ir ÜMie •bpMtaMciMd: iM-famfiadMii abganemiMn iHlte, wUUt ivieder gegen df» MMMe 
Anaee mi rechten. Nur die ^whlttliii wäter «rinelten iire Freitidl nitht <»iedei*) und «nirden gplh» 
ftat nxMiReMnl nls rosiT Thnjjars verlief's. Der er!eFtntlthia;« v. i.esrure fm'ipderte dem General QueÜ* 
mau die würdige Betmadkiiii^ die -er mt titta wohreml seiner Halt iit Üressuire erlniireit Mte jtud suchte 
9m M tauMfln, tnt «tan Wmn *r Veadeet zu Uribaa, MR-üin 4» Staat» ArRegienng » mkMm 
QMtirffimr lehnte drefirn Aiiimc nb ntn) stark rtnrrh (his ßnwu.s$tseiii, s^ne Pflicht geflian ku liatten, 
kehrte er zu den Hepublikaiieni zuriJcL Des Verraths angeklagt, wurde er von einein Kriegsge- 
lUbto vemrtheilt^ ziunal er ali Fraund OonuHirieK*» vcrdlehtig war.. Er «ndeto auf den DiutgerOtite im 
Hirz 1794«). 

Dm Vendeern stand der Wej» nech Montretiil und Sauinur oÄbn; Leigonnyer hUte ihnen achwer- 
hch widerstehen köiinai, denn seilte Truppen wuren durch Maiteret, Desertion mid Feigheit dorchms 
kampfuntociitig '^Zun GMck Idr Ihtt beschliossMii die Anittirer der ftisnfgentcn zuerst dien ^Mdeo der 

Ober-Vendee ^■nm Feinde zti sai!t)nrfi und brachen nach kmmn AufcTitiialte \on Thouars auf, um zunächst 
oftch Parthenay vuaudringeo. bei der .\uolÜieruQg des i'cuides verite^aa die Bettördea deu 9. Mai die 

M Lft IVidM^aq. L in 140. ^ Rochejai). 1. p. KT. >> Tlhos IV. p. ISS. Bondiamps p. S. U 
Rod)cji |. i. p. 148» lUk *) La RodMjaq. L p. ISO. *) Thiers iV. p. 180. La IV>cli^.L p. IBl. tM Jo- 
m.ti. Iii p. m S8B. Beachaaiiia p. » Timean p. 1*. Gav. dn Vend.L f, W'-Sn. >) Ouiiir. dca Vend. I 
f. 213. , 



Stedt, vf^vht o'erMlbft tn 4h Nacht erreichte ond iti Besitz nahm. Eine Proklamifäan ') vom II. Mai 
drohte alle t«nde des KOnigihun» mit der grüsaten Strenge zu t)ealraf^n und veriiiess, alle Anhib^ 
ilwMltirn i» Sctals n MtaMn. — Bold dmuf mancbirtin 19— 19,6M Vtetar nit 9 Kanonen 

fijtn la ChBtaf?rnemyp, um ir* ''rf Knifiinon vnn Monf-Coirtant, St- l'ierTe-do-Chemin tinft Mn«illeroo einen 
Ai^iit auf diese Stadt aus^uföliren, \\«k\w Cieneral QmWm mit 3000 Mann und 3 Kanonen mllwidigni 
aollto*). Die Kohmne, weklM von Moot-Qmtanr hwkuD, «rflAwto tton Kmtff an 13. IM im 10 Uhr 
Vormittags, aber Ctwibos, d^r <\r:]\ micli ul4'i(Ii7<»i(ia; \m den be\(kn andern bedroht sah, und vnn ihnen 
ein|2:ewlilo8Cen zn werden lürihteie, erlheille dfn Üi'ft<hl znm ItQdusiige*), welcbm er ohne Verliisi und 
in guter Ordnung nuch Fontenay mihrat, dem fhiiiptqiiartiere des General Dajmt, der Ober alle im. SMm 
der (Mb^VcntKe vertbeilte Poeten den Oberbel^hl fUirte*). Dayal, der einen AngrifT auf Fontenay iilt 
Sicherhett roniti?!Sah , sandtf snfjWrh m (ten ft>npfnlfi>!f!i(ant»>f) Snmior. der soi! kur/ptn hcl dtr Annee 
«iigetroflfen war-, nach Niort die Auffonlerung, mit allen seinen Truppen nach honienay 7.u kommen uai 
,rtari«r «» 4er Nidit des 14. Mm elnoi Kmgnmh, In ynMum mm itn Beachlim ftMte* die Siadt mT 
das hartnackigste zu verthei<li};en niid. im l alle einer Niederlage, sich nach Niort zu beceben, Dre I>e- 
partementsvcr^valHuip litss die itfreDllichen Kaisen, die Paiiiere der Verwaltung, l,eb<*nsnirttel und Muni^ 
tion auf Wagen lacUu, in^^ie» weftn ^ Annee zum Rüctzuge genötliigt würde, gleiih fbrtsclMrfftn tk 
Jlfionen '). Die ganze IkvolktTiin^ der .Stjult Itefand sich in der grüssten Spannung, alü iiin 16. Mai die 
^ Aakanft des Feinte gemeldet wtirde, weif her an diesem Tage seine erste liedt iili'i lie Nieilerlii^iß erleiden 
i|Mllte. Schon nach der Einnahme von la Chatatgineraye, wo sie einige Gewaltthittigkeiten vert)(Men, hatten 
dia BRimm das Verlangen gelussert, cndasaen m werdenf viele Icdirten in ihre Iteitnirih zoHldt Niir 
mit Mnhe hielt mein die Obrigen teisauiinen und vermehrte ihre Zahl auf 10,000 Mann. v. I.'M iire und 
V. U Rooh^a()iielein, wekbe ihren hnken Flügel ftihr(ei)*). trtetten zwar anfangis die Hepuülikaoer in die 
Fludit und verfolgten sie sogar bis hi die Vorstädte, aber der rechte FlSiel und das Ceninn wurdai 
' «nterdess völlig geschlagen. Der Ruhm des Tages gelulhrfe dem deneral (."halbos, welcher mit der K*» 
vallerip, uihI Snndoz. wflrhcr niit der Irifanlrrip iüp Mebelleii angrilT. Diese vcrürsM'n dtni KfimpfJ)lnl7, 
mit grossem Verluste an Menschen, Kanonen, unter weldien sich auch die Maria Jolinnna befand, und 
Mwition'). Nach dieiwro Sie^e flberlieas sieh Dayafk Corps einer stoaflwreo Sorglosifd(eil*)i und die 

I) Die Pr<4lai»«ti(>ii Jwim«: »tia wir, (Ut lM*:hh\u>ift litr ktiiiiilütchen mni i(<iiii^licl)H« AriHfe, nur die W.vif(ii 
crftnlTen hnbrn, um die KrliKX'ri unserer Vller ni mih«i<ij|!en iiiid MiiM-ftn «lauchlen und reclituilaiifni Betwffsdicr 
Ludwig XVU. 4m 0hb imi dto FMi^Iceit «euiM ThraMt aad ariacr Kinne «Menaetbca, da wir keiHM aadoii Zwack 
iMbcii, daa allgeaiein» WaU an VgrOnden, 8» «lititmi wir oflen, dam, wem di« Vom Chilibiilen und alhi andtni 
Stfiw der (iffenllifln'n Huhe pep'n iiini rf yiiicii 'in * I i' alcn Al»ifl»liii, jtejieii die lieilijisi,' nid c.mh-. sii' S n h ' ilie 
Waffen erjtretffn sntKen, wir »le mit rler ^ituvstfii Simhi:» m {»i^imfen irertenkHi. Vumtf U«tr<)Keii fsepiri «IIb U«vvutiiM 
diMter S4adt mnm ihnen benenicii, rfam ttlli> mm*- Ansm riL'un;.-''!, iin<1 Wilni>rii>> nnr Frieden und Eialndik fcüwirtwi, 
uad wir «riiUm dmiub, alle bratM« um! rMiKMb«llfliMn LxiMa, FicaBda te «ffendiciwi \^ tblM, laicr aaaem htm^ 
dm Siftati n adneo nft dm Vcrspredmi, das, wean unam MMicMni in diocr Bcakhung gttiUnciil mu daa a ill UB » 
wir keilW NacUdit gc;:. n Beliellen üben werden. 

I'atiti«n«y, den 11. Mti 1798. 

6b: r. U Rncheja<ineltin, v. EÜrfat CaHiiIhHaia, UMie Klaaarta, i. BeHinlKer, i; tenailla, langaia» Caülaan. 
GucR. dca Vend. I. p. 211. IHl ' 

^ U IWuNl. L 1*. KMi *y (taOT. «n VMd.i pitML «) Gactr. di* V«nd.l ^ IH. m •) GMB.dKV«d. 

kpb^. *} f..-i nurficj*.]. 1. p. 167. ')Ln n"fhfm<]. I. f. IW. n.H>,-|ijmpj p. 30. üuvtr. dw Vend. f. i^. 121. 

*) in Brules Benciit an den Hiaidw iwwat «■: >3ö hanoiien, liUO ftund Pulver, «n« Menge Kugdn, Wagrn und 
a. Bh, an» daa liegt bHIcr in der Stadl (fmmf} «od aaf dm Felde «IneSciiildwadte aal dHiadUbiMi gcgttai. 
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Beridite, welche, in <ier Sprache einer l&cherUcben Ruhuiredigkeit ' ) abgerasM, die errungemn Vortheile 
mdi Pvi» meMiim, Hiaam den Ooovent an die völlige Vernicbtung der InllMlMehea Anm and die 
«fi^c Bcendi^Mnp; d«" ganzen Kri^es glauben. Eine Amnestie, in diesem Aiisenblicke verkttndipt, schien 
üMu guie Wirkung tbun 2U massen. Er erlie«« desbelb den 2Ö. Mai eine l'rokkunalioQ an die BOi^er 
dar tfisnrgirten DepeTtanento, ven deren iwidaa md venOhoendfloi Tone ck dm IMerwwAng «niar die 
Geeetzr: der Republik erwartete. Doch «ie kam zu spät. 

HaJd nach der Schlacht von Fontenay erhielt ChaHios, nun zum Divisionsgeneral befördert, von 
Dayat Be(^l, mit etwa 5000 Manu Infauterie, 2d0 Mamt Kavalier» und 0 Geschtttzeo nach ia Chatai- 
gnerave vorzugehen, welches er VM den. ReMicn. gerliMt Und und deeliBlb den 20. Hei eine Sdnri^ 
njglnit in Desitz nulnn 

Uuterdess liessen die Anflibrer der Vemleer und die Priester, welche sich unter itueo befiuMteo^ 
Jiain MMM iniMniMiit,.-don sHuiilMDeo Muüi dendiien wieder anfiMiMiIeD und flu» KampHiiHt dimli 
h«i|pvoli» Aatgmib» «db Neue za lielebeiL. Heiir hmIi «iikte die Aakuift eim Hamm, dar «ch lllr 

.Die Armi-« Ist grüsslenüldia UM FanUlavUcrn zmumiengcsrlzt , die ihrnv Hf«ri IMT' aof «iBi|a Tege VCifawB Laben 
ttid m litreii Gcschätlea mUdadtthiefl Ttriangen. Gii«fr. dea Vead. 1. |i 2M> 

>l SaiidoA <^ii) Mann voll ElteikeR und Düiik«!, sagt fai seinen Bencbte «n dm Kri^enniiitilcr und den PrSsidmlen 

(!ps O n'.riit."; Die ktlfi'tlischi- Ainifi' ti''fiiidi:i aich in ^rmzlifh« Ohainachl urni tist .Mj^lir VcrirMjiTi zu ihren lifioen, 

ak m den ülilzcD jrnea (iotles, dea m liMÜHinpfl. Ulauben Sic, daas da» lüdU der letzte Sieg «ein wird, den wir g»> 
winnm werden. Be\'ar iA odcb. der Aaln ttcilMBe, WM idi daa Land dw FRiheH von adnoi. Fclndat niiii|«D.** Oanr. 
dw Vend.Lp. m 

Der Repriaenlant Ctinpincau sehrldi in den Qencral Boulard: „Der Feind M dnefi «ein« lelzte Niederlage ganztleh 
VMlichlet Ich k.mn kaum i;laiibpi), da.Hi. , ,■ j,. \^i^l(•r wtigtn wird, sich Mir uns 7-1 y.rr^ru. G<it'n. Vcmi. 1. p. -»23. 

*) Sie lauk'l: „Bürger, Ihr nnhntet ds« VVdJilsiialen der ilevrilullmi hiit, das GfSetz, durcli Eure Vertreter in l^urtm 
Kamen gegeben und durch Lun- Hraiute in Aasrühniig gebfscht, wachte mit Kraft über db jMl '^^li * £im Bi(>Mfeuijli> 
«■d flMdidi ttgnäA Ihr dte Wai^et^ im Eqra BrOdw u iMiaidwn and za «wBisbbL 

Weldi aaderet Verbwclien luiben aie an Eadi begangen, als da«, jene FrelbeK «lamgni ni baben , an d« auck 
ürTbeil kabit 

Die v<iruialig<-n Adligen, die AnPtiiirei, di« Eurh Irre leiten, verlangen nur eilten Kütiij^, um durch seiiie Hand dw 
alle Knechtschaft wirder herzustellen, di-n-n Drink auf Euch lastete. 

UntetdrOckunK und Elend — das wird der Lohn fOr Ew« Oieaaia sein« dies Lofs ynUm £ttcb> jene vtnMiatU' 
den MBfcn bneiien, die Encb haute achaeiehfln, die aick aber Ar die Ueberwlndna«, wtkka lHw EMkatt aich einen 
Anianblifk snpHhan tml, na\ init Ehl'Ii /m Jiünpfni, <iii Euch iScIumi wridon. 

Ihr wünschet Euie Rfiigiin» « kik-^icu ; »ha wtf iiai dtuu samidd, ma Eudi zu cütrcisscn, lA'rtisM'u la 
\>f<id\\\tm\f Hot man von Euch verlangt, Eiwas an Eurem Glauben, an den Oremonieen Eures Kultus ni JUi- 
dem t Nein. Man bat Euch digenigea Iwaidit, weiche ihr ala die eintig recbtniaBipn Diener der Kirdie ausabL Ab« 
heben aie nidit dufb ftr BeMRM jene nethwendia Sinnge fnpcblfcftiilt Jtm Hmadien, die Ewb hcoto Umd anl 
Plünderung predigen, find w dir wahr^aflcn DifRi'r riiif.«; findrs drs Friedens, oder »idiBelir die feilen Koedite dw kvp-ti 
Euer Vaieriand verbOndeleu DGij>üa»u? Nicht Eure iVust« hat am\ soul^urh entfernt, »owdern Heuchler und bluidfnstige 
.Vcnehwome. 

UnitfldLticbc, wi« hat aian Euch getliuscbtt Die Priester, dw sich die einzig kalbniischei* nennen, werden durch 
daa Geld dea pfoteatanliichn Englands botablt Vcndiweiidei 0 aain Geld, im EunReliKinfl zu rächen, die es verlUgt 
ijttd .er^i hictr Ni ifi, es gL'«rhivht, darnil Fraiikreidi sich mit eigenen Händen zertkiacbe. Hag Eitr BlM flirdla SbÄs 
der Kucchlsciiaf!, dis unswe flir die Sache der Freiheil flicssen, es ist immer franzGsistbes Äotl 

Zeiget Euch werlli, den fianzüsi^tcfaen Namen wieder 7.11 fiilirfn, dfliin wwdrt ll,r in der gaiiwii Republik nur rirOdef 
fintei, weldie mit Schoienm die Wall» «greift, um Euch za sdatM, welche, baet Euch mit ihrer ganwo Macht 2a 
«MciMn, Ober BiMp walM BAlte, dto ae » dm IM»fiuna BiBlia aib^^ 

«»<)anid«»Viiri.L».nt 
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den Abb6 Gnyot v. FeUevO« «Mptb und wnidMite, dan er mi anteiidigton Prieihni in St GmmiD 
tarn BiMkofe v. Agn gBWtlit worden sei. Die Kunde, dsss ein Bischof in ihrer Mitte weile, erfDIIte die 

Batiem mit Frentte nnd enTSikte ihre slte Begefsepniir;; wieder»). Bald sah man 30,000 unter ihren 
Fabnen vereinigt und auf ia thataigaeraye vordringe». Am 24. Mai Abends 6 Übt erhielt Ctaalbos davon 
NMMcbt und «HUtar ansNcli, du* cnm Modlkte Kulonne dea Wald tnm Vomwit bmum wiNe. In 
diesem Falle konnte er umzingelt, sein Hflrkzus: iiarh Fniifpnfiy tinrnnsürti und diese srtintztosp Stadt 
mit Leiditigjkeit genommea werden. Destialb besichloss er, gleich dahin aulzubrecben. .Nach einem be- 
■ehwerndMi TfMMdursd» kam «r am 25. Md um 5 Uhr des Mtorgeo« in der Ebene von Fontenay an, 
wo er am 16. Mai siegreich gerechten hatte. Die Erinnerung daran erfWIte die IJewohner der Stadt mit 
Zuversicht iiml IlnfRninp auf neue Erfolp;. Die Truppen ttberliessen sich sorglos der Rulie, Chalbos 

. seibiit irni keine Aiisialteii fUc den Fall einer Niederlage, weil er den Feind noch fern glaubte, hidess 
«Mihiea er noch im taulk des Tagfs um ein Uir NadmiittagB*). v. Bonchamps kommandirte den redi- 
ten*), V. I.pscnre den liiikPii Flnp;?!, rathplincau das Cefitrum, während v. La Rrichej.KjiiPlpiti tind v, 
DoiQtnAtgue die kleine, aber kampitustige lieiterschaar totirten. Vor dem Beginne der ächlaclit ward den 
Bauern Almltition «ifiieül und die Anfllbicr eirautliigilen ne mit den Wodent HVwwlite« Kinder! Da wir 
kein Pulver haben, so lasst uns mit Stöcken dem Feinde die Kanonen abnehmen. Maria Johanna muss 
unser werden; der Kühnste soll sie als Preis heimftihren!" v. Lescurc eröfhiete den Kampf. Er rückte 

'mit seinem Flügel gegen die feindlidien Batterieen, deren mörderisches Feuer die Bauern zurUckschredte. 

»Kr zagte nicht, ging alleii> mehrere Sciirilte den Mndiidien Kugeln entgeipn, büeb dann sMien und riet; 
„Fs letic der Kiinit;r' Zu seiiiPii Soldaten alsdann zurtlckkehreiid sprach er, sie crmnlhigend: „Ihr seht, 
meine Freunde, die Ulauen verstehen da« Schlesien oiclit*)!'* Durch seinen Heideninnth b^et^tert, dran- 
gen nun dm Bauern vor. Als aie aber auf einer AnlMlie ein Kreuz erliUelcten, iMen sie miHm unter dem 
Kugelregen auf ihre Kiiiue nieder, um ein HHiot zu vernthleii. v. Bauge wollte sie weiter freihen, aber 
V. Lescure Äusserte begOtigend: »(..asfieu Sie sie beten!*' Darauf erhoben m sidi und stürzten in vollem 
Ijule gegen die feindliciien Batterieen, welche sie einnahuten '), unterstützt von den herbeieilenden Reitern' 
V. La Roch^aquelein\s, der soeben die republikanische Kavallerie auseinander gesprengt hatte, welche dem 
Kommando ihres Gpiier^ts nicht Fo]£;e leistete, sondern ffeige die Fluftit er^rif»). Nachdem es auch 
V. iiüiichainps gelungen war, auf seinem Flügel die Republikaner zu werfen, wichen sie in eiliger FlaciA 
durch die Stadt nach Niort und übcriieeseQ den RnyaNslen den Rnhn eines Ahnenden Stq^es, 40 Ka- 
noiieii, mehrere tausend Musketen, eine M'nifw Munition und andere Kriegsvorrftlhe') nelst zwei Kisten 
mit Assi^ate«. Die erste derselbeii wurde erbrochen, das Papieimeid vcmiditet Etwa 900,000 Frank, 
welche die andere enthieit, wurden von den Anflihrem aulbevrälirt, auf der RttdiBtile mit den Worten: 
„Gültig im Namen des Küf)iir$" nebst den Namen det MÜglieder des bald mcUMr enidlletett RcigWt- • 
schallsratheä versehen und Mir die Bedf^rftiisse der Armee verwendet*). 

V. l.escure, v. böiictmm{i8 und Foret waren von den Siegern die ersten, webhe in Fontenay eindrangen*} 
■nd den IMMTwimdenei^ SeftomNig vMhiessen, wenn sie die Wiffin stncklen. v. Lescor» eilie, die p> 

fhngenen Royalisten aus ihren Kerkern zu befreien, v. Bonchanips wurde von cineiu Verrailier iini Am» 
verwundet, uadidein et ihm eben das Lebe« eesdunkt hatte. Die Bauern, Uber diese Sdiaodtliat empört, 
sperrlen «Üe Stnsaen alk and madilen aHe Uer bcindlichen ItepubKkmNr niedta*, nm den Schuldigen nicht 

') La RcKcheiinq. I. p I9Q— 1(0. >) Guerr. des Vend. L p. 3Sa >; BondtaiBps p. 31. *) La Roctuysi^. L (k 164. 
<) B<MR'ham|i5 p. 3^ •) Gu«tr. des Wnii. I. p. W. >) TWMMI f. 1t, ^ Ntcil """'"-p' ^ M. Wmo « Wtfitß 
Frank is MOiue. *) La Racb«ia|. L p. m. 



tingeslreft ciilkouiMD m Itsao')- Foret endlich, wekber den Weg n«diNi<»t «n^etilageo hatte, im 

lic K<)iir-tie Maria Jolianna 7.h siicliaii, ra>Ki sie eiite üeiie von der htadt unter der Bedeclaing von fnfiin> 
lerie und eimgeu Geusdaiineii Zwei derselljen hieb er mit eigener ijand nieder und von herimeilaiden 
BauBm untcfstfllBt, «ntrin «r tk den IMii^m der Feiode und Mm a» m Triumphe nach iet Stadt w*' 

rÜcktUbrc-ii Diese wurde fitier fiirditlweii Plünderunc; Preis cej^efien. die Masse Jer KrifiKSEfifftriKenen 
aber nui geächomeu K(i(iiw und ge^ii daa Verbrachen, nie luehr gegw die Veedeer zu Ibihien, in 
Fraiheit «Meist«). 

Die Nnchrichl von der NiederlaRC der Kepublikaiier bei Foiilfimy verhrt'ifel»' in der aanyjtn Linie 
voti Sl. {leriuand nach les Sables d'üioiirie Ue»iarauiig und Schrecken. Viele Posten flohen nach Ato* 
raitf. -r- Deu Veiideern stand der Weg nach le« Sabla3 d'ülouiie «Ml NkNt oieii; keio« Madit UM» 
ÜNT Vordrin^an gebindert Die Dauern wollten indBM nhlit ÜngBf fanFeldft VkSmi ne-|iagpn«HNia* 
mder und kehrten zu ihren Feldarbeiten hcitn*). 

Nach der SdüadU bei Fontenay erliei»eefi di« Aulfihrer der \endeer im Namen L4idwig's XVH. ao 
alte FranzQMQ eine ProklNMltaaT) ym 27. Mai, in «ddttr si» di» WiHkrhanteNani^ des Thnm und 
des Altar's als Zweck ihres Krii-^cs itnküiMlinied und alle Freunde des Köin'sfliunis i-iir rnierstfif/unft 
ihm Sache aullbrderten. — Gleicliiceitig; erricblelen aie einen Kegentschansratti Ct^iiseil sup^iir), der iml 
der Civiiverwaltutig des ganzen inKurgirtea Landes, das man paye conqi^ nannte, benuftragt wurde, 
nod'seioeo Sitz wfliDgs in üt. Laurent, dann in ( Imtillon hatte. President desselben war der Ehschof 
V. Agra; die übrigen M(t^;Iiid'^r Etellcule, Rechtsgeiehrte, Geisthche*). in jedem iürchspieie wurden ( o- 
m\h errichtet, welche, dem Ucgei)t:>cliallsrathe uotergeordoet, die AusnUiruog seioer BeftJiie zd besorgen 
MlMi*)^ Die MiUttusemit ioditt WA von wneDBeAipMi MagBMblBMcn md imiar die aneesclieii- 
stcü Befehl Sita her dor Armee: v. Elbec, v. Bonchainps, v. Le«cure, v. Ia Rodipjaqnelein f^etlieilt, welche, 
otmtiieidi jeder in deni ihm uigewieseneii Itezirke den untMSduiBktea ülnrheHelil fOhrte, in der geinein- 
ifibllUtelien Vertheidigung des Landes sidi gegenseitig onleKlIfeten. ZU dao «mtm HniBinigen dw 
«eot^ftsraUies gehörte die Proscription aller FlQchtliiige niid ein AdtefUlrung gegen di(ijei)igen^ 
welche im Lande geblieben waren, sidi aljer iler liisurrertion nicht angcsdilossen und dadurch refniblika- 
msi^Utf OesiOQungeii verdüditig ^maciit hatten "'j; endlich eine zweckuübSfii^e Dewaffiiung aller Truppen 
oft Fcowiiw^lirak Mao adoniBdBtB Wttfl^ atviditat» PvIvanalhiM, M«gniM und UMpiMler, Ins dir 
dis B^uog und lUNriitaiit SOe «IIa BedQiltaiiaa dw Anm dia itflldp Saiie"> 

') La ft i tii'i i ; I. p. 16«. Ilr.iiclwroiis p. n.l. -( La R'wti.jiwi. 1. p 107. ») Cuw. de* Veirf. L p. S30. La 
Rockeiaq. I. p. IflS. *) Thiera V. p. 4«. Jooiiai lU. p. S95. La liMii4Si|. L p. left, *» (iacir. da* Veiid.L f.W. 
«I UltocM•l^L p.171 

„Der Hifliincl, sagt«!) sie, «"nUciicidet sirh Vir il f edels(# and jtcri'?iti's'p S,:.-fip Hns Ii i fligo Zeichen ian 
krvir/fJi Jniii Christi und das königlirlif itASoer int^i Mt allen Endea über 4« l'.iLiiit'ii tttt Aamini- d«n Sieg rinvnn. 
Delierrsclipr iii>r Ilrr7.tii und Meiiiunf^en simi« d«r Stidtc und D(irf«r, welche uns ibn sOma NaneQ VSl«r und Befreier 
«theilea, kflnacn wir jel«! mam Plüa« und i/m %w««k wannt ^lueiaMaMi &iMtf«ii(iwg|Ni, 4a WiidariMnieitang 4m 
■ AUif^ and des Thrones, ohie ADcUtaH veiUhiden. Cnt dana «erdeii wir nosere wednebefliKni Verlosle veq^eawa und 
Vaaev Wafr«n in dein Ti<m^\ Ewigen nii-dwlcg*"! ..... Hut rr. de» Vwid. I. p. 233. 

<} U iWch^l. t. p. m. 'i La Reduga^. I. p. 17$. >•) Guerr. des Vcnd. I. p.-23'2. •■) U Hochejaq. l. 
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ahf^elaiifene Schi^jahr kradite der tOttiiiditM'heii trthpreti UflrfiersUiiile netiig Veriwi^riiiiK* i)er 
Abgang des nach Tilsit berurenen Herrn Dr. Elltiiger verzögerte sieh bis zu den HiiiidsUii^eii iinri narli 
denselben ÜbernÄliiii Herr Dr. Friedrich den njaüicuiatiatlicii Uiterrirht in zwei Klassen. Herr Lieute- 
nant und Keiidaiit Uingler, der 11 Jahre lündurdi den C'iiterriclit im Planzcidinen mit sehr (;iiteni r.rrulKe 
ertlieilt und dadurch den Dank der Anstalt verdient liaUe, wurde am Schlüsse des Sommerseiuesters m 
dito Kriegsniinistcrium versetzt. Mit ne<laiiern salien wir Herrn Dingler aus unsrer Mille scheiden, da 
er uns stets ein lletier, freundlicher Ci)Uege war. Auch der Scliulamlscandidat Herr Stribeck verlicss, 
narh Abliatfting .semes Probyahrs um WchaPi rtJe Schule nnrf Herr Dr. Ebel Dhematini zu demselben 
Zwecke einige Stunden. Sonach twstcht das l^hrercoltegram .fet/t aus folgenden Mitgliedern: 

1. Direclor Dr. Oefigfl. 

2. Oberlehrer Dr. Krakow, Prdrector und Klassenlehrer m Terlia AI 

3. Oberlelirer Dr. Schwidop, Klassenlehrer in Prima. • ^ 

4. Oberlehrer Dr. Michaelis, Klasseidehrer in Tertia B. 
Onleniliclwr Lehrer Dr. Albrecht, Klassenlehrer in Jvecimda. 
Ordentlicher Lehrer Dr. Bernhard, Klassenlehrer in Quinta, 
OrJentliclier Lehrer Dr. Meyer, KfeflKMdelirer m Qnarta B. 
Maler Frank, Zeichiienlclirer. 

7 9. Kantw Gervais, (iesaiiglehrer, 
10. Bnchhalter Naumann, Sclireitdclircr. 
Prediger Jncobi, Religlonsk-hrer. 

Schulnintscaiididat Dr. Wegner, Hülfslehrer inid Klassenlehrer in (Quarta A. 
Schulflnuscaudidal, Netiraann, HUlMehrer und Klassenlehrer hi Swtn. 
Sdiülaintscandldat Dr. Friedrich, HülMelirer. ■ ' • ■ * 

15. Sdiutamtscandidat Dr. Ebel. .p#T.,nn!.y| Imx, n^l 

Die zunehmende Frequenz der Schule machte es nüthig wie früher schon (Quarta, so se* Ostara 
1849 auch Tertia in 2 Cötiis zu (heilen. In stets wohlwuUeiider Sorga »r uimre Ansirdt gestattete der 
MHQIjbtrat nicht allein, dass die dadnrd» «elir zu eitheilendeii Suinden dnrrli AiiZöRc vo«n Sflhulgelde 
remunerlrt wiinien, .sondern lie?» am li ein MassoDKiiiimer in der aHeii Sotuilniine n«ii einrichten, ao das» 
bti «Her nnzwvckmlbwißeti und wahrliall iroMiosn fiesot«flnbeit ders«U»en, dotii eine notlidUrBig aus- 
reichende Kriuniliclikeit lür die 8 Klassen gewooncn wurde. Es muss dankbarst anerkttni* werd«, düt»$ 
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4#r Patron unserer Anstalt so wohlwollfml m<\ ffitig ffir die.sclhe sorgt, aber der Wimsch, dass doch 
nun endlich, nachdem alle slildtischen höliem Schulen neue, geräumige und zweckniftssige Ix)calitlUen 
besitzen, auch an ein neues Si-hulhaus für die einzige höhere BQrgerschuie städtischen Patronats gedacht 
werden möchte, drangt sicli li«i dem elenden Zustande (ies jetz t)enutzten täglich und .sttlndlich gebieteri- 
scher hervor. 

Der Numerus der SctiQler betrug vor Ostern 1849, 308. 

I. iL UI.^ III.B. IV. A. IV.B. V. IV. Summa. 



Beim Anfang der Schule den Iii. April 1849: 16 47 34 3S 4U 42 66 46 .t26 

Beim Schlus.s der Schule den 6. October 1849: 14 39 30 27 42 38 67 52 :J09 

Beim Anfang der Schule den 16. October 1849: 14 39 32 32 45 45 74 42 323 

Jetet beim Schluss der Schule den 27. M&rz 1850: 13 35 3 t 31 46 43 72 44 315 

II« liehrpciisa. 

.. - .'....Vt.h,- ,: . A. Religion, 

wurde in jeder Klasse in 2 Stunden wöchenllich durch Herrn Prediger Jacobi gelehrt. 

Sexta. Biblische Geschichte d. A. T., die 10 Gebote, Sprüclje und Liedervcrse wurden gtlernt 
Quinta. Biblische d'eschichte d. N. T., Erklärung der Gebote, SprQcbeetc. • 
Quarta. Catechisalion des 1. und 2. Hauptstückes, Sprüche und Liederverse. 
Tertia. Das 3. HauptstQck, das Gebet und die Lehre von den Sacramenten wurde erklärt und 

Sprüche dazu geleniL 

Secunda. Einleitung in das A. u. N. T. ^ 
Prima. Glaubens- und Sittenlehre, Erläuterung der Berg{itedigL \t 

^ Ji B. Sprachen. 

I. Deutsch. 

Sexta. 4 St. S.-A.-C. Neumann. Denk- Sprech- uwl orthographische Uebungen. IWer- 
scheidung der Hede- und Satzthcile (Paral. Gr. $. 1 — 34) 2 St. Dr. Krakow. Lese- und Üeclamir- 
t'ebungen. 

Quinta. 4 St. Dr. Bernhard. I^ire von den Iledetlieilen. Der einfache Satz. Orthogra- 
phische Lebungen durch tägliches Abschreiben und durch Dictaten, die der Lehrer zu Hause con-igirte. 
Lestn und Erzälilen. Declamiren. 

Quarta A. 4 St. Dr. Wegen er. Lehre vom einfachen Satz und seinen Erweiteningen mit 
besonderer Berücksichtigung der Präpositionen und Conjuiictionen und der Interpunktion; LHungen im 
Vertragen und Declamiren. 

Quarta B. 4 St Dr. Bernhard wie in Quarta A. 

Tertia A. 4 SL Dr. Krakow. Casuslehre, der zusammeugesetate Satz, Lebungen im freien 
Vorirage, sehrillliche Aufsätze. Die Idyllen von Voss, Eberhardt etc. wunden gelesen und erläutert. 

Tertia B. 4 St. S.-A.-C. Neu mann. Wie Tertia A. gelesen und erläutert wurde SchiUers 
Braut von Messioa. Hin . 



41 



Sseunda. 9 St Dr. Berahard. Nach eioer Euileitting Qbar SchtUm und Herden Leben und 
Wirken wurde Maria Stuart und Cid gelten und eifclM, JwgWtfcan awhmfuwwft CMokui and JuUoa 

Caeaar. AufsStee, Lertürberichfc, Uebtmgcn im Vortrage 

Prima. 3Sl Dr. Krakow. l<ogik. Uteraturgeactudite bis auf die neueale Zeit und iteie 
VoiM0Bdvtter. iyAHnate. 

2. FransVaiaek. 

Qtiinfa. 4 St. Dr. Ws^ner. 60StOdce aus Ahns !^hrg. pmj^enbt- AvoirundWre wurden gelernt. 
Quarta A. 4 St. Dr. Scliwidop. Ahns Letirg, vom 60. Stücke at>. ZaU- und FDrwflrter, 
dl» fegalmiaaige Cm^jugalioa und ciotge unregelinässlge ZeitwiMer wurden gderai Exenitia. 
Quarta B. 4 St Dr. Wegner. Wie Quarta A. 

Tertia A. 4 St Dr. Schwidop. Etymologie oacti Lemoine voUatindig; wÖdMoUidi 1 Exerc 
Uebersetzung aus Ahns Lesebuch. * 
Tertia B. 4 SL Dr. Michaelis. Wie Teilia A. 

Secnnda. S. 4 Sf. W. 5 St. Der Dircctor. Chateaubriand Alala und Racine Athalie wurden 
flbersetEt und erläutert. Nach Ue{)etition der Etymologie die Regeln der Syntax ^ wOcheutlicb 1 Exercäium 
«der Erimpondef ante Veranch freier Arbeilen. Einzdne AtecfanlHe der Lib-Geaoliiehle mub Dengeto 
Prjds. Declamiren. 

Prima. 4 St Der Director. fioUeau Satiren, Segur histoire de Napoleon Livrel— IV. Repiti- 
GOQ der Grammatik. Literaturgesctiielile bia auf die ncaeale ZciU Freie Arbeiten, wetriache Ueberaetzun- 
glKD am dem Vom. Ins Denlad» und ungekdirt Sfmddibungen. 

3. Latein. 

8«t«. 4 St S.-A.-C. Neanann. Etananle der GrannaiKk bia in dn regelmlasigea Gm- - 
jl^gdfenen incl. nach Krakows Parallelgrammatik. Erste Ucbung im Uebersetzen. 

Quinta. 4 St Dr. Bernhard. EmObung der regeln). Coqjugation und einiger unregelmSssiger 
VeAa nadi Ableitung der Zeiten. L^bersetzungeo und Exercitia nach Krakows ParaHelgnmnalflE. 

Quarta A. 4 St Dr. Wegner. Vert« irregularia, und die leichtern syntaktischen ReigdBi 
Gebrwidi der PrApositionen Krakows P.-Hr. S. 194—225. Ueberselznogen nod wCdienÜ. Exercilia. 
Quarta B. 4 St Dr. Wegner. Wie Quarta A. 

Tertia A. 4 St. Dr. Krakow. Syoiax Mch Imhowa P.'Gr. IteThL IMMreetuu der Bei- 
aipiele aus Eutr«p, Justin et Nepos. WOchentl. Exercitia. 
Tertia B. 4 St. Dr. Wegener. Wie Tertia A. 

Secunda. 4 Sl; Dr. Bernhard. Ovid. Metaisorpta. üb. I. Ui V. 567. Caeeur de belio gel- 
Ikü» üb. L aap. 30- 55, lib. IV. cap. 1-20, lib. VI. cap. 21—30. Syntax geflbt in wOchenU. Exerc. 
Prima. 4 St. Dr. Krakow. Ufiitt lib, XXIL gpns. EMroHa nadi Oictateii. Wlederiiobiiig 

der Sptax nach Krakow s P.-(ir. 

4. Engliscli. 

Secunda. 9S(. Ik. Miehaelia. UdNmgen im Lesen und Ueberaeben aas Mdfcida Learh** 

Etynoiogie nach Wagfser Grammatik. Alle 14 Tage 1 Exercitium. 

Prima. 2 St Dr. Michaelis. Uebereetat wurde tbe vicar of WakeaekL Syntax nadi Wa^ 
Mr. Exercitia und Arbeiten. 

6 
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C Wisaeriächaftoa« 

1. Mathematik. 

Sexl«. 6ät. Or. Meye^ Recbam mit ganz«o Zahten undBiüd>«i. 2 St Foniktee, Ma- 
ler Frank. 

Quinfa. 6 St. S.-A.-C. Neunianii. Reebnen 4 St EinQbung der Brüchrechnung, Dedmal- 
bfüche, eioracbe Pn^portioasrecbuun& Geometrie 2*SL oaeh Koppe bis zu den CoogruenzsaUen incl. 

Quart« A. 6 Sf. Dr. 'Prfedrieh. MXbm, 4 8t. ZündniMhgttattte Pnpqifionmdmungen, 
Redudion der Brfiche, BudistabenrcdinuDg, AottidMi dar Qmdni-Wbizdn. Geon«trifr !2 iSu oach 
KiOppes I^hrbutli bis S- 181. Aurgaben. 

Quarta B. 6 St. Dr. Meyer. Wie in Quarta A. 

Tertift A. 5 St Dr. Meyer. An'tbm. 3 St Potaam, AnksMumg dtr Kubik^WwMlii, 

nieichiirc;cn dos 1. Hr. mit einer und mehreren Unbekannten. PraetiadMi BfldllKil. GeOOlelrie 28t. 
nach Koppes Lehrbuch. Aurgatiea wCcbentL vom Lehrer corrigirt. 
Tertia B. 5 St Dr. Friedrich. Wie in TeriAt A. 

Secunda. 5 St Dr. Meyer. I%ene Trigonometrie^ geomefrisclle Aul^sben. I/igariüimen imd 
logaritbmtficbe Gleichiin<:<>n. Quadratische Gteifhiingen. CotnpleÄmlelM lind binomnctltr Selz fOr ginw 
Exponenten. Kettenbrütbe. Auisüize voiu Lehrer verbessert. 

Prima. S St Oer Direclor. Sterecmelrie, iliene und qMriaclie TrijpNienNtricil ArHhm, und 
geometr. Reihe, fipurirte Zahlen und 7.tif!mnrae«geseizte Interessen. Att^eineiiies ninominÜheoreiD, Berech- 
mmg der Logarithmen, l^uadratiscbe und Cubische Gleichungen mit ihrer Irigonouietrisclien Lösung. On« 
taalhnnla md iiOiiere GleidiuqBeD. WOdwntlidi 1—3 geomctriadie Anferiien. KanlMiHiiwIieB RedineD. 

2. Physik. 

Tertia A. und ß. 2 St. Dr. AibrechL Ailgeineiue Eigeiischaflen der Körper. Fall und Wurf. 
ThemOBieter, Barometer und Hygrometer. 

Seennda. S. 2. St. W. 1 St. Dr. AibrechL Magnptismns, Flectricilat und f.'atvanisrnus. 

PriBi. 2StS. Dr. AibrechL Statik (iester Körper. VV. 2 St. ür. Ebel. Mathematische 
GeOBnvlM^ Etictndynamik. 1 Dr. Albrecht DyoMnflc ftsM Riltper. 

3. Chemie; 
Seeanda. 2 St Dr. Albrecht. Metalloide. 

Prima. 9 6t Or. Albreebt LiicU. und SdtwenAetoilfe 

4. Natorbeschreibung. ' 
Sexia 2 St S. Dr. AIhrecht; W. Dr. Ebel fMongen im BMbacMen tn vemMedenea 
Qigmtlnden aus dem Pflanzeti* und Thierreich. 

Quinta. 2 St Or. AibrechL Utoenlogie, KenaxacbeaMu« und Beechreibuag der wiehüg- 

Quar(B A. und D. 2 St. Dr. AibrechL Botanik uml die Stagethiere. 

Tertia A. i d B. 2 su Di; Alfacckt Mgl. NiidHi Wen, «MiU die Mfier und 

Sdinwtterlmge, üaiui iieptiiien. 
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Sacunda. 3 St. Di. Albrecht. SpMtelte Boiauk uccti dcus iMlflrlnticB äystem, aUgemeiiie 



Prima. 1. 6t B. Dr. AlteMbt MUupatoi^ wi Biprtttlw dw HbMiloBik W. Dr. EbeL 

üetetsicbt der Wirliettfaicn. 

^ri'-:'.-. '■ ' •' ■■ s. (iesctiichte. 

Quinta. §• A> t> äUii^fitk. jQtr. U^rpli^rd, .^ri«(toHit)e ü^s^t^dii« oofii äc^^iii 

■•M* Qu^^'ä A. und D. 2 St. Dr. Michaelis, Rüiaisclic Gcsclutltle. 

^.^ T ertfi^ A,. und ^ ^t- Deutsche (>ftidMctito beaomteiy By<>rimri>tigyt>8.tter yr^a^i>iKUg<i. 
. Se^iibä«. 3 St. Dr. Schwidup. k|in»r Wiil«riialiii« W «Iteo, <ie^^ 

Prima. 3 St. Dr. Scliwidop. Neuer« Gescliictilc von 1713 — 1815, dann \oti 1511 bis 
xur Milte des liteji Jalirii. W'iedeiliüluiigcn einzelner Absrlinitlc aus dtr alten uiiJ miUleru li^:ä4^Ui. 

' ' ft. (ieographie. 

Sexta- 2 Su S. S.-A.-C. Stnled'. \V. Dr. Ebel. Ueographisclie Yorbegriffe} KünigsLerg 
nadi dflDi MOlleacben Plan. UebobcM^lGMCffplift Oati um) MiipraMMm. 

Quinta. 2 St S. S. A. C. Siribetk. VV. Dr. Michaelis. Dr- V, ',t -c«« aus der ma- 
j^iff^i^m ji^ai4u^ t|Hiiß^«aiea ^mofa» im^ wHi«i«iKw ä(yten, iterg«u, i 14»«ea. ' -f. 
Qoarta A. 1^ jitt . Df- MicMiCb Mille Ctogniifeie DeplicUaBita vaA fmmm 
Terd» A. nnd IB^ !^ St D{, MIpIimUi. IM Mm IfwopPff Humtm Dmiiddmds. 

.Spcuiida. 2 Sl Dr. Scb»ivloji, Ainka und Austrjiieii, 0«Änügr8i»|jie, Ürn^ftphie und Hy- 
ijiiMiqiphif Europas luii Repetiuou 4|w folftt G««gm{i(N» seiqflr: Si^vtiq, i h - • 

Prima. 2 St. Dr. Schwidop. Die Ge(«liq>hi« «jMciilMl IMk npttüViBfll l)»> 

ItaiKieU juft >^ifli|»t^i»9^ K^^ii hegieitet. 

D, erl i g k e 1 1 e B. 

f 1. Singen lehne Ilm CniUor fiervais in jeder Klasse 2 St. wüchtit(li( h. 

2. ZeictiQeD Idirte der Makr liarr Frank ui 2 Si. wCidietiUidi lu jeder Ui^, seit Micbaclis 
;^ -r; ' ir. ^A. #. itMiidii»>4irMMia wät dei iMHtioiit im Plaauiclnn. 

!. • 3. Schreiben, «benfiiH« 9 St wtelHQUidi aiir jador 4 nlan KJmw, . Bwr fiwkWlM 

i>iaiijuiaii(i. .< 

Verf. V. 10. April. Der Magistrat ze:j;t aji, dass die Stadtverordneten - Versaniiulii'i l: , nie 
fruber die EtufiebtHOg eines oeuet^.üJasscnzunnier.s m dem oiieru Hioalur, so Jetzt jü» l'lwtJung l'eruai 
in 2'0oeto8 goieiUDig^ bat' Pie #iuirch mehr zu tjeljendw Stuwteo yitr&m duidi 10 Scbidgtidar, dk 
Wfarei; m Abzug zu brhigen sind, remunenrt 

Verl. V. 28. Juli. Der Magistrat veroninet, dass tia» ^capi jtijlfjlillWt rtp fifMISMtf-m 
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\ttU V. 3. AugusL Der Ma^tnt fertigt die hObern Orts betätigte Vocation des Dr. Karl 
Otto M«]rer, ak secMen oidmtl. Ldmr demselben zu. 

Verf. V. 23. October. D<^r Magistrat *>HauM, dass das Molell einer Daifl|lAniMfeiM WA «io 
•chrooittisdies l'emrobr Ar 28 Tbaler aus der Neb«nsd)ulkasse «ngekault weaie. 

V«rf. V. 99. Sept^r. Der NaRMrat fbaitt da BcfiddMS dtr SladtvenNdnetto-VeniHMliing 
vom 18. Febr. mit, svonach l2 T1i«ler inniiatliches Honorar fOr SpradiuiitcrritliL, der SdiiU» |lif w lang» 
bevOligt werden, als die Verfa&Kntsse der Anstalt einen sokben Zuscbuss nüthig machen. 

Verr. V. 5. Novbr. Die Stadtachuldeputation Maat die CknQlamrfllgnng der KOnIgl. Regierung 
vom 19. September den Lehren) ad pratDCoIlutn bekannt ataebaii, vonadt jeder Lehrer, dessen Verhilteu 
ausser der Schule der Art ist, dass er tfadtirch Achtung und Vertrauen verscher/t. imfShig zu dern De- 
nrib eines Lehrers und Erziehers der Jugend ericiart werden muss, und dass jeder Lehrer, der die Pflicht 
der Treue witataEt adir den Math, den aein Berof erlbidect, nicU beOiWgf , oder ätb einer IWiidlidieQ 
Parthemalimn gagn die StBalanejMung «diahls ■kwctt'» im Wega itr Disti^lin aeibes Amlea eoMzt 
werden moss. ' >■ 

VerC r* 10- Deabr. Die EOoigt. Ba^erung sehidit die tel^ Abibirieolan-Aitiailaa mit den 
Uiideile d^r inpaaeiiaciialUUiw Prilflingaconinieaion dartber, der Sc&ute zorOck. 

a. SchulbiMiothek. Von neuen Wandcharten wurden nngeschalTt: Sjflow, Kirropa. KawerAii, 
Ost- und Westpreiisseo. {Mman», üeotsobtaiid uod dessen his)or> geogr. ij^andätks. MOiler, Grundrtss 
von KOoi^Ktrerg ( (.estAeti^ des Kanftnaim ntid BniHttwelndlsinMeur Herrn Bembcker). 

•f*'. Hilf her. Srhoudt, Zettsdirilt för fi«scliicht."swi.ss#iis(:huft 2 Bde. Bcrghaiis, physik. Atlas, I9(e 
Lief. Stockhardt, Scliule der Chemie, Kamt/, Meteo^ f' 2'" 1 M. Herns, Anhiv f. m\im Sprachen B. 
& — 6. Gohlfuss nalurhistorischer Atlas 16 lief, mit 312 Tafeln uud die Erl^terungen dazu in 2 B. 
Lea oieeAK par C Travifa 11 Blatter. Unk, Ibndtadi znr Erimwong d« Qawldne % B. RItag- 
RraefT, Flora von Preussen 1 B. Koch, synnpis florae Rmnuii. et helvet. 2 B. FIk.Ki, Patze et MeyCTi 
FJora von Preusseo 2 Lief. Gokifusa, Abbilduugeu der Petreüseteo de« Museoins zu Bonn 4 Helte. 

b. SebOlerbibliatbelc ls(e Abtb. unter Dr. KnSam wurde am 97 Binde tll bellelriaüaeh^ 
12 ges^rhichtl. Werke, 12 Heisctwsclircibuniieri, 62 B. frcnde Klassiker) veriiielirt; die 2te AMIk unter 
Dr. Bernhard um IlUBde. Iiclictri^ischeii liituilts von HofTuiann, Nicrit/, Usterwaid, Ldbri Gmpert U,Am 
21 B. Na(url>cscbf«ibendcii uud g&sduciiUicfi«Mi hilialts, iti Summa 131 B. 

c. Dein pbyaicaüsahen und natnrbist»rtaclie« Apparat gfng ms «In gangbare» ModeK 
einer Hochdruck -Darapfiiiascliitie, ein arhrurtialistlies I ernrftlir, ein Spieseloclaiit, p'ni pneumatische Wanne, 
dmrse Ulaägsfäthscjmüet) zu ciiemtsclieui (iebraucü. Zwei Schaler ücbeukten Exemplare von penlix «• 
neroaund talpaeuropca. . ^. 

^ . :.*a. Be.st8nd Ostern 1849 ^, t TUe^li-l^.' g Pt ''' ' 

Zupi^ durtk Üeitfügi» der ädHiler « ^ . . . t \, 9 „ ^< 

...>•*'♦•<; ■ • Summa 8 Tblr. 20 Sgr. 6 Vi. 

Otfon veiaosgabt. BflAer aoB Hefte Ar atoa ficM- ' ' 

• ^ ;v f ; fitafaoft OMem ISirx'''. : . « Tblr. 8 Sgr. ' " 
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Qointa. Bestand Ostem 184» . , . , . , , 15 Thlr. 1 Sgr. 4 Pf. 

Zugang durch BeiIrRge der SotAler ...... 28 2^ ,f 'ft „ «*• 

Siiini« ^TIilr. 2119gi^ lt PC 
Devon \Traiis;:abt for ttrtne SlMhMHid ^dttnuilige ^ ' 

Klassenzwsok» i . . < ♦ . ♦ 10 w n 6 .» ^ 

■ r •• ■■ -■ ' , Befitnd öätera 1850 . . . 28 Th^. 15 Sgr. 4 Pf. 

mm M Thder saf der Sparkuw angplegt aind. 

Quarta A. Mesüind Ostern 1810 3 Thlr. 23 S-r. 3 Pf. 

Zugang durch Beiträge der Scliükt. ..... 12 „ 15 „ — ^ ;^ 

Summa 16 Thk. 8 Sgr. 5 Pt: . , 

DawniMWWtfitlÖraiiiwSiMier tti^ » » 9 » ft, 

BMknd (Meni 1850 .... tO Thlr. 28 Sgr. 11 PC 

Qtinrfa B. Itestand OstMU 1849 ...... 6 Tlür. 27 Sgr. — Pt; •. . 

Zugang durch BcUrtga dar SdiQter. ...... 1^ 8t » . — » 

SOMM 20 TUr. 18 Sgr.^Pr. ^^J-, . 
Dum Mr Bndnr, Kletder, Sdiolltat «imisgaU 3 23 „ 6 .^ 

ßestond UBtani ibdO . . .11 Thlr. 24 bgr. 6 Pi. 

Teni« A. Bestand uacbTheiluug der beiden Coe- v ■ *' ^ 

tos «I Oatoro 1M0 v , . ... . . . . 1 TOr. n Sgr. 8 Pf. . 

BdMIga > . . . -'. •" . • ^ M 2 7 M C n ^' ^ 

^'^■^ ' Sunmia 4 Thlr. 9 Sgr. 2 Pf. > ' 

verausgabt 2 „ 8 ^ 3 „ , 

. ^ Bestand Ostent I8S0 . . . . 2 Thlr: e Sgr* tl Pf. 

Tertia B. Bestand Ostern 1849 1 TWr. <> Sgr. 

Zug^ durch neue Ikitiigie ........ 3 „ 21 6 Pf . 

^^iwuna 4 Tlilr. 27 S^r. 6 Pt. 

• Bwtand üstcru mo . . . . 2 1*lr. 3 Sgr. 6 P/. 

Seciindü. 8«stnwl Ostern 184«t 4 Thlr. 11 Sgr. Ift;" •. t 

Zugang durch neue Ucdräge 0 „ 25 „ .. ~ " 

SamiM 11 Tbln «Sgr. 
vanoagiM . 4 „ (i 

VI. l::utla§siiiigsprtlfimgeii. 

Unter den Vonäz des koo^ fttgi«ning9> und üepartaiBeuts-Scüulrath, Iterro Ür. Diockuaiiu, 
Ritter et& und ha Beieeto de^ AbgeoiMö der Stadtadnl^pifll^ulitioii, Rä^ Supennlendeat Br. Oirft- 
gor, wurden im ve(floss«nen SclmUah/« :tfMI AUhiiliniaii|ha(ta^ '^Agiälfäfk^ili^ 24, Bopthr. IBM. 
OTwben eidt dw gej»^ Ifc-Beü»»* ' ^ ' ' ; 



. US. 0(tu aobert tiusiav MA^Ii^gw^Qn» iPJofar alt, (kus.Küjiig^berg, Skim dm im v^tt^^i^nm ÜUuh 
iMtanwister gL 6 Jahr» «iT dar Bm» vmI St Jahr in JNm» fiÜ 4«« Vimm «iHtlt 
standen." Er widmet sich dem Artilleriediensl 
«0. Theodor Fenüwod Alexanrier von Ilosinsiy, fftiom M WiiINMPQ* ^ ^tbi^M, 21 J«|ir 
alt, Sohn dea Köuigl. Ucg:crungs-Sai!f«(iir ^ N. liieneHNt. JMm auf dar Sddiil^ ufid äi 
J«lu- in Prüm, mit dan Prldi|(at: «rhinr^i^bend hestanden.* Er ist ato Soldat in die Ar- 

70. Augii$t Brandt aim UilerwaogiU), Kiinigsberg, 18^ Jalir alt, Subn lit» Tischlermeisier gUN. 
zu Uderwangan, 4i Jahr «uf der Schule und 3} Jahr in Prhna, «dt dam PiUdOcut; ^hiarei^ 
lIiimuI be,«tanrlRn," will das l'oRlfarh ergreiren. 

71. WiUieim Erdtnann Ael)an aim Konigsterg, 17 V Jabr alt, Soiin des l-leiscliermeister und ijclU- 
flit»rj^ten gl. N. tieaettKt, I| Jahr auf der Schute und inPrinn, mit dem Frldlitai: nini Gan- 
zen gut bestanden." Er wollte sich dem Postfache widmen. 

Nafli fler PrAHng am 8. März il. .1. priitpifeii das Zeugnis» der Reife: 

72. Heinneil Kdtiard Umm Bender, getxjren zu Rönigsberg den 31. Janoar 1831, S(Am dea tuet^i- 
gm HOidcnheailaaM «f. Ii, Jiiir «iT ^ Ailwt« und a Jdv Id Prima, mit dam Pridihat: 
„recht gut bestandPii." Er will das Banrnch studiren. 

tlk 1u»d MKtin Maudith, sebQren m I'iiK^ifaaus^ dei| 6. Mai 1832, Sohn des dortigen iScüneider- 
meialer gl. N., 4| Jattr auf der Schute und 2 Jahr io Prfmi, mit #v PMut: ««rächt got 
bestanden." Er wird ^ dem Postfarhe widipcn, 

74. Hans Hugo Robert Wetter aus Sad)pwo, bei Bipchoflsburg, ?0 Jahr alt, Sohn des dort veretor* 
benen Oberförsters gi. N., 3 Jahr auf der Schule und 2 Jalir inPrinia, mit dem Prädikat: „ziem- 
lich gut bestanden.^ Er will sich zum Forstdienste vx>rbereiten. 

TjS, Alexander Ottg Juliu?« Tnlk»-. gebflrfn wi Tolks, Im»! Bartenstein, den 20 Juni 1830, Sohn des 
Gntshesitzer gl. N. auf Borivcn, bei Baiteustein, 3i Jaiir auf dier Sctiuic vnd Ij Jahr in Prima, 
)tait dem PiMfat: ^fefht gut J>estanden.** Er will <h» Baalhcb eisreübn. 

Bei den iiii ScMoaae daa Sonoiocraameaian am tt« Odobcr wanalaHeten RedeOtmagan saichiiaten 

al^ voiMKühaft aus: 

von Priraa: ' 
NmMHIIi. Albiie et ka AihMena. 

Schluiik. l'ehcr den Sturz des Dirpdoritrms.' 

WinJJer. , Uuses _g( ^ iceiuüat«^ üec^^fcn Englisti aud Freocli dunng tbe nuddle age. 
Jaaaon. Uanidaa wät Thermopyles. 

Van Secnnda: 

.i. :, if^- lgiit#(£^Mg und Au^ltrfitflQg <}c« isLuu. 

' - ^ <<. ^(ßt^ U- d«^ \\'achsthuffl der plpstJichen Macht io Um (ii JMV^ 

. ' Kuhn. Wie kamen die CaroJinger auf deo Frän^. i'Ivpp. 



■ Hopf. ParalH? 7\vischHi Hnrlfif^h, Shrewsbufy tmd Leiwfer m 
8cbull2. Lieber den Monolog l ells ^urcü diese hohle («asse." 
Hoeraiglu EdOMmM« dM MMttllWgMilisellli ii^ 
WmUv. Svr Ib cbanettNi de iMri» emu, 

Von Tertia: 

Roseiifeld. L'abeille et la moudie par Fen^Ion. 

Eicbler. KaiMr umt IPIpite. 

Sieinering. I c la'juiirr'ur et ses flb {Mf UAmtaine. 

Fur>k. UebcT intercst und refert. ' 

Neumann. Le lion de Flownce par F. 

Sellnik. NoUi entwickelt Kraft. 

WiU. Die letzten Iloliensfauf^n. 

Suchten. Aus welciicn Gründen kann der Deutsche auf sei» Vaterland stolz sein, 
Toimeclike. Le däHndenmit de rAdige per F. 

Bei den am 2a. d. M. etaUfindendea RedcObmiBtn «enien eich bedwligen: 

r. SecnndAv Chor aus Alhalie par Rarine. 

2. Hopf (l). Lieber nerediniir);^ >k'r fx>garithmen. 

3. Witt (III.). Lieber Luthers Verhältnis zu den Bauernaufständen. 

4. Leltaa (11.). Uebcr einige Atterihflimr Aegypiene. 

6. Ililbrand (V.). Die Mllcke und der LIHve, 

. \ 

7. Weise (HJ.). Rede des Antonius. J 

8. "Wichleimann (II.) exponel quare lauros ApoUinie artwr ftcte eft. 

9. Matern (VI.). Hans von Sagau, von Pf. 

10. Weber (Abiturus). Ueber die iiefländer t^uropas. 

11. Sfieriing (VL). Le dries et h bfArie per .Floriao. 

12. Schlunk fl.)- ^'«'»•'r Kisen und seine GewiniMiigp 

13. Leinweber (II.). Der letzte Uc^nstaufe. 

14. Herrinann (III.). Wie findet man d«o Pwilit, m den (in Splelüecb sidi dieUt 

15. Sief; (II.), l'eber den Kohlenstoff ued acän widdigialm VerbindingNi. 

16. Jedoach (II!.). I.'hermite par Lacroix. 

17. Moser. Ueber die Sadenranpe. 

18. Roeeiiltrant OV.). De* RiaeeMpielnnB von GhaniNO. 

19. Sieniorfnp (I.). I,a mort de l.oiiis XVl 

20. M^er (III.). Lob der ArbeOsamkeit. 

(MnsikQbung). 

21. Rosenfeld Tanz und Musik von Vo^ 

22. Pruizer (III.). Le Rrillod par Florian. 

23. Fuclis (III.). Frie<]ncti d. Gr. als Mensch und LandoevifHr. 
S4> Luotaalcy (II.). Ueber Anwendung des galv. StfOMt- ta 4(r iMatSt. 
29^W«BO<V.)* Der VeUnond, wo StiolBcd. 



6. Rosatis m- Rede des Brutus. , ^ SbAftBfimm Mm 



26. Ncodiüi (.AtMt). Sceueii aus den Ital. Volksiebea. 

27. Geriaeh (VL). D» Bauer mter der Ehte, vw Mldmlii. 

28. Hofihisnn (II.)- D'.iriejimrk iiiitpr sf-irteii wirh(i^!;teii Eeliaitiden. < 

29. Pietsch (IV.). Die Ddffinger Schlaclit, vtm Ubtand. 

30. Janson (I.). lieber die Kepplerachen Gesetze. 

31. Michel (UI.). l elier die Folgen der Erfindung der BuchdmcilMkllMt 

32. Eirliler (IT.). FJne Anwendung der quadnUsdito fileidMing, 

33. Schlank (i.). Character of Richard L 

34. AHweiH OL). Bameriomgeo Ober den BegtÜT de» Pattim. 

35. Hötiiw (III.). Uur defl Rheins. 

36. Scbulz (i.). AM in den Niederlanden. 
S7. fltanering (III). Ueber die WnriUnie. 

38. Brüiiiicowsky (L). Einfluss Jolutnoa von Bwginil auf FilOaSa. StaabwfiMnng. 

39. Sellnik (II.), l'eber LuftsclunTalirl. 

40. Bartisius (III.). Wann steiwn /.wischen 1 und 2 die Zeiger der Taectienuhr übereinander f 



